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Sn der. Gefhihre, . Keihe und 
Staaten ihren“ Werihinehinen zw wollen, 
Fan ih do nie umhin, zu Behahe, 
daß die Gefchichre des Vaterlandes, in'manz 
her Rückfihe zuinielen Vortheit habe, als 
daß man fie der Sefäichte ‚anderer Sander 
hinsetanfegen: dürfe. "So Eliin au die 
Dberlaufii, gegen andere Neiche gerechnet, 
ift, fo ift fie dennoch der Schauplag wichtia 
ger: Begebenheiten gewwefen: - Sie hat fi



 Borerinnerung? 

dr inanceigute Einrichtungen, Gefeng; 
verdient Männersund nögliche Erfindungen: 
ihren Mahbarn iempfohlen: Shre: Ges 
bite: verdiene. daher auch alle, Aufinerk- 
famfeit. Sol finaber weht: gefaßt wers 

den, fomuß fieralein,, ohne Verbindung 
mit der Gefchichte) der Niederlaufiß,. ihrer 

 Sähweftern abgehandelt werdenziwenigftens 
mache dies» Verbindung. beider: die, Sache 
fhwer: Schilege hiee)dewisichhabern, ‚bern 
Sefhihterwinen Abriß der, Gefhichte der. 
Dberlaufis wor, Hagen; Meine Abfiche ift 
niht,inlles;dasjenigeraufsuführen, was man 
davofiungegtäinden) in; mandenn Gefhichtz 
fihteiber. gefihrichen: ndef, um egimweitläufs 
gigöpu Neiderlegen ylichhalte, mich bloß. ai, 
da, vos AR im MnbaBaH und: eleklneitigen 

| feige glaubaz,umd:felf bier, muß ic, 
vor Augen behalten, daß, ich nur. einen; 
Abriß,anichtdaber. eins; ausführliche Gez 
fhichte fhreiben wit, Vielleicht: erlaubt «8 
mindiergukunft, manche, Punkte weitläufs 

tigervabhandelngufönnen, Zunsrderftihals 
te ih mich verpflichten, allen „denjenigen 



 Vorerin nern, 

in md Fenndeh, Awelhermichänie _ 
Nachrichten, Urkunden amd Dielen" gs 
sigft verfchen ‚haben 'sund worzüglich dent: 
Herin "Stadthanpenrann‘ Neumann amd: 
Herren Stnatöe’D. Ahton: im Börlig,.den‘ 

foufsigften Dan abzuftattent. Jlinter dem 

od) ungedrnekren' Husarbeifungen über die 
Hberfauft iiber Gefhihte: haben: mie die 
Arbeiten des verftorbenen Daforı Klo in 
geuba vielen Vortheili vrfhaft, welchen 
aus dem Nathsarihive der ıIStann Görlig 
die fhönften und -zuverläffigfien Nachrichz 
ten gefathniele hat, und: das $obi gewiß, ver- 
dient, welches ihm'der Hose Paftor Words 
in der Gefihichre von Saganbeilegt, daß 

. er mie einen eifennemSleiffermid nit vieler 
Sathfenntnig  gefchriebem. Habe 

bein beiten Wilfen gefehler, + denniwel: 
her Dienfeh Fann nicht fehlen? —— fowird 
mie jede "liebreiche Zureihfweifung Nanges 
nehm feyn, und ihiwerden bey>ijedemider 
folgenden Hefte fi ie. gewiß bemerken doch, 
wo fie’ öffentlich’ gefhieht, und in miriniche 
die Übergeitgung des’ or 
mich zuversheidigen: a 53



 Borerinnerung 2 

.  Smllöfundenimerdeich, wenn die Mehr 
- heit: der Stimmen meiner $efer. mid dazır 
-auffördert, in einem Age Hefte abbeuf> 
ran en | es 

Übrigens wünfhe ih von ganzen Ha, 
zen). daß der Gort Alles Segens diefes. 
mein gelicbtes Baterland nod feenerbin, 
mit aller Sue. des. Sg: Aula dse 

ARE: # 
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En der Dereinkänis‘ der Sberlaufig mit dem 
Marfgrafthum Meiffen, bie zur Überlafe 

fung derfelben „an Böhmen. 

3ter Zeitraum. 

Won der Überlaffung der Oberlaufis an Söh« 

‚men, bis zur Aberetung. derfelben an das 
2. Haus Brandenburg.



 ater Zeitraum. 

Don -der-Hbtretung- ver» D&san-bie Marfgras 

fen von Brandenburg, bis zur Wiedervers 
einigung der- ganzen jegigen Dberlaufis 

mis der Krone Böhmen. 

3 u Isle Zeitraum.) © 
Don der Bereinigung ‚der ganzen jeßigen Ober» 

laufiß mit der Krone Böhmen, ‚big zur 

- Übergabe derfelben an: das Brian 

„BROER no er 

RENT - i6ter Zeitvan: Ibn 

. Bon ber ne an das Kurhaus 
-Sachfen, bis auf gegenwärtige Zeiten. 

2 er 
4 a 

Hard e- 

Bee I 3 EN 
— 

“ 

‘= = ze 
= =



"Eifer Zeitraum, 

= Ültefte A der Dberlaufiß, bis 

‚zur Vereinigung derfelben mit Dem 

Markgrafthum Meiffen, 

BEN ER NS Bull gar 

& befannt in. den älteren Ariekn bas Marks 
grafthum aufiß war, fo war dieß blos der 
Name: der: Niederlaufiß, und hatte feinen Bes 

zug auf den ‚gefegneten E:trich andeg, melcher , 
jeße unter dem Namen ber Oberlaufiß befannt 
ift, und. unter Kurfächfifcher Hoheit. flehet. Die- 

fer hat die jeßige Benennung erft im 14ten 

Sahrhunderte erhalten. *) Da. man nun dies 

*) Der Name Lufaua füperior befindet fi) 
zuerft in dem Bannbriefe, weldhen Wayfı 
Clemens VI. 1350 gegen den Marfgraf 

‚Ludwig von Brandenburg erließ, darin 
beißt eg; Univerfitatem quoque in Fran- 
kenförde et locum et omnes terras alias 

U



2 2. Zeitraum. 

fes nicht genau erwogen hat, find viele res 
thümer in die Oberlauf gifche Sefshichte Sale 

men. 
Die älteften Namen, welche wir der Ober- 

laufiß beigelegt finden, find®Pagus Milczane,*) 
Marchia Milzavia, **). Pagus Milfca, ***) 

et alia loca praefertim Marchiae Bran-- 

denburgenüis et Lufatiae fuperioris etin- 

_ ferioris. — . Sänihe unge Chronik 
© 1 

*) Johannis XIII. Sefätisung des Sißthuns 

Meiffen 968. gedr. in Hoffmanns feri- 
“ ptoribus rerum Lufaticarum, Introduct.. 

8:4: — Pagussder Gau war ein Die 
 Ririkt, nachher hat er die nm eines: 

. Dorfes befommen. 

ur). Adelbold in vita Hensic IL. ap. ‚Pißorium 

in [ctıptor. rer. German. —  Boleslaus 

invadıt Milzavıam quoque Saxoniae ei 

- Poloniae interjacentem Marchiam, 

=) Sn der Urkunde, worinnen Deinrih IV. 

dem Stifte Meiffen 8 manlos tegales in 

Pago Milfca in yilla Gorelez 1071. II. 

id. Decbr. fchenet, befindlich in Kreifigs 
Heiträgen zur. Sefhighte der Ehur- und . 

 gürflieh) Sagıen Zander ıfter os 

& 4



2 geitraum. 3 

Milzionia, %) Regio Millicieni, ee) in 

Milfe, +) Milesko. }}) Die Bewohner dere 
felben aber hießen Milczener. 

Daß durch diefe Namen die Dberlaufiß bea 
zeichnet werde, erhellee aus verfchtedenen Sich 
len des Dithmar von Merfeburg. Diefer fagt 
im dritten Bude daf dee Kaifer Dito III. je« 
ne Walffarth‘ nach Pohlen, zum Grabe des 
heil. Adalbert, getban habe, auf feiner Reife 
nach Meiffen gefommen, und von da aus durch 

der Milgener Land inden Gau Diedeft gegangen 

=), Ale Hildeaheimenfes in Teibuieii Sr 

- Sprnlsrestäbus.: - 

' ®*) Dithmar. Lib. V. beim, Seibnig. — Bolee- 
laus vix impetrans ut fratri fuo Gunze- 

lino  Misnia daretur,. redditis a er 

ionibus, _ 

» Sm Entfeib. Saifers Eonrad u ‚Die. Strei= 

tigkeiten Markgraf Conrad M: und des 

Bifhofs in Meiffen Reinhardi hetreffend, 
von rıq4. befindlidh in Shöttgens Leben 
Conrad M. ©. 296. 

+#) Continnat. Cosmae ad a. 11351. Sebi 

aedificavit aliud calttum in partibus Mi- 

lesko juxta fluuium Nilfa appellauitgue 

Yzhorelik,



4 1. Zeitraum. 

fey. . Diefer Gau aber war, in ber.Gegend von 
Nieder « Schlefien, an welchen ein Wald fließ, 
in deffen Mitte die Gränge der Milegener, fwar.*) 

‚Durch. diefe, Befchreibung wird deutlich, 
ba, gegen Abend Meiffen, gegen Morgen Schle- 
fien gelegen. gemefen. Gegen Mittag lag Böh- 
men. Denn eben diefer Diehmar fage, %) 
daß der Raifer Heinvich H. von Prag aus in. 
der. Milggener Land ‚gefallen fey, welches ihm 

‚am ‚rächen. gelegen, Gegen Mitternacht Ins 
- nad) der Befchreibung eben deffelben, die 

Gaue Lufch Selpoli und Zara, welche zur jes 
sigen. Riederlaufig gehörten. 

Sm zıten Sahrhunderte erfcheine in be 
Gefchichte ein Gau, als Unterabtheilung des 
gandeg, mie Namen Zagokt, nr „nelcher fih 

*) Sn Hein IV. Gränsberichtigung de8 
Bißthums Prag von 1086. beim Cosma 

330) sa if vd. St Menkens ‚Scriptoribus Ter. 

ent Germ. Tom. I. I Dedoflone usque ad 

simediam filvam qua Milcianorum occur- 

s+ Tunt termind i 

 **) Lib. VI. in der Üiberfegung Urfint, ©. 315. 

a) Sy obgedachtem. ‚Entfeheid Kaifers Conrad 

II von 1144 befinden fid) die beiden Nas 
men Mille und Zagoft neben einander,



1. Zeitraum. 5 

in einem fehmalen Striche Landes an N Ciidı 
feite der Oberlaufiß, von der Gegend de jeßis 
gen Dueisfreifes bis um Bupiffin herum ere 
fireckte. 8 lag in demfelben ein Berg, mie 

Samen CSyden, welcher aller Mahrfcheinlichkeit 
nach das jeßige Alt- Seidenberg ift.*) Zum 
leßtenmale fomme der ältefte Name der, Dbers 
laufiß 1165 dor,. da der Kaifer Friedrich I. 
dem Stifte Meiffen das Dorf Pregez in Pago 
Milzane zur Lehm reiche. **) Dom diefer Zeie 
an heißt die Oberlaufiß Terra oder Provincia 

Budiffin, von der Stadt Bupiffin, als dem 
vorzüglichften Drfe in derfelben. " Daß aber 
unser diefee Benennung nicht nur der Budifft- 

nifche Kreis, fondern die ganze Oberlaufiß zu 
derftchen fei, befagt die Theilungsurfunde der 
u) B vom ‚Jahre 1268. d. Phil. Jac. ***) 

2 Der Sifäof Sartin. son 1 Meiffen liste 
ohngefähr ums Sahr 1086 Burehard son 

Kittlis mit dem Baun, weil er einen Berg 
Syden in Zagoft gelegen, dem Bifchof zu= 

gehörig, verwüftet hatte... ©. Kreifigs Beiz 

‚träge, 1.Ch. ©. 13. 

ee) Sedrudt in Calles ferie Epifcoporum Mif- 

nenfum, ©, 133. 

si) Nos Otto d. 8. Dada Marchio 1e- 

cognofeimus et literis prefentibus prote-



6 2. Zeitraum. 

Daß die ehemaligen Grängen der Oberlana 
fiß nicht genau mit den heutigen übereinftim« 
men, ıft wohl aus den ältern Urkunden zu bes 
weifen. Gegen Abend giengen fie weiter bins 
aus, als fie jeßt befchränfe find. Die jest 
Meäßnifchen Dörfer Cobuliß, Dobranowiß und 
Canowiß lagen 1222 in der Terra Budilh- 
nenh, *) Nuch die Dörfer Mißlewig und Cub« 
(his, welche König Wencegslaug 1249 111. Non. 

Juni dem Stifte Meiffen zur Eehn reichte, las 

famur Quod terra nofira Budesfin a no- 
„bis de fidelium. nofirorum confilio in 

duas partes videlicet Budesfin et Gorlicz 

debita maturitate.diyila — Gerkens Cod. 

diplom. Brandenb. Tom. I. ©. 199. und. 

Eauf. Magazin, 1777: ©. 335. det Mo- 

 nachus Bepavienlis, im Leben Wiprecht 

son Sroitfch, fast war, daß fihon 1076 

MWratislaus feinem Schwiegerfohne den Pa- 
gum Budisfin gegeben. Nach) diefer Erz 

zählung hätte der Pagus Milfca zugleich 
den Namen Pagus Budisfin geführt. €8 

äft aber auch mwahrfcheintih, daß diefer 
Mönch erft fehrieb, als der Name des Pa- 
gus Milfea fCjon verlofchen war. 

>) IE in Gerkens anolR son Stotsen, 
© 511.



1. Zeitraum. 4 

gen barinnen. *). Auch gegen Südoft müffen 
jeßt unter Böhmifcher Herefchafe fiehende Dre 

ter zur Dberlaufiß gehörer haben, weil die Dia= 

teifel dog Bißthumg Meiffen non 1346 Der= 

fÄhiedene jege zu Vöhmen gehörende Öeter in 
-fich faße. **) 

So gehörten au) wieder die jegt Dberlans 
fisifchen Dörfer Wingendorf und Sriedersdorf 
am Dueiffe, nach ein Paar Eehnbriefen vom 

 Kaifer Sigismund 1427 +) zum Weichbilde 
gemberg; woraus gu fihlisßen ift, daß mie den 
Grängen des Landes manche DBeränderungen 
vorgegangen find, tvelche Fünftig aufzufindende 
"Urkunden in ein helleves Licht feßen werden. 

Sm ız5ten Jahrhunderte führee die Ober- 
Taufig am gewöhnlichten den Namen der Sced8> 

= SH im Stiftönrhive zu Meiffen. 

= = Si Calles fer. Epite. Milnent. im Yuhange. 

H De gehnbriek über Mingendorf vun 1427 

Mittwochs vor St. Barbaren Tage if Durch 

M. Ktoß in Ceuba vom Originale Fopite- 

worden. Der über Sriedersdorf sone nämz 

Iihen Datum befindet fi) in der Beftäs 

‘tigung deffelben vom Könige Albert 1438, 

wonon das Original im Gefchlehtsardive 

‚Derer voa Nofis: in a ne 

if.



g T. Zeitraum: 

ftädte, oder auch der Sechelande und Städte, - 

‘welchen fich, nach dem 1346 von den Städten 
Budiffin, Girlie, Zittau, Lauban, Löbau und 

. Camenz unter einander gefchloßnen Diündniffg, 
diefe Städte felbft beilegten, Bis er ihnen im 
ı5ten Sahrhunderte auch in om 

Urkunden ertheilt murde. *) 

Was nun aber die eigentliche Gefchichte 
biefeg Landes im erften Zeitraume be£rift, fo ift 
fie fo dunkel, Daß uns auffer dem Namen deg 
Landes und ber alten Bewohner defjelben fFaft 
weiter nichts befannt ift. Die Milczener ger 
hörten zu der flavifchen Nation, welche fich in 

den mitternächtlichen Gegenden Europens meit 
ausgebreitet hatte. Db fie von undenklichen 
Zeiten hier gewohnt, oder die teutfchen Des 
wohner aus ıhren GSigen verdränget haben, 
läße man bis jest unausgemacht, um durd) 

-Anführung verfchiedner Meinungen nicht meits 
Läuftig zu werben. Die lberrefte jener, Mil 

en an. fich en in einem Lats 

: © Man ier; nr zuerft 1369 d. 13. Sanuar, 

109 die Städte Budikin, Gorlis, Zittau, 

‚Sauban, Lobau und Camenz der Herzogin 
Agnes in Schweidnig eine Verfiherung 
ausftellen, die Straße nicht zu hindern. 
©, Öroßers Lauf, Merkw. 1.%. ©. 86.



T. Zeitraum 9 

en ‚welcher bp Löbau feinen Anfang nimmt, 
und fich bis in die Niederlaufig erftrecet, in 
welcher aber die Sprache von der Oberlaufiß- 
wendifchen unterfihieden ift; moher wir ficher 
vermuthen fünnen, daf die Sprache der Mil 
cjener don der Sprache der in der Niederlaufiß 

einft wohnenden Euficzer unterfchieden gemefen. 

- Seit dem nähern Umgange mit den Teutfchen 
find auch teutfche Worte in die Sprache der 
Menden aufgenommen worden, fo wie fie auch 
in der Folge der Zeit mande unter den Teuf- 
‚hen gewöhnliche Sitten und Gebräuche untere 
fi eingeführt haben. 

Daf die Milegener feine nomadifche Risen. 
Art geführt, fondern in Dörfern bei einander 
gewohnt haben, bezeugen fo viele ‚wendifche 

Namen von Dörfern in der teuffchen Pflege 
der Dberlaufiß, welche noch von ihnen ihren 
Urfprung herleiten. &o giebt ung die Bela- 

 gerungsgefchichte der Stadt Budiffin unter dem 
Kaifer Heinrich IT. auch die gewiffe Muchmafs 
fung, daß fie fehon zu ihrer Sicherheit vefte 
aus gehabt. 

Bon ihren Werkzeugen, mit welchen fie ihr 
Seld bebauten, fowohl, ale von ihren Waffen, 
womit fie fich im Kriege vertheidigten, find vers 
fihiedene Arten in der Oberlaufiß ausgegraben 
worden. Wollte man übrigens alles dag, mag 

‚von den GSirten und Gebräuchen der mittere



Io I. Zeiftaum. 

nächtlich flavifchen Völker duch Helmold, Ar- 
'nold und andere aufgezeichnet worden, -aud) 
auf die Milezener ziehen, fo würde man viele 
Blätter auszufüllen Gelegenheit. haben; 8 
würde aber immer noch zu fragen feyn, ob uns 
fere Vorfahren in diefem Lande eben fo dach- 
ten und eben fo handelten, als jene an ber 
Df- und Nord» See. 

Dithmar von Merfeburg fehildert ung bie 
HMilczener als ein freies Volk, welches alfo 
feiner höhern Macht unterworfen _gewefen, _ 
wenn er fagt, daß Markgraf Eefhard IL. in Meifs 
fen die fonft freigebornen Milczener Bis zue 
SKuechtfehaft unterjoche habe. ) Es würde . 
dies freilich fhwer zuglauben feyn, wenn nicht 
die gegenfeitige Hülfe, welde die flavifchen 
Stämme einander leifteten, zur Erhaltung ih. 

„rer Sretheit beigetragen hätte. a8 vor dies - 

fer Zeit die Milgzener für Schidfale erfahren, 
bleibt im Dunkeln verhüfk. 

Shrer Religion nad) waren fie Heiden, ob 

gleich die Götter, welche fie verehre haben, 

nicht mit Gewißheit zu erweifen find. Nach 

*) Dithmar L.V. Eckhardus Milcienos a li- 

bertate indita lervitutis jugo confirixit. ° 

Eben dies fagt au) Aunalifia Saxo ad a, 

1002. Milczienos a libertate inolita ler- 

 yitutis jugo cpnlixixit.



z. Zeitraum.  * Il 

Helmolds. Zeuaniffe waren Swantowis und 
Nadegafi ein Paar Gottheiten, welche von als 
Ien flasifchen Völkern verehrte wurden. Der 
ihnen inggemein zugefchriebene Slins ift noch 
unerwiefen. *) Viele Spuren des Aberglaubens 
unter den jegigen Wenden, gemiffe Zeld- und 
Maffergottheiten' betreffend, laffen ung glaus 
ben, daß dergleichen von denen vor Zeiten hier 

tohnenden Milczenern verehrt Morden. **) 
Die Verehrung ihrer Gptrheiten gefchah meis 

_fentheils auf Bergen, wie wie noch puren 
von DOpferaltären auf den Bergen bey Königs 
bain,. und auf dem fogenannten Srageberge 

bey Eunewalde antreffen. **") Unter ihren Ser 
fien war befonders eines der merfwürdigften 
das Srühlingsfefl, wonon das noch big zum 
Cehluffe des vorigen’ Jahrhunderts gewöhnlis 
che Todaustreiben am. Senhiage Lhtare ein 
tiberreft war, . 

7) Man Andet zwar in Hoffmanns foript. Ter. 

Zuf. 4ney Differtationes de Diis (orabi- 

cis, fie find aber für die Dberlaufig nicht 

durchgängig anwendbar. 

2%) ©. Bannadj, Reliquien der Geld Naffr- 
amd Hausgötter unter den Wenden, in 

der Lauf. Monatsfhr. 1799. ©. 741. 

Lauf Monatöfhr. 1795. 346,
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Shre Todten wurden mahrfcheinlich ver» 
brannt, und die Afche derfelben in Töpfe ges - 
fanmelt, weldhe wir jtßt Urnen nennen, deren - 
man eine große Anzahl zu Herfchiedenen Zeiten 

in der Oberlaufiß ausgegraben, 3. €. 1768 
in See, 1771 in Sauernic bey Hoiersmerda, 
Malfhris, Stier, Cannewis, Caupa bey Klig 

und an andern Orten. *) Gange Gegenden 
fcheinen ‚auch einen Begräbnißplag gemeinfchaft- 
lic) gehabt zu haben, wenigftens Fommen in 
der Grängberichtigungs-Urfunde von 1228 ein 
Paar folche Begräbnißpläße dor, mit Namen 
Winithopez und Difehauperiß. Auch fand in 

Königswartha der verftorbene Graf von Dall- 
wiß auf diefem Guthe einen folchen Begräbs 
nißplaß, wo er die dafelbft gefundenen Urnen 
forgfältig herausnehmen, abzeichnen und atife 

heben ließ, melche fich jegt in der Bibliothek 
der. Gefeltfchaft der Wiffenfchaften inder Ober 
laufiß befinden. 

6. auf. Monatöfäir. 1798. ©. 199.
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+ Zwepfer. Beitraum,. 

Ron der Bereinigung der Oberlaus 

fs mit dem Markgrafthum: Meiffen, 

0 sur Überlaffung derfelben an 

a Böhmen, 

A. Sandesherren. 

Aeiueig: I. 

von 922 — 936. 

Die Bisher behauptete Srepheit ber Milczes 

ner näherte fich unter Heinrich L., welcher zur 
Würde eines Nömifchen Kaifers gelangt, und 

aus dem. Sähfifchen Haufe entfproffen ‚war, 
ihrem Ende, und dag ‚Land der Milgzener. ward 

: eine ‚dem feutfchen. Reiche untermworfeng. Pro 
Ding. € gelangte nach dem Todg Konradsl. 
aus Sranfen 919 zur £eutfche Kaiferwärde, 
welche ihm war. von, vielen deswegen abger 

fprochen tird, weil er mie: die päpftliche Krö- 
nung erhalten. Er fand beim. Antritte feiner 
Regierung die Hunnen im teutfchen Neiche, 
fehloß. mit ihnen einen jährigen Waffenftille- 
fiand, uud wendete diefe Zeit zu Befriegung 



A 2. Zeitraum. 

der flavifchen DVölfer an. Die vornehmften 
derfelben waren nach dem Dithmar die Böhe 
men, Thalemincier, Obotriten, Wilczier, Hes 
veller und Nhetarer, wie auch die Milczener. *) 
Er erbaute 922 die Stadt Meiffen, und zwang 
von da aus die Milczener, den ihnen auferlege 
ten Tribut zu geben. *) Dpb nun gleich Die 
Beztoingung der Milezener eher, ald im Fahe 
re 922 gefchehen feyn Fan, fo haben wir doch 
diefes Jahr, nach Dithmarg Augfage, für dag 
Sabre der Bereinigung mie Meiffen anzufehen, 
in welcher Stadt nachher ein eignes Marfarafs 

thum geftiftee wurde. Er fliftete namlich 3 
Marfgrafthüner, die Dftmarf, oder Marchiam 
orientalem, in der Gegend. des jekigen Säch« 

‚ fifchen Kurkreifes, die Nordmarf, oder nadıa 
herige Mark Brandenburg, und dag Marke 
srafthum Meiffen, damit die in denfelben ges 

\ feßten Marfgrafen, welche den unger den Sräns 

tifchen Naifern gefegten Comitibus limitum 
Sorabicorum gleich waren, die Slaven im 

Zaume halten folten. diber die Dftmark bes 

#) Lib. I. Has fibi ( Heinzicus ) regiones fe- 

cit tributarias Boiemiam, Daleminciam, 

"Obetritos, Wilcios, Hevellos et Redarios. 

#) Dithmar Lib, f. Ex ca Milozenos: [ure 

fubactos ditioni cenfum perfoluexe cdegit.



He 35 3 

fam Graf’ Gero, ein täpferer Held feiner Zeit, 
die Yufficht, welcher fie bis an feinen 945 er.’ 
folgten Tod behielt, mit der Dberfaufiß aber 

nichts zu thun harte, weil diefe, nad, dem Fla- 
von Zeugniffe deg Dithmar, unter Die Aufficht 
des Marfgrafens von Meiffen gegeben worden, 
0 jedoch der erfie Marfgraf no nit Döle 
lig ausgemacht ft. : 

 MWorinn diefer Teibue beftanden Habe, 
welcher den Milezenern auferlegt 1orden, fies 
het nıan aus dem Stiftungebriefe des Biß- 

tbums Meiffen, deffen unfee dem Folgenden 
Erwähnung gefhieht. Es feheint aber diefer 

: Heinrich den Milczenern noch ihre innere Ber» 
faffung gelaffen, und fich mit dem ihnen aufs 
gelegten Tribute begnügt zu haben, weil erft 
unter Dffo III. gemeldet wird, daß der Marfe 

graf Edyard von Meiffen ihnen ihre Steiheit 

2 ee 

Dt 
von 936 — 973. 

Ein Sohn deE DVorigen, wurde 936 zu 
YHachen, 962 aber vom Dapfte Johann XII. zu 
Nom gekrönt. *) Er hat während feiner Ne- 

gierung viel mit den flavifchen Völfern zu chun 

4) Dithmar Lib, I. ER 

ganz entzogen a & farb 938 den 2, 

936.



965. 

968. 

16, 2. Zeiftaum. 

gehabt, fie-im Gehorfame zu erhalten. 9 Die 
Länder der Slaven waren zu feiner Zeit in 2o 
Nagos eingetheilee. **), Es war ihm daran 
gelegen, den GSlaven beffere Neligionsbegriffe 
beizubringen. .Er fliftete daher perfchiedene 

Bißehiimer, su. Zeiß, Merfeburg, Havelsberg 
und Meiffen.. Diefes. leßtere, welchem: die, 

Dberlanfi unterworfen wurde, fliftete er im 
Jahre 965... :€8 iffzwarunter dem Stiftungs- 
‚briefe ***). das, Jah 948 enthalten, da aber 
auc sugleich. gefagt. ‚wird, daß er im ten Jah: 
re Dttos außgefertigt worden, diefe aber von. 

der päpftlichen Krönung 962 an zu rechnen 
find, fo. fälle diefe Stiftung in das Jahr 965, 
und es muß fich ein Sehler in demfelben bey 
der Unterfchrift.eingefchlichen haben. Im Zah 

‘re 968 erhielt diefes Bißthum vom Papfte Jo. 
hann XIII. die Beftätigung, in welcher das, 
was Dfto diefem Bißthume an Einfünften ans. 
geiwiefen, am deutlichften zu erfehen ift. ‚Er 
wies nämlich dem von ihm gefesten erfien Bir 
fhoffe, Suben, in ben: gun SiBehume Meife 

=) Sigeb. “Gembl. in Pifior, Scriptor. rer. 

5 German. ad a. 958. 940. UND 950» 

**) Aunelils a 960. 

sr) Sp Hoffmanns feript, introd. 4, itt Gal-- 

les [ex. Ep. dill. praec. II. und andern.
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fen gefchlagenen, und nach: feinen Grängen be« 
zeichneten Bezirke, den Zehnden von allen Feld» 
früchten, Bieh, Geld und Kleidung an, und 
überdies von feinem aus den, Provinzen Tales 
menche, Rifan, Milegane, Euficziund Diedefi zw 
erhaltenden Sribut den sehnten Theil, welchen 
der Comes diefer Provinzen, fobald der Zris 
but. an: Honig, Pelswerk,. Geldzing, Hofediens 
ften, Kleidung, Schweinen. und Früchten an 
den Eaiferlichen. Siffus ‚abgeführt worden, bem 
Bifchofe in Meiffen, ehe er. noch. fonft eine 
Eintheilung diefes aa ned, un 
font. 2 

er In "Hoffmann. and. 4. Calle 17. date 

nn heißt e8%+ Homines: vero quemad- 

nodum hi: praefentes Imperatores fiatu- 

ilfe fätentur, qui infre iftam Terminum 
"habitant in omni fertilitatelterre frugum 
ei: peut in argento et veflimento nee 

mon quod Teutonici'!dieunt: UÜberkuo 

funga et Calunga familiarum infuper to- - 

ta utilitate- et: in: omnibus’rebus quibus 

mortales utuntur in’ dinerfismodis deci- 

mationes, quas Deo cuneta gubernanti 

debent ad Milnenfem'Ecclefiäm Primo 

Deo deinde S. Johanni, Evangelilie, yni- 

verladubietate procul, zemota perfoluant 

23)
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* pie Diefew dem Bischume: Meiffen: einge: 
ränmten Zehnden find nachher manche Verän- 
derungen vorgegangen; wir finden, daß fie in 
eine- jährliche Abgabe an Korn und Hafer vers 
wandelt, auch an: weltliche Perfonen, .befons 
2 Ze Kane Wanda u . 

sn Heferieh et reddant, Tehanınr' etiam ix 

‚dem 'prelentes nobililhmi Imperatores 

: an. res [ui juris ac proprietatis ei- 

faneie Milnenfi eoclefie oui venera- 

i: Epifoopus Burchardus. reelle dino> 

feitur pro remedio animarum fuarum in 

‚ proprium dediffe,, hoc eft triburorum 

je fuorum An quingue regionibus partes de- 

cimas in ‘Talemence an. "Nila i in Milzla- 

mein, Tußzi in Diedefa, üt.antea quam 

Comes: earundem Tegionum. ‚partem fibi 

:ab ipfis coneellam auferat, atque difri- 

buat, decimas per totum ac. per inter 

grum,.jam dicte faneti: Dei eoclelie per- 

Tolmat, id eft in ‚melle crufina folutione 

„argenti mancipiis vellimentis porcis fru- 

mento et. in omnibus rebus que ad fi. 

fcum. ‚predictorum Imperatorum pertine=. 

re videntur..» 

.) &n belehnte 1397 am &t. Catharinen Tas _ 

ge Bifchof Tohannes in Meiffen, nad) eis 

1
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DeitoIa 

von 973 — 983% 

Dee DBorigen Sohny: wurde noch beim Les 

ben feines Batere 967 zum Römifchen Raifee 
gekrönt. . Don ihm If für die Dberlaufigie- 
fche Gefchichte weiter nichts. zu merfen, ala baß 

ev 968. zugleich mie feinem. Dater in Kom, jur 

gegen war, als der Papft Johann XIIL dag 

Bißchum Meiffen beftätigee. Daher auch defs 
fen zugleich in der Seftätigungsurfunde Erwäß> 

nung gefchieht, und ih ber Unterfehrift ‚Anger 

zeigt toicd, daß. fie. im 6ten Regierungsjahre 

des Vaters; des Sohnes aber im erfien Jahre 

gegeben. wmorben foy. Er Bach: 983: 

5 ers e  1frkunde, na Alk 
mitt ‚Schefel 3 Biertel Korn und eben 

a viel Hafer Bifhofsgehenden in Trot- 
0 Fehendorf. 1473 haften die Herren vor 

Penzig den Bifhofszehenden in. Ludwigs 

dorf, und noch jert Wird der Bifchofsze- 
hend in den Dörferh' Melrune, Mäunfels 
wig.und Prachenau an die Prediger and 

Schullehrer in Neihenba) entrichten, ' 

983.
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Htto IM. 

bon 953 — 1002) 

. Eiti Sohn: des Morigen, wurde, can sum 
Hrachfolger feines Vaters im teuefchen. Neiche 

996, gewählt, und 996 vom Papfte Sohann XVII. 
efrönet. Unter ihm lebte Marfgraf Eekhard I. 

in Meiffen. Diefer fahe fich gendchiger, den 
Milkzenern mit gewaffneter Hand entgegen zu 
gehen, wozu fie ihn ohnftreitig durch. Empöe 

» Sunghgereist. hatten. Er nahm ihnen, nach 
der,oben angeführten: Stelle des ‚Dithmar, bie 
idnen angeborne Sreiheit. Dithmar, befchreibt 

. ihn als einen fehr mächtigen Herrn, fo daß 
ihm‘ auch der König in Böhmen als DVafall 
dienen müffen. Der Kaifer-befuchte ihn auf 

‘einer Reife, welche er nach Hohlen zu dem Gras 
be des heil. Adalbert, eines unter den Slaven 
getödteten Bifchof8 in-Prag, that, und wurde 
non ihm „und ‚dem Bifchoffe Eido. feiner MWürs 
be ‚gemäß empfangen: » Bon Meiffen, aus gieng 

Dito-ducch. dag Land der Milczener in den Gau 
Diedefl, wo er: beym Eintritte in denfelben 
von dem ihm bis dahin entgegen gefommmenen 
SHergoge in Bohlen, Bolkslaus Chabri, ems 

zoo2.Pfangen wurde. *)  Dito farb 1oo2. Eds 
hard. hatte Hofnung,: an beffen. Start Kaifer . 

#) Dithmas L. II.



Heinrich. II. ar 

gu werben, wurde aber noc) in dem nämlichen 
Stahre vom Markgraf Sa zu Pölden. er» 
mordet. *)- 

Heinr m 1. 

... Hon 1002 — 1024. 

Aus dem Baierfehen Haufe en, 
erhiele die Stimmen zur Nöm. Königemwürbe, 

und 1005 bie päpftliche Krönung. Deffen 
Mesierung war für die Gefchichte der Dbers 
laufiß dadurch merfwürdig, daß fie mit zum 
Schauplage derjenigen Kriege. gehörte, in toel- 
che diefer Kaifer mit dem Herzoge in Pohlen, 

 DBoleslaus Chabri, vermickelt ward, auch felbft - 

auf einige Zeit unter pohlnifche Dberherrfchaft 
fam. Weitläuftige Befchreibung-diefer Kriege 
findet man beym Dithmar und Adelbold An- 
nalifta Saxone ‚und andern. *) , Ein furger 
Yuszug derfelben, fo. viel. für diefen. Swek Nr 

shig ift,.ift folgender: 
Eroberungsfucht war die Stiebfeder, aus 

welcher der Herzog von Pohlen, Boleslaus 
‚Chabri, nad) dem Tode Marfgraf Eefharde in 

*) Dirhmar TVs 

**) Dithmar Lib. .—VHT Adelbold i ia 

yita Heinrici U. ı ap. Leibnitzium in 

feript. Brunfwic.
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die Dberlaufiß fiel, und, nachdem er bereits 
die Niederlaufig erobert. hatte, fih der Stadt 
Budiffin bemächtigte, fich von derfelben Geis 
feln geben ließ, und weiter in das Meißnifche 
Gebiet sordrang, wo er ach die Stade Meife 
fen einnahm. Der Kaifer Heinrich fie ihn 
aber nicht im Befiße derfelben, ob der Herzog 
fich gleich viele Mühe gab. Er mußte dem 
Raifer die Dber- und Niederlaufig. herausges 
ben, und fi damit begnügen, daß der Kaifer 
dag Marfgrafthum Meiffen, feinem Bruder, 

Sunzlin, (fo nennt ihn Dichmar) übergab. *) 

%) Dithmär L. V. OQiia opportunitas zegni 

non erat apud. tegem non yalebat. (.Bo- 

leslaus) vix impetrans, ut haeo (Icil. 

Misie) ‚fratri fuo Gunzelino daretur, 

vedditis hbi Luidici et Millicieni regio- 

nibus. Diefe legtern Korte Fonnen ei= 
nen doppelten Sinn haben, nämlich, daß 

dem BDoleslan die Dber- und Niederlau: 

fiß eingeräumt worden, oder daß Bolesz 

Iay fie dem Saifer nieder zurüchgeben 

müffen, je nachdem man das Wort Abi 

auf Boleslaus oder Heinrich bezieht. Da 
aber Adelbold. fagt, daß nad) der Ergbe- 

zung von Böhmen, welches Boleslaus eine 

genommen hatte, Heinrich zu, den Milezes 

nern gegangen, und von ihuen behauptete
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Fernere Verwüflungen im Meißnifchen Keeife, 
welche Boleslav ausübte, nöthigten Heinrichen; 
zum Kriege Zuerft wollte: diefer die Milcger 

ner Lo04 'züchtigen, wurde aber durch denroos. 
häufig gefallenen Schnee daran gehindert, und, 

. mußte fich way Merfeburg zurückziehen. Don! 
da gieng er mir einem verfanmleten Heere nad): 
Höhmen, deffewfich Boleslav bemächtigt hatte, : 
welcher fich aber von da hinwegzog, und auffeie _ 
nem Nücjuge in die Stadt Budiffin warf. 
Heinrich gieng ihm auf dem Suffe nach, und bes; 

lagerte den Boleslan in Bupdiffin, Fam. aber in 
groffe er da ein. en von. die 

fie Sätten fich ur en für den eönfeg= oe; 
as gewinnen Taffen, der Katfer es’nug) 

den Milesenern" zum Vorturfe macht, 

daß fie, ihrem Eide suider, ed mehrimit) 
 Bolesias ale mit. DE gehalten hätten s' 

terram ‚devallat, hane ineolis: 

: deputans culpam- gquod pecunia corrupti: 

ex fide Boleslao non reftiterint) fs was 

zei diefer Borwurf ungerecht geisefen, mei 

3,295 Hiefe Provinz bem Boleslan wäre über 
; affen worden. M. R. in Kreißigs Bei- 
v trägeit, —h. IV. ©. 375 üßevfert daher 

auch Diefe Stelle fv: die Nieder - und 

Se Dberlanfig mußte er dem Keiche wieder 

süftellen, — besieht alfo bi auf tegnum.
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Hance herab auf ihm geworfen wurbe, wel 
cher aber, .ob er gleich abfichtlich auf ihn gea 
richtet war, den neben ihm flehenden Manıt 
traf; für welche Erhaltung ee Gott auf den 
Knieen dankte. Die Belagerung £oftete viel: 
Bolf, befonders blieben ein Paar tapfere Ges 

.nerale, Hemuczo und Tammo. Endlich Fapie 
£ulirte Boleslan, und erhielt freyen Abzugs 
Heinrich aber fegteMarfgraf Herrmann in Meife 
fen, welcher diefe Würde nach Gunczeling Abe _ 
gange erhalten harte, zum. Sejehlähaber ie 
Budiffin. - 

: Bor: diefer Stadt fand ih Boleslan, töele 
Her aufs neue Krieg mie Heinrich angefangen 

1007. haffe, "1007 wiederein,. forderte die Stadf 
zur. libergabe auf, und wollte ihr verfichern, 
daß fie fich von ihrem Markgrafen feine Net 
fung zu verfprechen hätte. 8 Fam zu einem 
fiebentägigen Waffenftillfefiande, während wele 

cher Zeit Graf Herrmann in eigner Perfon zum 
Dompropfie Waltherd nach Magdeburg gieng, 
alle Reichsflände, unter bittern Vorwürfen ih« 

rer Saumfeligfeit, um NHülfe erfuchte, und 
durch Bothen den. in. Bupdiffin Belagerten zu 
baldigem Entfaße Hofnung made. Boleslav 
ffürmte hierauf die Stadt, und ohnerachtee der 
£apfern Gegenwehr der Befaßung, mußte fie- 
fich, beym Auffenbleiben des Entfages, erge 

ben. Die Belagerten erhielten freien Abzug,
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und die Stadt wurde von den Pohlen befeßt, 
von welcher Zeit an fie dem Boleslan zum öfr 

‚teen Aufenthalte, in den biszum Jahre To1Tg.ıoıs.: 
unter mancher Abwechfelung fortgefesten Kries 
gen, diente. Sn diefem Sahre twurden beyde 
Parteyen des GStreitens müde, und fehnten 
fih nach ‚Sriebe. Die Stadt Budiffin war 
ber Drt, wo die riedensunterhandlungen ger 
pflogen wurden. Dahin famen von Seiten 
des Kaifers der Bifchof Gero von Magdeburg, 
der Bifchof Arnulph. von Halberftadt, Marke 
sraf Heremann von Meiffen, Dittrid), Graf 
zu Wettin, und Sriedrich, Bäumgie des Kaia 
fers. _Der Sriede fam am 30. Sanuar ges 
dachten Sahres zuftande; nur ift e8 zu bes 
dauern, daß fein Gefchichtfchreiber die Nrtifel 

bemerkt hat, unter ‘welchen diefer Sriede ger 

fihloffen wurde. Dithmar fagt bloß, daß er 
für das teutfche Neich nicht fo vortheilhaft 
ausgefallen fey, als es wohl hätte feyn follen. 
"Daß die Niederlaufig nach diefem Frieden in 
den Händen der Pohlen geblieben fey, ift felbft 
aus dem Dithmar gewiß, denn er ergählt, daß 
nach diefem Sriedensfchluffe Boleslan Marke 
sraf Eefhards Tochter, Dda, geheurathet habe, 
die Braut nad) Zinnig in der Niederlaufig ger 
fommen, dafelbft von Boleslavs Sohne, Dte 
£0, eingeholt, und ihr zu Ehren dafelbft ci 
ne prächfige Erleuchtung veranftaltee worden
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feg, und vener zugleich. von Herfchiedenen Ein 
richtungen, welche Boleglan in diefem feinen 
Sande getroffen. Im Abficht der Oberlaufig, . 
giebt ung die Rachricht des Annal. Sax. beym 
Sahre 1029, *) daß Konrad IT. die Stadt Bu» 
diffin, » welche ehemals zu feinem Neiche ges 
börig gerefen, < belagert, Grund zu glauben, 
daß die Oberlaufig big zu dem bald zu erwähs 
nenden Frieden Konrade mit Miczislan, Bo« 
leslaus Sohne, unter pohlnifcher Bothmäffige 

1024. feit geffanden habe. Heinrich flarb 1024. 

Gontaed I. 

Hon 1024 — 1039: 

Auf Heinvih H- folgte in der teurfchen 
Kaifermwürde Conrad U. „ein Herzog von Sran« 
fen. Bey deffen Shronbefteigung ermachte der 
uneuhige Get Doleslans auf neue, welcher 
den zu Budiffin gefchloffenen Frieden bisher 
gehalten hatte. Er maaßte fich die Fönigliche 

1025. Würde an; fein ro25 erfolgter Tod aber ver= 
Binderte ihn, fein Vorhaben angguführen. Er 
hinterließ 2 Söhne, Miefeo, oder Miziflaug, 
und Dfto. Gie follten, nach dem väferlichen 
Willen, ß ich..in ag I Regierung theilen, Ayeien 

*) Nadal Saxo. Quorundam all Buda- 

fin Vıbem fui quondam regni obledit.
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aber Berjagte feinen Hruder nah Rußland; 
dort Ichte Diefer einige Zeit, Wandte fich aber 
an- den Kaifer. Conrad I., daß er ihn zum 

Defige feineg väterlichen Erbes verhelfen folte: 
Der f Kaifer verfprach es ihm, mit dem Anden- 
ten, auf-einer Seite in des Bruders Lande zit 

. brechen, da er denn Darauf vechnen könne, daß 
er, der Kalfer, von der andern Seite zu Hülfe 
fommen werde. Miefko entfloh zum Herzoge 

Ulfeich in Böhmen. Diefer wollte fi durch 
Yuslieferung feines. Gaftes beim Kaifen eins 
fchmeicheln,. ward aber in feinem Anerbieten 
‚sroßmüthig Heradhtet.*) Der Kaifer fiel in 

wie Dberlaufis und belagerte die Stadt Bu- 
‚diffin, wo auf beiden Seiten Viele ums Reben 1o2g. 

D Zamen. **)  Miefeo fuchte hierauf die Gunft 
des Kaifers, fteckte fih hinter deffen Gemahs 

- Fin, Gifela, daß fie die Berföhnung. beim Sai« 
‚fer bewirkte, Der Kaifer verzieh ihm 1032 103% 
aus. Mitleid, theilte. aber deffen Fänder in 3 

T Sheile. Einen Theil gab er dem NMiefco, un. 
ter dem Titel eines Tetrarchen, die andern 2 
Sheile aber eigen andern. ı. al war fede: 

> WVippo in vita RL IL ap Piforium, 

-=Forn, III. \ 

) an Saxo al a. 1029, ; 

. ##°) NYippo. 



28 2. Zeitraum. 

töahrfeheinlich der Zeitpunft, wo die Dberlaue 
fig wieder mit dem Marfgrafthbum Meiffen ver« 
bunden wurde, ob e8 gleich nad) den Hildes- 
heimfchen Annalen *) und dem Annalifta Saxo 
fcheint, ale ob fie dem Markgraf Dietrich in 
der Dftmark fen übergeben worden. **) 

#). apud Leibnitzium. in [criptor. Brunfwi- 

eenfibus ad a. 2032. wie auch bey eben 

Diefen Jahre, im Annal. Sax. 

0) Eofindet fi hier ein Widerfprud) swifchen 
den Wippo und den Hildesheimifchen Ans 

ualen, welchen der Annal. Saxo wortlich 

folgt. Sener fagt, Conrad habe dns Reich 
des Miefko In 3 Theile getheilt. (Caelar 
milericordia commotus dedit Abi veniam, 

et dicifa provincia Bolanorum in tres . 

partes Mileconem fecit Teirarcham, re- 

liquas duas duobus aliis commendavit, 

Die Hildesheimifchen Annalen und der 
Annalifta Saxo fagen, das Neich der Poh- 

‚ Ien habe der Saifer im swei Theile ge- 

theilt, wonon er die eine Hälfte dem Miefko 

‚zurik gegeben, und die andere Hälfte dem 
Grafen Dittrich, melden er bey Erwäh- 
nung deffen' Todes beim Jahre 1034 Mar- 
‚chivnem orientalem nennt. Wir müffen . 

aber bier ohnfweitig Dem gleichzeitigen 
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 Heincid Im. Ä | 

von 4939 — 1056. 1039. 

"Des Dorigen Sohn, Hleichfalts vömifch« 

tentfcher Kaifer, unter: deffen Regierung aber 

" SBiographen EonradsIL., Wippo, mehrern 
Befall geben.  Dittrih hat ohnftreitig 

einen Theil bekommen, nämlich die mit 
feinem Marksrafthume, vor. der. Erobes 

rung von Vohlen, verbunden gewefene 
Siederlaufiss denn fo unbilig war der 

‚Kaifer gewiß nicht, daß er- dem Miefko 
ettvag von dem väterlich. ererbten Pohlen 

5 . hätte entziehen füllen. Da: aber aud) ein 

— dritter noch, ettons. von Dem ‚damaligen 
a ...2uhlnifhen Befikungen erhalten, fo war 

a dies gewiß Der damalige Markgraf in Meif- 
fer Ehard IT. Die Hberlaufig war. 
feinem Bruder, Markgraf Herrmann, ente 

“  giffen worden. Da Dittrich die feinem 
 Marfgrafthune enttiffeneNtiederlaufig tige 

der befam, follte fi) Eekhard.nicht um die 
dem, Marfgrafthune ‚Meiffen - eutriffene 

Dberlaufig beworben haben ? und follte 

er fie nicht bekommen haben, da er ein 
fo guter Freund des Faiferlihen Haufes 
tar, daß er bey dem Tode den Sohn diee 

4
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nichts befannt if, wag für die Dberlaufisifche 
Gefchichte merkwürdig wäre. Defto merfiwürs 
Ag aber ie die San ke an 

A ww. en] 

Ben 1056 - 07 

& war ein für die Reichs» Kirchen» und 

Dberlaufisifcehe Gefchichee merfiwürdiger Kaifer, 
ar N asian eigenen som ern Schaf- 

Fin suife, eine A I odint: 
“Erben einfente, wie Hermann Contra- 

etus in Piftor. Script. ada. 1046 fagt ? — 

Da die Dberlaufis aber wieder mit dem 
2 Mavegeafthum Neiffen, mwenigfeng 1071, 
"serbunden war, fehen wir daraus, daß, 
ie unten gejeigt twerdem wird, der Pa- 

gus Milfen die Comitatuıs des Marfarae 

"fen in Meiffen, Coberts des jüngern, war, 
auch der Herssg Wratislaus in Böhmen 

nigt den Pagum Budiffin feinen Schwier 

 ogerfohne, Wipsecht von Groitfd, geben 

 gönnte, wenn fie ihm nicht zu Theil ward, 
als Heinrid) IV. ihm dns Ma rEgraftpum 

vn roentter



ne 
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naburg. *) befchriebenen Leben bloß. dasjenige 
ausgewählte wird, mas für Diefe Provinz merke 
würdig ifl: Da, mie ich fchen gefagt- habe, 
die Dberlaufis beim Anfange feiner, Kegierung 
‚ohnftreitig wieder. miedem Marfgrafthum Meife 
fen vereinigte war, fo bemerkt, man zunöte 
‚Derft diejenigen Beränderungen, welche mit Diea 
sem Marfgrafthume vorgiengen.. Nach dem 
Tode Eefpardg Il. gab er diefes. Marfgraftpum „, 

 Milbelm, nach dem Annal, Saxo einem ges 

Nee 

VRR) "Lambertus ad a.:1062% > 

hornen Grafen von Weimar. Der Kais 
fer fandte ihn dem Könige-Anpreas in 

Ungarn zu Hülfe. ‚Er farb 1062.**) 

" Deto, beffen "Bruder, machte fich die Thl- 
ringer zu Feinden, ale er fie zwingen 

wollte, die. Decimen an den Erzbifchofvon 

Mainz su geben, ; ee fiarb 1067. ***) 
19.2 

in . Seripto et, Gem. 

Tom. ä Lo. 2 ‘F 

ä Se Lambert, sa 1067. Otto Marchio Thu- 

singorum bBih. Baudentibus ’adnodum 

in miotte 'ejus' ommibus‘ Thuringis, eo, 

quod ipfe primus ex principibus Thu- 

tinsorum decimas ex [uis in Thuringia 

pollefhonibus dare confenfilfes. — Mare 

1062» 

1067.



1068. 

2. Zeiteaum. 

Eekbere T. aus Braunfchnweig, ein Anders 
 wandter des Kaifers, welchen aber Lam- 
‘ bert. Schafn. f&lecht abfchildert, indem, 

“er feine rechtmäffige Gemahlin, Dttos von 
Schweinfurt Wittive, verfioffen, und fei- 
nes Vorgängers, Matfgraf Dttog, Witt 

we heurathen gewollt, welche feinen aus« 
fchwweifenden DHegierden- angemefner geiüe- 

fen. Er flarb 1068, hatte aber noch 
Hor feinem Tode für feinen Sohn, Eg- 

bert den jüngeren, die Nachfolge in feiner 
-alanfarakirhen Bau Ka = und 

t 

; ehiam ejus Egbertus le ze fu 

fce pit. ek am, 

el u Schafn. ad'a, 1a Rex Natalem 

\ dornini Gosliriae 'eelebravit, a ‚gho Eg- 

bertus “"Marchio, exactis diebus feftis di- 

& grellus, dum fe in fua recepilfet modica 

febre pulfatus terminum’ vitae accepit. 

Sed Marchiam adhue-vivens acquifiverat 

a filio -fuo; tenerrimae : ‚aetatis infantulo, 

„gyem ei vidua ducis, Ortonis de Suein- 

‚ futt pepererat, cuistamen iple paucis die- 

: bus,jantequam vita excederet repudium 

foribere. cogitaverat, et contra leges et 

fatuta. canonum yiduam | Ottonis mar-
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ei (ehr wahrfcheinlich,. daß der DBater 
auch fehon den Pagum Milska als. einen 

= »Comitatum. «inne gehabt; wie. ihn fein 
\..,&ohn. seniß, befeffen hat. Se 

ere, dee Vorigen 
, Sohn,’ defaß den Pagum Milska @lg eis 
tin Comitatum, Bin 1077 IH. Id.rozı. 
Dee.) fehentre' ber Kaifer' Heinrich IV. dem 

"Stifte Meiffen 8 Manfos’tegales, fitos 
"in willa"Goreliz in’ pago Milfca füb co- 

; mitätu Eggeberti filii Märchionis Eg- 

'geberti, welche bisher ein gewiffer Dr 
un fehn gehabt,‘ der aber wegen Scober 
a Verbrechen‘ zum. Tode wertetheilt ind feie 

nee Güter verhuftig "erftärt worden war; 
do hatte ihm noch der Kaifer dag Leben 

I gefchenft. 57 Durch diefe‘ Schenkung 
ee fiiftere. ae Sul ein, yon, 

ni u. in 1 Sri Bei 10 + Set, 

ges



er 2 Bei 

ex füeden See den“ ältern, 
z and zugleich: für den: jüngern, wenn er 

. 2) erben würde. — "QAuffer diefe Pa- 
go hatte er auch einen Comitaturm In dent 
‚jeßigen: Meißnifchen: Kreife, welcher das 
‚mals Talemincia ‚oder.. ‚prouincia,, Tale- 

.iner 5: menche, genannt tourde, denn „Heinrich 
5 Wer fchenfte, dem: Stifte Meiffen: 1074 

} Daß. ‚Dorf, Rothiboresdorf; in,‚comitatu 

Ekberti fitam. in, prov incia ‚Talemenche 

ae videlicet:i in Burgwardo Zadili, = Er 

2, War ‚alfo, Markgraf i eiffen,. und hate 
de gocy Comitatns, im Meißnifchen und 

us gin.der Oberlaufiß: _So.fehr, er anfänge 

En = Li) die Gunft.des Kaifers genoß, fo fehe 
.2 309; er. fich: den Unteillen ‚defielben dadurch 

end daß. er fich bei einem noch. jugenplis 
ori. chen Alter 073% "verleiten. ließ, auf 

‚bie Geite ber Zeinde diefeg Kaifers zu 
freten. Daher biefer in das Markgrafe 

a 

ERER 

er 

-  fchof Benno befonderd dermüftete, und 
m. "das Marfgrafthum 1676 dem Hetzuge 

ee Wratislan in Söhmen gab, "welcher ıhm 
en dem Kriege gegen die verbundenen 

Sa su beigeflanden haste, 

thum Meiffen, fiel, die Güther des Die 

= Une. in & Ceiöttsens Diplomat, Naclefe, m 
Theil, ©. Alk
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> Motu Matkgraf-Egbertiiifo: bald er 

Aber die angefchwolen: Hewefene: Mulde 
. feßen -fonute, in Berdindung-mit den 
© Sächfifchen » Fürften, = ins Meißnifche 
se gindrangy: alle: wefle -Schläffer, worein 

; MWrasislaus Befagunggelest.hatte, wieder 
2: eroberte, und -fich imı Beflge) von Meifs 

‚fen. behauptete. ) Wratislaus muß 
vo fich-aber mit dem jungen Egbert Herglie 

a) "Lambert, Sch. ad a. 1076: Et quonlam 

m digrediens. duci Boemioo marchiam Mis 

fenenfem.: tan ‚fpectate. in ‚arduis rebus 

= ‚ädei, ‚\praemium ‚dederat, Bobertus mar» 

o, Feujus. eadem.  marchik erat filins 

reis zegis, puer longe: adhuc infra 

znilitares annos, abi primum decrelcen- 

 sibtss adais. Muviüs: GMilda) ‚factus eff 

transmeabilis, £ adjı juneti t 

Mi ifenen p Trexit ommiadue oafiella, que 

bus Dux Boemious praehdium. impolue= 

Kat, adınota militarı manu recepit, [uoge- 

‚que milites qui, deinceps tontra omnem 

hofium ı truptionem indefefh excubarent, 

eu  impoluit, maitantibus cunctis, quod re= 

& gem nec aetatis” nee Propingnitatis Tee 

[peotus ab hac iniuria revocafler.



36 2. Zeitraum, 

» achenhaben; denn nach Eabertd 7089 *) 
san erfolgtem Sode belehnte der Kaifer, ohne: 
as: Miderfpruch Wratislaug, Heinrich, einen 

.. Gohn des verftorbenen Marfgraf Debo 
„in ber Dftmarf, mit dem Markgrafthume 
oMeiffen.: Die Dberlaufiß aber, nebft 
heben: GawıNifen, der jegigen Gegend um 
Sum Dretden-herum, müffen bey Böhmen dere 
«a1 blieden feyn, weil Wratislan diefelben an 

Wiprecht von Groigfc) abgetreten hat. 

:::&o: fan denn: unter ‚biefem Kaifer- Heinrich 
IV: die Dberlanfig von dem Marfgrafehum 
Meiffen ab, und an Böhmen dies ifE auch 
dersenfter- Zeitpunkt, mo ung eine gegründete 
Herefchaft der Böhmen über die TADEL 
befannt wi I : 

BE Sandeszufann.: 

Maß den Zuftand oder die Verfaffung der 
‚Dberlaufig in diefem Zeittaume anlangt, fo 
war fie eine dem teurfchen Neiche untermorfene 
Provinz, diejenigen Sahre abgerechnet, welche 
fie unter Bohlnifcher DBorhmäffigfeie. -geftanden 
hatte, tiewohl auch Pohlen felbft mit dem 

teurfchen Nor in einiger AMPDAng EL 

2) Contin. Lambert ad a, 2089.
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€ fand diefelbe unter den Markgrafen von Meife 
fen, welchen befonders die Befchügung des Lana 
des anvertraut war. Außer den Markgrafen: 
fommen:die.Comites por, welcherebenfallg ihre 
angemwiefenen Difteifte hatten, in welchen fie bes 
fonderg Die: Landesherelichen Einkünfte eintreis 
ben, und, laut des Stiftungsbriefes von dem 
Bißthume: Meiffen, dem Bifchoffe dafeldft den 
ihm angeswiefenen zehnten Theil,son dem Late 
desherrlichen Sribute abführen mußten, ehe fie 
fonft eine andere Eintheilung-deffelben mad)» 
fen. *)> Nach obengedachten: Beftätigungsa. 
briefe Johann XII. war in Milezane nur ein 
Comes, und. diefe Provinz nur ein Comitatus, 

denn. fo‘ ‚hieß‘ ber-Bezirk, welcher einem Comiti 

anverfrauf: Worben. I: a wie ‚ie Marke 

, mar Herenge Biefe: 'Comites nit mit 
den alten "Comitibus imitum Sorabico- 

“weldhe von den Sränfifgjen Kaifern 

Fosfeie wurden, um auf die Einfälle der STa- 
sen ein wahlames Auge zu Baben, welche 
aber nicht in die Oberlanfig gehören. — - 
Man findet deren weitläuftige Erwähnung 

im Earpzovs Ehventempel, I. ©. 

“) it fehr wahrfheinlich, daß durch diefe 
Comites auch die Gerechtigkeit im £ande 
gehandhabt murde, 
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grafthümer bis hieher noch-niche erblich waren," 
fondern nach dem Gefallen des Kaifersı ver- 
heilt wurden, fo mag auch der Befiß der: Co- 

initatuam nicht erblich gewefen feyn, wie dent 

dag Beifpiel Enberts des jüngern bemeift, daß 
eine Perfon mehr als einen Comitatım he 
fonnte. 

2 Unter den Marfgrafen Aden die Milites 
‚Hder Kıitter, und befaffen die: Dörfer, welche 
£heils- von den Slavifchen Bewohnern erbaut 
waren, theils won“ “den ZTeutfchen. angelegt wur 
‚den. €E8 hatternichte auf. ‚fich, wenn fie auch 
flaoifher Herkunft waren, und es if unrichtig, 
svenn man glaubt, daß die Claven von dem 
Befige der Landgütherwären auggefchloffen,„und 
diefe 6108 Zeurfchen gegeben worden. Diefeg 
beweift ein gewiffer Sanfchtractat des Bifchorg 
Benno in Meiffen mit einem Nitter,. Namens 
Bor, auf verfchiedene Güther, von ro71. Der 
Bifhof gab nämlich demfelben in der Burg« 

‚warde. Zianzo 2.Güther, mit. ‚Namen Tehce, 

‚in der Burgwarde, Bresnice groeY,, nämlich Lu- 

ciwice und. Wirnotine, . situ het,  Burgwarde 

‚Trebilte eines, Rocina, und eines. in, der Burgs 
‘Wwarde Godiwo, toelche zur. Dberlaufig gehöre 
ge, mit Namen Drogobudewice, und ‚zwar 
unter der Bedingung, daß, fo Lange diefer 
Bor Iebe, er Diefe Gither dienfticep inne has 

den fole. Nach) deffen Tode aber follten feis



Sanbeszufiand, -39 

‚ne beiden: Söhne, Wichard und Luther, Biefel 
ben in gleiche Theile theilen, und fie dienfifcay 

„wie ihe- Vater: befißen ; doch. follte feiner den 

„andern, ‚beerben fünnen, ‚fondsen einge: jeden 

Antheil folle wieder an den Bifchof zurücfal- 
‚len, und wenn der Vater. oder dıe Söhne era, 
zum Nachtheile des. Bifchofs, diefe Güther an 
einen andern überlaffen wollten, folten fic.diee 

fer. Güther verluftig feyn. Dagegen gaben. 
„Bor. und. deffen Söhne.dem Bifchoffe 3 andre 
‚Güther,, Gozehudi, ‚Oicice, ‚Grodice,  Cinici 

und Luderuwice.; , ‚Bey diefem-TLanfchtractat 

„waren auffer deu, Erzbifchöfen. von. Magoeburg 
und Cöun,, ;ben Bifchöfen.- won. Halberftadt, 

und. DMarfgrafen, ee sieh, milites .deg Meißs 

nifchen Markgrafs. Egbert, und. unter .diefen 
> wiederum: verfihiedug,. deren flavifche: Nauen 
ung ihre, Abkunft bezeichnen, ald: Zweczlaw, 
‚„Zidezlaw.,. Pribizlaw, J J ulizlaw,. Wizlaw, Wir- 

„.chizlaw. *) 

Die Gücher ers nach, Manlis Br 
„auf welchen .gewiffe Dienfte uhren, wopkhe das 
„her den Pamen Mancipia befamen,. Daß ders 

gfeichen. Güther dem Landesherrn anheimfallen 

konnte beipeift wbengedachte, Saspkung Heins 

er a Ur. in .Schöttgeng Dbenfihffgs Nahe 
ar safe, ate9, 58. ‚©. 337.. so



se 2. Zeitranmt, 

rich IV: Son $ Manfis an dag Stift Meiffen, 
deren Befißer, Der, megen fehwerer Verdres 

. Sehen war zum Tode verurtheilt worden, und 
‘deffen g Mani dem R Kaifer babusch suarfaifen. 
‚waren. | 

Eine: Anzahl Dörfer wurden gie einer 
Burg *) gefchlagen, und diefe mußte theils. 
Bon denfelben befchüge werden, theils würde 
durch die auf denfelben befindlichen Burggtas 
sfenioder Advocatos bie Gerechtigfeie in vdiefem, 
-Dezirfe verwwaleee: ° Man nennte folhe Die 
sfleifte Burgwarden. In den Dberlaufizifchen 
Brkunden werden he‘ folgende Burgwarden 
‚genannt. Godimo oder Gida, im vorgedadh« 
Sem: Zaufßhtractat. des: Bifchofs Benno mit 
Bor, einem gebornen Staven;' ferner die 
"DBurgwarden Dolgowig in der Gegend zwifchen 
SNeichenbach und Käbau, wo fich noch das Dorf 
Dolgowis befindet, Zigno und Dobrus in der 
"Gegend Bon Buıffin, *) ob deren gleich nich» 

u ER foyn Sl da mehrerer Burgen 

! » i = 

> Cakellum, Aminitio. Han findet deren 

 suerft unter Dtto I. Erwähnung. ‚Shre 
erfte Ahr war die Sicherheit, Hernad) 

: wurden diefelben in Geriptsitätte vers 
wandelt. 

): Gränsborichfianngs- Urkinde vonr228. il 
 Gerkens’ Hifiorte von’ Stolyen, ©. 543. 
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in der Folge der Gefchichte' Erwähnung gefchies 
het, als Rothenburg, "Meiffenburg, Schonen« 
burg und anderer; wie denn auch viele Berge 
in der Dberlaufig den Namen der Burgberge 
führen. Vor allen Burgen’ hatte aber fchon 
die Burg von Budiffin eitvas voraus, : daß fie 
als Landesveftung Betrachter wurde, und von 
ben beyden Gauen Milfca und Zagoft die Baue 
an derfelben beforgt, . und die Wache in der- 
felben‘ gethan werden müßte, *) mie denn auch. 
zur Unterhaltung derfelben gemiffes Getreide, 
unter dem Namen des Wachtkorns, abgefchüte 

‚tet toerben mußte. *) Die übrigen Burgen ing 
Sande Haben enttveder ihr Dafeyn ganz verlos 
ren e fie fi ind der Grund. iu den ae 
‚gen Städten gewefen. 
 Gegründere Nachrichten von hen in dies 
fem Zeitraume porhandenen Städten find nicht 
a” finden, Sul mag a 3 Sp von Bite 

5 n Dben gedahter Ehinge Eonrad TIT. tie 
en fhen dem Markgraf und Bilgof ‚in Meife 

fen, von 1144. —.S 

5) Schenfungsurkunde gewiffer Einkünfte der 
Dörfer Dobranımwis, Canowis und Goblig 
90 der Nönigin Eunigunde au das Stift 

‚Meifien, von 1245. im Origin, iu Meife 
fen im Stiftsarive.
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diffin fagsıı "Görliß war.nach eine villa, wenn 
“wirdie-g Manlos in willa Gorelitz, in ber jeßir 
gen Stade Görliß fuchenz der. andern: gefchieht 
noch gar Feine Erwähnungs -Esift daher dag, 
:wag dies Annalen der. Städte von: ihrem Urs 

nn Pa alen ideni: Bmeifel; ueuerten 

26; Deigionebegebeneien. ji 

m euer son, dem Borfabe, „eine all 
b 7 

u 

en Beittaume, here und alle Bebräns 
he und. Ceremonien einzeln zu berühren, ‚da 
„biefe Sahen ‚ohnehin. befanns genug find, mer 

‚de nn in an Aeberaln 08 Basienige ber 

Bnug, a Bee hat... -, 

Nie der Neligion deg kandes Erin N ich 

„eine: :groffe, Veränderung, indem daß. ‚Ehrißen« 

-thum.: bier, bekannt wurde, frehlich. aber" nur 
Ehriftenthum, wie 08° den damaligen Zeiten ge= 

„mäß war. Wäre eg den Mile enern in ber 
"Heinigkeit gepredige‘ worden in’ welcher 8 der 
- Etifter deffelben Tehrte; e8 würde weit mehr 
Eingang gefunden haben, als e8 wirklich fand. 

Bon Swangsmitseih, el in un hier
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... figee Beisohner angemwender iorben,: nöeiß bie: 

Gefchichtenichtd. > Ronnte manses haber den. 
Milegenern  verdenkfen, wenn fie fichönicht for 
gleich dazu verfiehen wollten, ihren hepdnifchen 
Gögendienft mit: chrifflichem Aberglauben: zu 
Hertaufchen, da vernünftige Überzeugung nom 
Merthe der Lehre, Zefa; tveit mehrere Vorrheile 
verfchaft hätte? Die geftifteten: Bißthümer 
follten die Ausbreitung des Chriftenthums bes 
fördern, und für die Oberlaufis war dazu das 
gedachte Bigchum zu Meiffen beabfichtiger. 

Daß alsbald, nach der Ankunft der 
Sacıfen in hiefiger Gegend, Kirchen erbaut 'wor« 
den,: läßt fi) vermuten, ob gleich von Er 

battung der Kirchen in der Oberlaufig wenig 
and faft gar feine Nachrichten vorhanden find, 
indem fie durch ferndfiche "Verheerungen, und 

befonderg durch den verheerenden Huffitenfrieg, 

verloren gegangen find. Su Görlig muß aber 
fchon, ehe es in eine Stadt verwandelt wurs 

de, eine Kirche geftanden haben, indem Man- 
lius *) und Scultetus erzählen, daß fie auf 
der ©. Nifolaifirche vdafelbft ein Glöckchen 

ı gefeben haben, auf welchem die Sahızahl O4 
zu finden gewefen. Go muß wohl noch eher 

als ın Görlig fh in Sauernick eine befune 

% ©. Earpgsss Ehrentempeh, ıter Th. ©. 
20
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den Haben,vindem noch jeßt, im weiter Entfers 
aung von diefem Dorfe, die Zehenden an Diefe 
Kirche abgeliefert werden müffen. Die Ein» 
weihung neuerbauter Kirchen war ein Amtsges 
fchäfte des-Bifchofs, welcher fie unter wanchen 
Eeremonien  einwweihte, welche bie Centur: 

Magdeburg. :’aug einer ‚alten! ‚Rirdjenogene: 
'angemerfe haben. ") 

San case x dis] un 



De 

Dritter alla 

au der Übergabe der Operlaufit an: 

Böhmen bis-zu Überlaffung. Derjelben 

an das . N = 

A. Sandesherren 

"Nachdem Kaifer Heinrich IV..twie oben ge 
dacht worden, das Markgrafthum Meiffen, 
und die mit. demfelben verbundene Dberlaufig 
dem "Markgraf Egbert 1. genommen, und 
fie ' dem Böhmifchen | „Herzoge Wratislan gen 
gehen hatte; 10 haben wir nun Böhmifche 
Ländesherren in der Oberlauf. Da aber 
auch die Grafen von Groigfc und Hoyer von 
Mannsfeld als Landesherren. der. Dberlaufiß 
in diefem Zeitraume vorfommen, beren Unter 
abtheilungen in der Gefchichte aber zu viele wer» 
den würden, wenn wir ihnen einen befnndern 
Zeitraum eingeben wollten; fo wird deren Ge= 
fohichte zu diefem Zeitraume gerechnee. Wie 
bemerken deninach: folgende 3
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u 

an Wratistaus a 

bon 1076 — 1093. 

& wat ein, ı Sohn aruog, Brjetisfaus in 

Se feine, Seinde zu oülfe and ‚erbiekt dafür 
das Marfgrafthum Meiffen. Er gab aber 
zw. Gane,! Budiffia und Nıfen, Wovon uder 

„.erfte unfee Oberlaufig, der andere. die. Gegend 
von Dresden, gegen. Söhmen zu gerechnet, 

it, an-feinen Schwiegerfohn, Wiprecht von 
. Groigfeh, als diefer fi mit feiner Tochter, Aus 
dich, verehelichte. Alte“ Wapifiheinlichfeit 
ach, ‚blieb ‚aber . die Gegend. ums Görlig, herum 

1084- 

bey, Böhmen, weil Yerzog Sobieslaug in Gür« 
tadt, ‚gulegen, fonnte,. ehe.noc) 

de Sudiffin. dutch den „Tod Heinrichg 
von ‚Sroisich. an Böhmen zurückfiel, - Marke 
graf Egbert widerfegte fih ihm, und .c8_fam 
zum Sriege, wie fchon oben. gefagt.. tnoudene 
Er, Karb, 1093. 

wind von Broistäh um enfenmar, 

24 - Ein ı aaa Held. feines nless) deffen 
Reben ein: Mönch. des. von ihm: geftifteten Rios 

- fier® Pegan befihrieben, , Diefer und das Chros - 
‚ nicon..Bigauienfe ‚find. die ‚Dushle: feiner Ges 

es



"zur &ieping anvertraut" "Diefer fhenf 

Wipreihtson Gröisfeh, u, 

fehichte, “NEE franinnte aus dein. Bälfaier? 
lande, einem‘ Diftrifte in der Mark’ Branden« 
burg, ber, welches feih® Baker, ‚gleiches Nas 

‘ meng, befaß, toelchem Sigena, feine‘ ‚Gemahlin, 
Wipredits‘ Mutter, Morungen“ in der Gräfe 
fchaft Mantefeld und Gatterähcbe bey) Hals 

beiftadt jugebracht haste. N "Sein Bater ‚Rat ‚Hm 
zeitig, U r löo = 

die Stadt Tangermünde, und gab ihm Für das 
Balfaitietland die ihm zugehörige 'Graffejäft 
Groißfeh an der Mulda, von welcher" erden 

Samen angenommen. Sn derfelben Ihakte'er 
Biel don feinen Nachbarn” anszuftehen, ı welche 
fh gegen ihn verfchwüren, fo daß er fich ges 

nöchigee fahe, um den Nachfielungen feiner 
Zeinde zu entgeben, ih zu dem Herzoge, in 
NZ Wratislan, sw begeben) ejfen giehe 

Beide: Befinden iin endet 
“ ribus rerum Luf, und find die Duelle, 

ae ans welder diefer Auszug von Wiprechts 

" Keben gemacht isorden if. Man verdin- 
"de damit Chr. Gottlieb Schwarzii Appen- 

> dicem ad Petr. Albini Genkalogiam Cos 

'  mitum Leimicenfum in Menfens Tetip- 

. "tot. ter. German. Tom. II. ©. 954. und 

Schöttgens: geben Graf Bikes von 
"re = 

8



 Gnaffchaftı, 

4,0093. Beitraume,..n 

er.alebald, ‚nebft, der Gunfl dersan bdeffen-Ho- 
fe 5 udlichen Perfonen ‚gewann... Wiprecht 

üe die. Sage, Seinrich IV., einges 
nom [8 diefer. ‚mit ben, Sächfifchen Für- 
fien. in einen ‚Krieg bentwickele ward, und dere 
fafte, demfelben den, Beyfand Wrasislans, ifte 

dem, er. ihm. 600 Mann. ‚auf. dem Zuge, nach 
Stalien, ‚suflihnte, dem Wratiglav, aber beym 
Kaifer: das Berfprechen,, „der, £öniglichen .R Krone 
bewiehte, , ads den jungen Prinzen. in Böhmen, 

Borwi, nach Seal ion. begleitete. ‚Hierauf kart 
er. swigder nzurüch,. „fehl mie: Weatislay. durch 
den. Gau Nifen in diE-Gegend..von Wurgen-und 
geipzig, ‚welche, fie ausplünderten,, and. entriß 
bey wdiefer ».Gelegenheit. den, Feinden. ‚feing 

reißfch. =; Er, ‚erhielt. vom Dis 
fchofe- Melenbam, zu Beiß, ‚bie. £ehn über But 
fin, ; oder ‚dg8. alte, Duczigi, im Anhaltfchen. 
zogı gieng, nach dem Continuator deg Lam. 

berti, „der, Zug. aufs;neue.nach Italien. = Wis 
preche enftieg, die Mauern, Roms, in Begleis 
tung, .eines.gewiflen- Mas, (hloß.audı, als De- 

 putirter. des Kaiferg,..ei pitulation mit der 
Stade Verona. : Heinrich,wollte, durch einen 
auf ihn foggelaffenen, Eömen , den bey ibm bes 
findlichen Reichsfürffen di pferkeie Wipreches 

zeigen, goelchen siwar- Wipreche von fid) entfern» 

ft, aber, and) diefen Spaß febr übel aufnahın, 
und vom Safer den Abigied, forbesse. ur 
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sroffe Verforechungen des Kaifers und der ans 
mwefenden Neichsfürften Fonnten ihn befänftis. 

gen. Der Erzbifehof von Mainz gab ihm 
1300 Zalente, der Erzbifchof von Eälfn ven 
Pagus Orla, der Bifchof von Halberftadt ein 

gehn über 300 Talente, der Kaifer die Burg 
Leißnig, und in den Gütern zu Altftadt ein Lehn 
von 300 Talenten, bie Vefte Dornburg, und 
auf den Kaiferlichen Gütern zu Merfeburg ein 
gehn non 300 Talenten. Dad) geendigtem 
Kriege, (welches nicht vor dem Jahre 10894 
gefhehen fiyn Fann,*) weil der Kaifer die 
Etadt Nom 3 Jahre lang belagert hat, ehe 
er fie eingenommen,) gieng er wieder nad) 

*) Der Kaifer ift zweimal nad) Stallen ges 
sangen; das erfiemal 1077, nad Dem 

Lamb. Schafnab., wurde aber durd) die 
° Empdrungen der Teutfchen Fürken gend- 
thiget, wieder zurück nach Teutfhland zu 
sehen, lieferte feinem GegenEaifer, Rus 

dolph aus Schwaben, 1078 das Tıef- 
fen bey Merfeburg, gieng zogı wieder 
nach) Italien, und it 3 Jahre da gewefen. 
Dag Chronicon Bigavienle yehnet beide 

Feldzüge zufammen, und fagt, dab Mir 
precht 7 Jahre bey dem Kaifer in a 
gewefen. 

D
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Böhmen zurück. Hier erhielt er, auf Fürbitte 
des jungen Bormi, die Tochter des Herzogs 
MWratiglavs, Judith. hm follte ein ander 
Erik von Böhmen zur Mitgift werden, auf 
feine: Bitte erhielt er aber die beyden Gau, 
Bupdiffin und Niffin. Er verfiel hierauf in 
nene Händel, ‚theils mit dem Marfgraf Heins 

rich) von Eunlenburg, theilg mit dem Markgraf 
Egbert, deffen Comitatus der Pagus Milska 

geivefen war, mooon leßterer 109 ermordet 
z109.Murde, 1109 dverlohr er feine Gemahlin Zus 

-Dith, welche zu Dudiffin flarb. Er fieg fie 
„son da nach Pegau holen, wo fie in Gegen- 
wart ihres Gemahle, ihrer Brüder aus Böhe 
men, und der Bıfhöffe von Meiffen, Merfes 

burg und Zeiß, feyerlic beygefegt wurde, In 

diefer Stadf hatte er dem heiligen Sakob zu 

1120. Ehren ein Rlofier geftiftee. 111o fehritt er 
zur andern Ehe, mıt Kunigunde, Grafens Kü« 

no von Beuchlingen hinterlaffenen Wittwe, mit 
deren Tochter gleiches Namens fich auch Wis 

prechte ältefter Sohn, Wiprecht, und zwar mit 
dem Bater an einem Tage vermählte. Als 
nach feines Echwiegervaters Wratislang 1093 

 erfolgtem Tode, der Kaifer Heinrich V. feinen’ 
‚Schwager Borwi übergieng, und einen gewifs 
fen Swantoplucf in Böhmen einfeßte, diefer 
aber ermordet wurde, und Graf Wiprecht durch 
feinen älteften Sohn diefen Borwi mit Gewalt



\ 

Hoyer, Graf von Manngfeld, SL, 

in Prag einfegen wollte, gieng der Kaifer auf 
Prag log, und befam den jungen Wiprecht ge= 

fangen. Der Darer, hierüber Setrüubf, fonnte 

feinen vom Kaifer auf der Deftung Hammers 
ffein gefangen gehaltenen Cohn nicht andere 
losbefommen, ale daß er dem Kaifer die Stadt 
Leißnig und die beyden Gane Budiffin und Nifs 
fin, nebft der Stadt Morungen abtraf. Mit 
diefen belehiite num der Kaifer zıı2 1112: 

Hoyer, Graf von Manngfeld. 

Don III2 — 1115. 

Diefer war General des Kaifers Heinrich 
- V. und ftand bey ihm in groffen Gnaden. “Er 
erhielt demnach Dig Dberlaufis, welche Wis 
preche abtreten müffen. Der jüngere Graf 

 Mipreche trat erfl: auf die Seite des Kaiferg, 
weil ihn der Kaifer mit Eardsberg in This 
zingen belchne hatte. Alger fich aber vergeh- 
liche Hofnung machte, aud) mit Naumburg bes 
Ichnt zu hoerden, kraft er Mieder zu der Partey 
feines Vaters, welcher vom Kaifer öffentlich 
befriege wurde, und fi mit dem Pfalzgraf 
Siegfried von Orlamünde, und Ludewig, Lande 
sraf in Thüringen, verband. Diefe Verbuns« 
denen. famen Zu einer Unterredung in Warte 

ftäde zufammen. Dies erfuhr Graf Hoyer, 

und überfiel fie mit 300 Mann. Landgraf 

«
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: udenwig entfam durch die Slucht, Siegfried 
wurde getödtet, Wiprecht aber vermundee und 
nad) Leißniz gefangen gefeht, von da nad) 
Würzburg Bor eine Keichsverfammlung ge 
führt, und ihm dag Leben abgefprochen. Schon 
war alles zu feiner Enthaupfung bereit, als 
einige Fürften dem jungen Wiprecht zuredeten, : 
zur Rettung feines Daterd dem Kaifer die 

- Graffhaft Groigfceh abziftreten, welches auch 
der Sohn that, wodurd, der Vater ziwar dag 
Leben erhielt, .aber noch 3 Jahre im Gefäng- 

niffe bleiben mußte. Die bepden Söhne Wis 
prechte, Wiprecht und Heinrich, verfchwuren 

fich Hierauf mit dem entflohenen Landgraf Lude- 
wig in Thüringen, wurden aber in die Acht er» 

flärt, und mußten fih 3 Jahre lang in den 
1215. Wäldern verborgen halten. ziı15 gerieth der 

Raifer mit den Sächfifchen Fürften, befonders 
dem Graf kothariug, ineinen Krieg. Mit diefem 

verbanden fich die beyden Söhne Graf Wi- 
prechts, und befehderen auf alle Art den Günft- 

ling des Kaifers, Graf Hoyer von Manngfeld. 
Es fam zu einer entfcheidenden Schlacht bey 
Welphesholz in der Gegend von Halberftadt. 

- Das erfte Eaiferliche Treffen führte gedachter 
Graf Hoyer, ein Mann von aufferordentlicher 

Länge, wie Paul Lange im Zeiger Chronicon*) _ 

=) In Piftorii feriptoribus rerum Germ, 

Tom. TI.
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fast, welcher ibn im Sarge und neben ihm 
fein Schwerdt liegen gefehen, deffen Griff eine 
Elle lang gewwefen. Shm gieng der junge 
Wipreche mit ztoey Brüdern, Conrad und Herts 
mann, entgegen, und diefe erlegten den großs 

fprecherifchen Grafen Hoyer, und gewannen 
auch einen entfcheidenden Sieg gegen den Kais 

fer, welcher den ältern Graf Wiprecht nicht 
"nur Iogließ, fondern auch von dem jungen 

Wiprecht gendthige wurde, dem Water alleg 
ihm Enteiffene, und unter diefem auch den Gau 
Dudiffin wiederzugeben. \ 

‚Graf Sir recht von Groisfe ‚zum gti 3 

a tenmal. 

von ILı5 = 1124. 

Er gelangte alfo zum Befis.alles deffen, 
was ihmmar genommen worden... Zn Groigich 
tvollte man ihn nicht eher wieder annehmen, .al8 
Bis der Befehl des Kaifers dazu anfam ; fo mußte 
er auch) Leißnig mie Gewalt: einnehmen, erhielt 
aber von, dem Bifchoffe Adelgort zu Magde- 
burg, feinem Vetter, die Präfectur diefer Stadt, 
‚auch vom Kaifer, gegen Erlegung von 2000 
Talenten, die Nieberlaufig, wofür er dem Kai- 
fer auf einem Neichstage zu Würzburg dank _ 
te, und von Demfelben veichlich befchenfe zu= 

rücffam, tie auch einen Antheil an GSirbien,



1124. 
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oder dem jeßiaen Meißnifchen Kreife. Endlich 
gieng diefer Graf Wipreht 1124 in das von 

ihm. gefliftere Klofter Pegau, Tieß fih ale 
HMönch einfleiden, farb aber, nachdem er nur 
4 Monate dafelbft gemefen, und ward zivie 
fohen feine erfte Gemahlin Sudich, und feinen 
vor ihm dverfiorbenen ältefien Sohn Wis 

-precht, begraben. Er hatte mit feiner era 

murde, 

fen Gemahlin 3. Kinder gezeugt, Wiprecht, 
der vor dem Water farb, Heinrich, der Des 

Maters Güther erbte, und Bertha, welche ar 
einen Grafen DB von Wertin RN 

Graf Heinrich Son Groigfch- 

. von 1124 — 1136. 

Des Borigen Sohn, erhielt die Güther fet« 
ne8 Vaters, bie Auf das, was feine Schwes 

fer zue Mitgife befonmmen hatte, was ung aber 
unbekannt if. Des Marfgrafthums Laufg, 
oder der Niederlaufis, bemächkigte fich 
Feines Vaters Tode Albrecht der Bär, und behielg 
‘8 bis 1131, da er eg durch den Kaifer Lothar 
wigder befam.*) Geine Gemahlin war Ders 
tha, eine Gran son’ ah = Er Rath, 

5) Monach. Pepav. $. ultimo, 

*) &. Sohtonig in den Unnterkungen zu P. Al-
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als er auf den Neichetag nach Mainz aieng, 
1136. Die Präfeckur in Magdeburg, welche 1136: 
er fo wie fein Vater gehabt haste, erhielt der 

Bruder des Bifchofs zu "Magdeburg, Durfe 

hard, die Niederlaufig aber Marfgraf Conrad 
in Meıffen, welcher auch, da Heinrich ohne Er- 

ben flarb, Erbe feines Alodialoermögeng IE) 

de. _ Die Dberlaufiß aber wi on 28 

a losen comit. Leifnicenf. Monk, 

Tom. III. ©. 866. und.‘ Manulfa-Di- 

plomatum, Dipama) Kl: ne, 

> Annal. Saxo, ad a. 2136. _ Henrious, Mar- 

© 6hior: Magdeburgenfisque® Comes Alius 

= Wieberti Marchionis ad’ curiam pergens 

obiit, cw in comitatu: Magedaburgenfi 

: ‘ Burchardus frater Conradı en 3 : 

=, pi Be Miarchia Li ı 

‚Chronicon 

beym Hoffe 
; mann eo a, 11360. Heraus Marchio et 

= Finde Magdeburgenfis Praefectus Alius WViper- 

ti ad curiam pergens Möguntiae mor- 

tin IL. Kal. Jan., eui ın comitatu Mag- 

deburgensi fuccellit Burohardus® frater 

archiepifecopi Marchiam  vero Lufizen- 

fen quae nunc- orientalis dieitur Impe- 

; rator Conrado Marchions Milnensi con-
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rich auf feinen zu erfolgenden Todesfall an den 
Herzog in Böhmen, Sobieglaug I. 1128 ab» 
getreten, *) als er deffen Prinzen, Wratig- 
laus, aus der Taufe gehoben, und der Kaifer 
Lotharius hatte diefe Schenfung genehmiget. 

Sobieslaug I. 
von 1136 — 1140. 

Der jüngfle Sohn obengedachten Wratis- 
abs. Er erhielt von Heinrich, von Groigfch 
die Anmwarsfchaft auf die DSberlaufiß, da aber 

Heinrichs Tod erft 1136 erfolgte, der Conti- 
nuator Cosmae aber fchon 1126 Und 1131 

den Aufbau von Görlig erzählt, fo muß die 
Gegend. um Görlig herum entiveder nicht in 
ben Händen der. Grafen von Groigfch gewefen 
feym, oder Heinrich von Groigfch hat dem So. 
bieslaus noch nachher den Befiß der Dberlau- 
fiß bey feinent Leben abgetreten. Er fol aud), 

‚wie Auge jagt. von der Zatine be Heincich 

in qui etiam totius proprietatis hae- 

zes factus et, quia alium haeredem non 

habuit. 

*) Contin. ia ad a.1128. Dubrau Lib. 

XI. ©. 292. Hageo. ©. 302. Boregk. 

©. ı37. Chron. Pulkavae in Dobners 
monum. Bohemicis, Tom. IIL ©, 157.



Sobieslang I. er 

vor Groisfch, einige verpfändere Schlöffer ein- 
gelöfet, ihre 700 Mark Silbers auszahlen laf- 
fen, und die Verordnung gethan haben, daß 
ihre auf ihre Lebenszeit der 3te Pfennig von 
der Burg Dohma gegeben werde, aud) bie Stadt 

Budifiin verfchönern laffen. Er flarb 1140 
d. XVl. Kal, martii. *) = 1140 

DBladislaus II. 

von 1140 — II74. 

Des Korigen Sohn, Hatte beym Antritte 
feiner Regierung einen heftigen Mitwerber um 
die Krone Böhmen an dem Marfgraf in Mäh- 
ven, Conrad. Er fandte 1142 den Bifchof rızz. 

von Mähren, Heinrich, der es mit ihm hielt, 
nach Budiffin, eine. Armee zufammen zu brin« 
gen. Ein’ deutlicher Beweis, daß in, diefem 

Sabre die an in ae" 

mar. ns =. © 

> Chromicon ‚Vincentii in Dobnerd Monum, 

: Bohemicis, Tom. I. 

: #%) Chron, Vincentü, Diefer Bincentins, € Enz 

noniEus zu Prag, verdient in der Gefchiche 

te diefes Bladislaus den meiften Glauben, 
da er ein gleichzeitiger Gefhichtfchreiber 
war, und fein Chrenifon diefem ' DIa= 

bislaus und - deffen Gemahlin utta
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um erite aber eine nicht geringe Schwier 
1144. rigfeit in der efchichte ein.  ırq44 entfcheidee 

der Rälfer Conrad II. den Markgraf Conrad 
in Meiffen nie dem dafigen Bifchoffe in vers 
fhiedenen Streitigkeiten, und unter andern 
auchimegen der Dörfer des Bifchofs in den 

‘Spepden Gauen Milfe und. Zagoft, welche der 
Markgraf zu feiner Mark zu gehören behaup« 

-tet.haste. 9) ı gale hol, daß 

a zungeignet, auch), dan. u im Seide bes 
et ‚gleitet hat. Daß, ‚Chronicon,. ‚Bulkayae, 

fagt das nämliche, nur daß es den Heinz 

vo nich gu. einem Bruder Vladislaus macht. 

Y + Dubvau, Lib. XII. fast; Seribuntur mox 

' ©; literae ad praefeeros Gorlicii er, Budili- 
‚nae. altarumque in Eulatia  urbium, ut 

‚oettum eqyitum ı BuraERUE conducant. 

*) 22 provincia | Millfe villae epifcopi et = 

x e trum tres finpas in cafiro Budefin con- 

“ firuanı “et publicas’ vigilias fecundum 

anorem terrae faciant, In proyincia Za- 
Bir 

"gof villae Epilcopi ab aedificatiöne ca- 

‚firorum Marchionis abfolutae publicas 

"tamen yigilias en Der Anfang 

biefes ‚Entfcheides lautet alfo: Literae . 

per quas Cuonradus Romahorum rex II. 

= = saltercationem de‘ quibusdam villis in
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bie Dörfer des Bifchofs und des Gtifts zu 
Meiffen 3 Stuben auf der Burg zu Budiffin 
zu bauen, und Die öffentliche Wache in derfels 

ben nad Sandesgemohnheit zit thun fchuldig 
Avären, die in der Provinz; Zagoft aber vom 

Baur der Yurgen des Marfgrafeng frey,. bins 
gegen die Wache zu fhun verpflichtet feyn fol- - 
ten. Hieraus if nun zu erfehen, daß dag 
Schloß zu Bupiffin 1144 in Markgraf Con» 
ade von M eiffen Händen gewefen fey. Bine 
centins giebt ung einiges Licht in diefer Sache. 
Er erzähle nämlich) m Sahre 1157, daß 
der Kaifer Sriebeich 1., der nach dem 1154 
erfolgten Tode Conrade II. zu diefer Würde 
gelangte war, eine Neichsperfammlungzu Würzs 
Burg jufamımenberufen, und fich mie Beatrig, 
einer Sochter deg Herzogs in Surgund "Hers 
mählt habe. Zu biefer Bermählung fey 
visfaug, mebft dem Bifhof Daniel: in Nrag 

and-feinem Bruder Theobald, aud) gegangen. 
Bey diefer der Würde des Kaiferg gemäß voll 

zogenen DBerbindung fey. ztoifchen. dem Kaifer 
£ ; 

| proyincia Nifana, quas Meinhardus ver _ 

= ‚nerabilis Mifnenfis Epifcopus fibi et [uae 

ecclehae Yindicavit, illuftwis=vero Mar- 

chio Cuonradus ad Marchiam uam cum 

dicta proyincia pertinere alleruit.
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und dem Bifchof Daniel, nebft dem Propfte zu 
Wifcherad, eine DVerabredung getroffen wor: 
den, daß der Herzog DWladislaus in eigner 
Perfon mit feiner Macht dem Kaifer zu Bes 
jwingung der Mayländer zu Hülfe zu ziehen 
verfprochen, der Kaifer ihn aber mit der fönig- 

lichen Krone. zu beehren, und zu Vermehrung 
feinee Würde das Schloß Budiffin miederzur 

geben fich anheifchig gemache. I © hat 

© Vincent. a 2.1157. ln 

generalem curiam Wurzberg i in fefto Pen- 

tecofies convocat, vbi Dominam Beatri-: 

.cem filiam Ducis Burgundiae matrimo- 

mio, ‚bi copulat., His nuptiis Dux. Wla- 

© dislaus cum Epilcopo “fuo Domino Da- 

niele et Domino Theobaldo fratre fuo 

ex wocatione Domini Imperatoris adefis 

Quid igitur,? ficut tantiImperatoris de- 

“cent nuptiae celebrantur. in his nuptiis 

inter Imperatorem et Dominum Danie- 

lem, Dominum Gervakum Praepohtum 

Wilfegradenfern Ducis Bohemiae Gan- 

cellarium virum magni confilii talıs: ori- 

tur machinatio quodi Dux Wladislaus 

in perfona ‚fua et militia prout melius 

potelt ad obfequiandum Mediolanum Im- 

peiatori auxilium praebere promilerit,



Pladielans II. %ı 

- alfo in dem Zeitraume von 1142 SiS 1157 1157. 
der Herzog Dladielaus dag Schloß Budiffin 
an den Kaifer abgetreten, fonft hätte er e8 
nicht von ihm wiederbefommen fünnen. Dob- 
ner muthmaaffet, er habe es dem Kaifer Con« 

rad für die Kriegsfojten abgetreten, als ihm 
diefer mit feiner Macht gegen Conrad in Mähe 
ren zu Hülfe gekommen fey.*) Aller Wahr« 
fcheinlichfeie nach mochte Conrad in Meiffen 

die Schenfung Heinrich von Groigfch an Böhs 
men nicht ganz gleichgültig angefehen haben, 
und deswegen in die Dberlaufiß gefallen feyn, 
und. Vladislaus fich genöthige gefehen haben, . 
ihn mit gewaltfamer Hand zu vertreiben, und 
bey diefer Gelegenheit den Dörfern des Stifte 
Meiffen zu nahe getreten feyn, daß er zum Ers 
faß des Schadens, den er dem Stifte Meiffen 

cum Regio diademate decoorare, etin aug- 

_ mentum honoris fui ei caftrum Budiffin 

‚le reddere promittit, er hoc nullis Boe- 

morum f[cientibus “praeter lupradictos 

duos viros juramento confirmayit. — 

Eben dieß faot dag. Chronicon Pulkavae 

“mit den nämlichen Worten, auffer daß 

‚bey Budilin noch flieht; cum ejus mar- 
chia. 

®) Monum, Bohem, Tom. I. P 34
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zugefügt: 1165 demfelben dag Dorf 
 Sirecge; im Pago Milczana fchenfte, über wele 

‚ches der Kaifer. Sriedric) bey Altenburg I. 
‚hal. martii dem Bißthume die Lchn. ertheil- 
I). Wenn wir nun. annehmen, daß det 

Raifer Conrad 11. fi dieß Schloß Budiffin 
Hon Vladislaus abtreren laffen, und den Mark» 
sraf Conrad in Meiffen damit belchne habe, 
2 £onnte Diefer, an im Befiß des Sihloffes 
Budiffin feyn. Sa 08 if mir um defto wahre 
fheinliher, daß Markgraf Conrad von Meifs 
fen eg von dem Kaifer erhalten, weil im Sabre 
1157, ale der Kaifer Friedrich 8 dem Bladig- 
Iaug wiederzugeben verfprach, nach den Altene 
zellifchen Annalen eben diefer Markgraf Cons 
rad das Jahr zuvor geftorhen war. **) Nach 
dem IST erfolgten Tode feiner Gemahlin, 

Gertrud). Hserband, er fih LL53 mit Yurta, 

*) ‚In Calles ferie epilc. Mifn. pr 3 — 

. Noverit et omnium tam futurorum quam 

prelencium fidelitas qualiter dilectus no- 

_ fier: Wladizlaus Boemorum Rex prefa- 

are villam quam in Kenner mobis 

habebat pro preda et incendio quod Mil- 

nenfi ecclefiae intulerat ın reftauracione 

dan in mannıs noliras refigmavit. 

es Sn. Shentens Bene Tom.I, 

4
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Landgraf Ludewigs in Thüringen Schwefter, 
weldhe Bincentins beinahe. vergsctert, indem 

er von ihr fagt, daß fie ale Menfchengeftalten 
übertroffen habe, und aleichfam ein Götterkind 
gewefen, auch in den Wiffenfchafteneund der las 
geinifchen Sprache fehr erfahren gemwefen fey. 
Er genoß anfänglid, die Gunft ded Kaifers 
Friedrich T., welchen er nach Mayland begleis 
tete. . Er verlohr aber diefelbe. Die Urfache 
Dazu war wohl befonders diefe, daß, al® der 
Kaifer vom Papfte Alegander ILL: in den Bann 

gethban wurde, Bladiglang Sohn, Adalbertug, 

Bifchof von Salzburg, auf Seiten. des Pap- 
fies war, wie Dobner vermutbet. Vladise 
laus hatte feinen Cohn Friedrich zum Nace 
folger in Böhmen eingefeßt, und mollte fich 
1173 im Klofter Strahof zur Ruhe begeben, 1173- 
Die Böhmen aber waren mit diefem Prinzen 
unzufrieden. Die Sadıe gelangte vor den 
Kaifer, welcher 1174 einen Neichstag nach 1174. 

‚Nürnberg ausfchrieb, auf welchen Hladislans 
nicht felbft gieng, fondern den Bifchof Zried« 
rich und Graf Wirfo fehickte, da denn Friede - 

rich, der Sohn Vladislävs, verworfen, und 
Ndaleicug, ein Sohn Sobieslaus L., zum Rd- 
nige in Böhmen beftimmet wurde, "unfer dem 
Norwande, daß Friedrich nicht rechrmäfftg zum 
Nachfolger erwählt, fondern nur vom Barer Das 

zu eingefigt lorden fey. Nöaltieus-aber übers
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ließ diefe Würde feinem ältern Bruder; So 
bieslaus I. Dladislaus wurde ein binläng- 
licher Lebensunterhalt zugefichere. Aber diefer 
traue der Lage der Sachen nicht, fondern be» 

gab fih auf ein Landgurh feiner Gemahlin 
Zutta, mit Namen Mer, %) wo er nebft derfel« 

*). Chronographüs Silvenfis als Eontinuator 

des Vincentins in Dpbnere Monumentis 

Boh. Tom.I. Promittunt (Vdalricus et 2 

Sobieslaus) Begi panem honeftum, fed 

iple on credens eis, tranfulit fe, licet 

infirmum in praedium uxoris [uae quod 

‚häbebat i in Teutonia valde bonum nomi- 

‚ne Mer, ubi cum ca et cum Domina 

conjuge Erideicı Eisen, confifiens 

‚ milericordiae Dei expectayit eventum. 

Et Fridericus quidem quatuor integris 

annis, quibus deinceps principabatur So- 

bieslaus modo in Hungaria , modo in 

curia Imperätoris hive ubicumque potuit 

molelio exercebatur exilio. At pater e- 

jus tantum eo locı ubi dietum efi fpa- 

cio 4 menfium demoratus, eirca priuci- 

‚pium [equentis anni hoc eft xy. Kal. Fe- 

bruarii rd eft in [enectute bona et 

in Miflen honefiiffimae traditur fepultu- 

zae. Cujus olla ‚permittente Duce So-
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ben uns feiner Schwiegertochter, der Gemah- 
lin En Sohnee Friedrich, welcher fich die 4 

„nafterio ao Srakot, nt a primis fun- 

 imenki erexerat fieut hodie gernitur 

 debito cum honore [unt polita, Ry 

nun diefes Schloß Mer gelegen, Läfe fi 

{wer befiimmen. Der Ausdru Teuto-. 

nia fagt fv viel, daß es aufferhalb Böhe 

men gelegen. Becler in hiftoria Howo- 

rea, P.ı. Lib. 2. Cap. ı. hält es fir dag 

in dem Gräfih Schönburgifhen liegende 
Städthen Meran, und er hat viel für 
fig, da Sutta eines Landgrafens in Thür 

gingen Schweter war. Die Beifesung 
Bfadislaug sn Mies denn dies verftehe 

ih. darunter, und nicht Meiffen, weil die 

fes Mies in Böhmen, wo fih ein Klofter 

befand, bey den ältern böhmifchen Gert 

benten auch Moffen genannt wird,) ine 

Hilßner Kreife, fcheint diefes zu begünfttz 

gen. Manlius in Comment. L. 3. C. 53. 

festes: in. die Gegend von Budiffin. M. 

Ehriftian Gottlob Bietfhmann, ehemali- 

ger Subreetor in Zittau, Hat darüber in 

die Dberl, Beiträge zur Gelahrheit eine 
& 3
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Sabre lang, ale Gobieslaus regierte, bald in 
Ungarn, bald am Hofe des Kaifers aufhielt, und 
dafelöft ven Ausgang ber Sache erwarten wollte. 
Dladislaus aber war nur 4 Monate dafeldft, 
and flarb XV. Kal. Febr. 1175, und wurde 
zu Mieg bengefeßt, hernach .aber in dag von 
dm les Klofter Strahof begraben, 

 Sobieslaus 1. 

son 1174 — 117% 

= Er mußte fich,. ‚sie fchon gefagt worden, 

mit Sriedeio) um bie Krone reiten, ‚und ends 

. eiane Abhandlung einrüden Iaffen, Th. r. 
. ©.561-.0. fo und beweifet, nad Anfühs 

zung, mehrerer Meinungen des Hager, 

 Dubrau und, Borege, daß es das demSüloe 
fer St. Marienthal von der Königin Enz. 

 Nigunde 1239 sefchenkte Meram, oder jes 

ige Delaune fen, und diefes Schloß auf. 

dem tod dafelbfi fogenannten Burgberge, 
.  gefanden habe. Im au nım diefes feyn. 
foute, fo wäre wenigftens der Burgberg 

au Elein gewefen, ein Schloß su faffen,, 

und eher anzunehmen, daß dies Schloß 
. der mit Diefem Burgberge verbundene 

herrfhaftliche Hof. zu-Döbfhüs gemwefen, 
der die Spuren eines a alten Schloffes 

‚aufweilet.
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fi gar ırgo im Exil flerben. Er ift Bloß zıgo. 
deswegen: für: die Oberl. ‚Gefchichte merfwür- 
dig, weil bisher immer geglaubt worden, daß 
deffen Gemahlin Elifaberh, eine Tochter des Hera 
z098Miesko in Pohlen, melche hernach ven Marke 
sraf Conrad III: in Meiffen gehenrathet, zum 

 keibgedinge den. Camenzifchen und Nuhländis- 
fchen Kreis erhalten, und Diefelben ihrer Toche 

fer, - Mechtildis,. ‚bey ihrer DVerebelichung mie 
dem Marfgraf Albrecht II. in. Brandenburg, 
abgetreten, wodurch diefe Kreife an die M arke 

srafen von Brandenburg eher als die übrige : 
‚Dberlaufig. gekommen twären. Es hat aber 
diefes Vorgeben der verfforbene‘ Yaft, Primar. 
Gregoriug in Sauban toiderlegt, und gezeigt, 
das Sobieslaus II. Gemahlin und Conrads 
in Meiffen Gemahlin nicht eine Perfon, fons 
dern zwen. Schweitern ‚gemefen. *) 

Die Regierung der folgenden, Stiebriche 
. 90n 1178 — 1190, Conrade von IIgO — 1190 
2191, Wenzeslat I. ven ıgı — —95 
Heinrichs, zugleich Erzbifhofs zu Prag, — 
1196, und Bladiglai Ill. von 1196 — 1198, 
enthalten nichts Merkwwürdiges für die Dberl. 
Gefchichte,. auffer daß 1195 in einem Briefe, 
welchen Heinrich dem Klofter zu Luß in Böhs 
men ertheilt, Witef Zlanebor, Caftellanus Bu- 

*) ©, Lauf. Monatöfhr. 1797. ırted Stül.
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A Aenk) ale. Zeuge vorfomme,. woraus man 

ficher fchlieffen Kann, daß ll zu Böhmen 
gehörg habe: *) 

Premislaus 1. ER: 
von 1198 — 1230... 

Er fam nad) sielen vorher aheaefmehheh 
{ Mühfeligfeiten zur Böhmifchen Königsmürde, 

Der Ynfang feiner Xegierung fiekin die Seiten, ‚als 
Bhilipp von Schwaben uud Dreo IV. fih um 
die Nömifche Königewürde fleiseen. Erfe hielt 
er 08 mit Ötko, hernach aber’ trat er auf die 

Seite Philipps, und erhielt deffen Tochter, Eus 
nigunde, zur Gentahlin für feinen Sohn Wens 

zeslaus verfpr ‚ welche big zu ihrer Vers 
een mit denfelßen in‘ Prag erzogen wurs 

"Nach der Ermordung biefes Phifippg 

=; ward er zivar mit Drto ausgeföhnt, ald. 
aber diefer. 1212 des Meichs entfeßt, und 

Sriedrich II. erwählt wurde, war er diefem be« 
bülfich, und erhielt von ihm dafür wichtige 
Belohnungen. Er erhielt *8 von den Böhse 

1226. men, daß fein Sohn Wenzeslang 1226 nod) 

bey feinem Leben zumRönige in Böhmen gemacht, 

und ın Diefer nu VH. Cal, Maji (d. 23. Apr.) 

*) UrE. in Dobners Mon, Bohem. Tom IV. 

Dr
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gedachten Jahres vom Kaifer Friedrich IL. beftäs 
tiger wurdest): : Das Borzüglichfte unter ihn 
für die Oberlauf. Gefchichte ift die 1213 vor« 
genommene Grängberichtigung ‚mir dem Biichofe 

fe Bruno II. in Meiffen, wozu er Burkhard 
von Gnafhwiß, Bernhard von Camens, Keine 
hard von Wichom, Cihwizir von Theelen, 

 Chriftian Gerlach) von, Landesfron, Nudolph 
don Godom, Herrmann von Eubecho und Sios 
tin von Göre als Deputirte beftimmte, Wels 

de bie Grängen zrifchen Höhmen und den 
Gauen Budiffin und Zagoft veftlegten, wovon 
aber die Driginalurfunde niche mehr vorhans 

ben, fondern nur eine Zeusfche Überfegung der 
von deffen Sohne MWenzeslaus gefchebenen Bes 
frätigung da if, **) in welcher fich mancheriey 
Schwierigkeiten bey den darin Horfommen- 
den Namen der Deren, Slüife: und Berge bes 

fat 220 XV I T. Cal. Januarii 1230; 

5 ic. > und wurde u Prag bep- 

ı, it Cliron. Pilkavac. SDoßtter mon 
udn Tom, III S. 212. : 

. Urt, in Gerteng Gefhigte von isien, 

©. 543% Scöftgen: de Burg wardis Sa=: 

„gon. II. un Schöttgens Opule. min. 

712»
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VBenzeslaus U. Monoculns, auf 
£ufeug, auh Ditocarus 

‚genannt. 

von 1226 — 1253. 

. Erhielt feinen Namen daher, weil. er anf 
der Jagd ein Auge verlohren hatte, gelangte 
noch bey Lebzeiten feines Vaters zum Negimen« 
te, und beftätigte 1228 die von feinem Vater 

gemachte Grängberichtigung mit dem Bifchoffe 
Bruno Il. in Meiffen. Es if auh von 
diefer Grängberichtigung ‚noch eine Beftätigung 
deg Erzbifchofs au Mainz, Siegfried, vorhane | 
den. *) 

 E8 ift diefer Shmesians I. ne Teßte in 
ben Ucfunden der Dberlaufig, vor der Befigung 
derfelben von den vfgrafen in Brandenburg, 

vorfommende König in Böhmen. Cs ‚sefchah 
hierauf die groffe Deränderung, daß die Obere 

laufig an die Markgrafen von Brandenburg 
fam; doch bleibt egimmer noch ungemwiß, wenn 
und aus wag für Gründen diefelbe an das 
Haus, Brandenburg, gefommen fey. I _ 

2) Hrig. im Sliftengive u Meiffen, dat, 
 Pragae, V, Id. Febr. MOCCOXXYIN. 

»#) 980 Feine Urkunden in der ‚Gelhichte sorz 

handen find, da pflegen fih die Meinuns 

sen der Gefchichtfchreiber fehr su theilen,
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Seine Gemahlin war gedachte Kunigunde 
aus Schwaben, melde nebf ihrem Gemahl 

und Dies findet-befonders bey diefer Liber- 
gabe der. Dberlaufis an das Haus Bran- 

Denburg.fiatt. Nach) einer gemahlten Chro= 
‘nieder ‚Sraneisfanermönde im Chor der 

 Dreifaltigkeitskirhe.gu Gorlik, werden Die 

Markgrafen yon Brandenburg im Jahre 
. 2234 als Stifter. bes Klofters angegeben, 

auch wird in den. Annalen: diefer Stadt 

sefagt, Daf fie 1245 die Ningmaner haben 

erweitern laffen. Es ift aber eine Urkunde 

© An. den Hberl, Beiträgen jur Gelahrheit, 

Sb 1. ©. 583 vorhanden, in welcher 
"Wenzeslaus: dem Klofter St Marienthal 
1239 jene Schenfung feinet Gemahlin 
Kunigunde beftätiget, und darin den 

Boigten su Sudiffin, Görlip, Föban, Rels 

henbad und Weiffenbern unterfagt, fih 
Sphne befondern Ruf der Albtiffin in die Ges 

zichtsbarkeit desßtlofterg zu mifchen ; woraug 

denn deutlich zw erfehen if, daß MWensed- 

Taus uoch damals Herr der Oberlaufik war. 

Da er aud) nad). 1249 das Kapitel. zu 

Meiffen mit den Dörfern Mislewis und 
Eubihig in terra Budeslin belehnt, fo
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das nod) Borhandene Klofer ©. Marienthal 
fliftere, deffen weiter unten gedacht werden 

muß er wenigftens bis dahin’ die Dber- 
herrfchaft in der Dberlaufiß behalten haz 

ben. Sollte die Nachricht der Francis- 

faner richtig feyn, fo müßte Otto III. 

Görlig blos als Lehnemann, in Abficht 
des Nusgeniefles, inne gehabt haben. Es 
läßt fih aber vermuthen, daß die Franz 

‚eiskaner nur am Schluffe des nsten Jahr: 
hunderte Die Tradition von der Stiftung’ 

ihres Klofters aufgezeichnet, und eine früs 

here Sahızahl: fiatt der richtigen anges 

forieben Haben. Bon einer Mitgift der 

Hberlaufis an Dtto III. bey feiner Merz 

ehelihung mit der Böhmifchen Prinzeffin 

‚Beatrig, welche ing Jahr 2231 gefeßt 

wird, melden die ältern Gefhihtfchreiber 

nichts. Ei, Umfand fcheint, fie zu_be- 
günfigen, daß Petrus Abbas im Chroni- 
con aulae regiae, in Dobners. monum. 

Boh, Tom. V. beym Fahre 2329 erzählt, 
daß die Görliger an Dep jungen Prinzen 

‚Carl nah Frankreih eine Gefandtfchaft 
fojikten,und ihm dieHerrfchaft über fich mit 
den Worten auftrugen: fe. [ub quadam
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{witb. 1245 VI. Id. Octobris (den 10. Hk.) 1245: 
beftätigte er dem Stifte Meiffen eine Schen» 

obligatione dotis nomine diu [ub mar- 

chionum Brandenburgenfum fuiffe di- 

tione, da man doc, glauben: follte, fie 

hätten es damals’ wohl wiffen müffen, wie 
ehedem die Dberlaufin an Brandenburg 

gekommen fen. Es fteht nur diefem Um 

ffande dies entgegen, daß die Oberlaufik 

eine gemeinfchaftlihe Befisung der -bei- 

den Brüder Kohanıis I. und Dttonig II. 

gewefen, und Feine Theilung fatt gefunz 

. den habe, tie folches doch 1268 _gnefche- 
= hen. Das Fahr 1231 ift au) wohl zur 

Perbindung Dttonie mit der Prinzeffin 

-Beatrig zulfrührangennmmen, wenn man 

bedenkt, daß, nad. vem Bulkaya, die Verz 

fprecjung derfelben von Philipp von Schwa- 

0 pen erft 1216 gefchehen, und fie als ein 
Kind er für den Pringen Weneslaus in 
Prag erzogen wurde, follte fie. fhon 123 1 

eine Tochter haben ausftatten Eonnen ? fie 
“müfte noch fehr jung gewefenfeyn. Das 

Sneorporations= Diplom von Carl IV. in 

Hoffmanns leriptor. I. &. 5og. und IV. 

295 ud andern, fagt bloß, Daf die Mar- .
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fung von 8 Modiis Waizen und eben fo dies 
lem Korn, welches unser dem Namen Wacht 

chia Budisfinenfis et Gorlicenfis in per- 

fonas qvondam illufirium Brandenbur- 

genfum Marchionum ex certis rationi- 

bus et caufis alienirt worden. Kafyae 

Hencer im Zöyklion- in Hoffmanns. Script, 
I. Difiich. 340 u. f.. behauptet, eö fey 

. durch Verpfändung, oder aus dem Grunz 
. ‚de gefchehen, daß fih Böhmen die Brans 

Denburgifhe Stimme zur Kaiferwahl er 

Eaufen wollen. Merkel, in der Gefchichte 
son Böhmen, glaubt, fie fey erft durch 

‚Deto den langen, bey feiner Bormundfchaft 
über den jüngern Wenzeslaus, von Böhs 

men geriffen worden, welchesaber zu fpät 
if, inden viel eher Drandenburgifche Urs 
tunden in der Gefchichte vorhanden find. 

Buchholz, im Verfuc) einer Kucbranden> 
burgifchen Gefhichte, fagt, die Oberlaufig 
fey 1250 an Brandenburg gekommen, das. 
mit Böhmen Den Meiknifchen Haufe in 
dem damaligen . Öferreichifhen Guceefz 

; fionsfriege einen farken Riegel vorfchies 

0 ben wollen, daß Markgraf Heinrich der 
Erlaugte in Meiffen nicht feine Anfprüz



Wenzeslane. II. 2 99- 

forn nebfl- 3. Solidis an Pfennigen, und 3.60% , 

lidis für Honig, und 6 Maaß Waizen, von.den | 
Dörfern Dobranowig, Canowig und Coblig 
zur: Burg. nad) Budiffin geliefert wurden, wel- 

che Schenfung auch der Bursgraf Benifius in 
Budıffin genehmigte. *). 1247 beftätigte er 12470 
dem Stifte Meiffen die Dörfer Dobrawe, Nur 

he auf Öfterreic; genen Böhmen fuchen 
möchte. Die Zeit Eommet mit den Urkunz 
den wohl überein, da wir 1249 die lekte 

bögmifche Uefünde haben. Endlich bes 

haupterder Herr von Buchholz, im abriß der 

Brandenburgifjen Gefchichte ©. 75. daß 

erit der folgende Wremislaus fie T261-abe 

getreten, da ihm HDtto LIT die‘ Ungarn 

 befiegen geholfen, und dadund) Öfterreich 

bey Böhmen erhalten, ‚Dafür aber ges 

gen Erleguug, eines. ‚Kauffeittings, Balz 

gen, Gdeli u nd die Hberlanfis abgetres 
ten habe. &s wird aber immer n0d) ein 

freitiger Yunkt in der Hberlaufisifchen 

Gefhichte bleiben, wenn und warum die 
‚Dberlaufig.an Brandenburg gekommen fey. 

*) Die Schenfungs- Befätianngs- und Cefz 

„fing » Urkunden: find. im Drig. im; Stifts- 

arhive zu Meilen nd 
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2249: digergborf und Heltwiggdorf. *) 1249 U. 
non, Jun. (den 3. Sun.) beffätigte er dem 
‚Stifte Meffen den Kauf der Dörfer Miskes 
wig und Cübfchiß, welche das Stift von dem 
Dropfte zu Wifcherad Divonyfius gekauft re 

2355.20.) Er flarb 1253.*°*) 

B. sta: 

Noch; immer erfannte die Dberlaufiß die 
Nömifchteusfehen Raifer für ihre oberften Lehng- 
berren, obgleich die DBefiger .dverfelben nun ein 

. Eigenthumsrecht an derfelben erlangten, und 
- eine Erbfolge ftate fand. Dies war aber auch 
in diefem Zeittaume der Fall bey allen Marks 
grafthümern, daß fie nicht mehr gang frey vom 
Kaifer vergeben wurden, an wen ertwollte, fon« 

‚ dern die nächften Erben und Anverwandten in 

Erwägung gezogen wurden. Dies beweifet 
. die vom Continuator dee Cosma 1128 gemels 

defe Befköfigung der Schenfung der Oberlaus 
fig vom Grafen Heinrich von Greigfeh an Böhr 

„Men, durch £orharius I., - feriier die sad 

*) IE din Gerkend‘ N von Stolyen, 
©. 550, 

er Hd. im Stiftsardige zu Meiffen. 

#4) Chronicon Pulkavae.
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Belehnung des: Stiftes Meiffen über das Dorf 
Hrezezr welches ,vermurhlich Prifchwig Bey Ca- 
menz ift, welches. demfelben 1165 DBlabielaug 

' I, für die dem Stifte in feinen Gürhernzugee 
fügen . Befihi bieungen. fchenfte, Search I. 
Apr ‚zur gehn reichte... 
Die Rechtspflege . War. in Gecfhrogre Nds 

Hocatien getheilt, melche fich auf den angeleg« 
ten Burgen befanden. Die Beftätigung Wanzes- 
laill. vonder Schenfung feiner Gemahlin Eunts 
gunde an dag Klofter S. Marienthal von 1239 
gedenfet der Ndoofaten in Budiffin, Görlig, Ks 
bau, Reichenbach und MWeiffenderg. ‚Es fomme 

aber. auch fchon die Spur eines iiber das gans 
je Fand ‚gefegten Kichterg vor, welcher in der 

Zolge, der Zeit.den Namen des Landhoigts ets 
halten. . Des Judicis provincialis terrae Bu- 

dilfinenfs gefchiehes zuerft Erwähnung in dem 
gehnbriefe, welchen Wenzeslaus IT! 1249. IV. 
Non. Jun. dem Stifte Meiffen über die zum 

Stifte gefauften Dörfer, Mislewig und Cub« 
fhiß, ertheilt. Sr Es ift. aber nicht ausge 
nad) db diefer Judex Provincialis und ver 

SS Remittimus oh et fucceforibus veftris 

in perpetuum onınem. jürisdicionem 

temporalem guam a provincralis ter- 

ze Budilhnenfis in bonis, Be exer 

cere conlueuit.



7 0. Zeit 

Burggraf jur Budiffin, movon Beni! in der 
Einwilligung, welche er zu einer Schenfung 
ber Königin Runigunde an dag Stift Meiffen, 

gemwiffes Wachtforn und Zinfen betreffend, wel- 
ches zur Burg nad) Budiffin abgeliefere werden: 
mußte, vorkommt, einerley Perfonen gemefen 

f nd, ich sermuthe vielmehr daB Orgempall B 

= Dan findet beraubt ala Pizefldiss Cal 

fellanos ober Durggrafen ig Budiffin, 

= Safren 1153, in eis 

ner UbE. in Scit gend Leben Conrad des 
Groffen, &. 317. wie au) 1156, da die: 

der Markgraf dem Klofter Wetersberg feis 

ne. Güther befätigte. Ebend. ©. 330. — 
= Wo, Praefeotus. de Budiffn, zu den Bei 

get, Sobieslaug I. konnt in einer Ur: 

£unde vor, da diefer Herzog dem Abte- 
SHeinrih. su Has in Böhmen einige Güs 

ther beftätiget. Dobiierd Mon. Bohem. T. 
IV. ©. 246. Dben erwähnter Witek Zla- 

. . nebor, Caltellanus de Budiffin, 1195. 

= and diefer Benißus. Wenn aber Klok 

In der Gefdichte der Landuoigte behaup- 
tet, daß die Advocarı im Lande, die auf 
allen Burgen befindlih, maten, unterdem _ 

. Burggrafen in Bupiffin geftanden, fo: be= 

darf diefes nach be DBeweiles, i 

N 
I
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Su der gedachten Burg in Budiffin mußten 
Bom ganzen Lande die Wachen gethan werden, 
indem man in den vorigen Zeiten feine flehen- 
den Soldaten hatte, wie nedachter Entfcheid 
Conradg IL. in den Streitigfeiten des Marks 
grafen Conrads deg Großen und des Bifchofs 
in Meiffen befagt, auch laut gebachter Schens 
fung der Königin Kunigunde, Korn, Leheng- 

» mittel und Beld für diefelbe von den Dörfern 
in der DOberlaufiß abgeliefert werden, twonon 
auch Wenzeglaus die Dörfer Miglewig und 
Eudfchig für die Zufunft befreyte. Man fine 
det, and) in der Beftätigungsurfunde Wenzes« 

Jaus 1239 für dag Klofter St. Marienthal, in 
Abfiche der Dörfer Seiffersdorf 2c. der Vili- 
corum und Nuntiorum Erwähnung. Die 

Erftern waren auch eine Art Beamten, welche 
fi bey den Faiferlichen Rammergüthern oder 
villis regiis befanden, Nuntii aber dom Ad- 
vocato mit Aufträgen in Unserfuchungsfälen 
verfehene Perfonen. I 

Der Adel war im Hefe der Landgüther, 
welche theils Lehngüther, theils allodia waren. 
Wir finden fehon berühmte Gefchlechter in dies 
fem Zeitraume, deren manche verlofchen, mans 
che noch vorhanden find. ie Bon Abel 

*) Man fehe mehr dayın in den Obeil, Peg: 
nl 1.86,
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fraten 1222 zufammen, und: flifteten, auf der 
Burg zu Bupiffin eine Kapelle, welche dem 
heil. Georgius gewidmet wurde.  jn der, Ber 
frätigung derfelben vom Bifchoffe in Meiffen, 
Hruno U. VU. Kal..Novembris, werden ale 

Stifter derfelben genennefs; Criftian- Longug 
von Landefron, welcher von feinem Nittergurhe 

Bork den Zehnden vom ‚Getreide, Dithmar 

von Bork; welcher von dem andern Theile. ge» 
dachten Dorfes Borf, 2 Mark. an Gelde und 
2 ECchod,an- Getreide augfeßte, Hartung von 
Gaftro, auf Malfiß, foelcher - «von. diefem. Üllos 
dialauthe ebenfalls 2 Schocd an Getreide da- 

zu bergab. Ferner Werner son Surmig, mel. 
cher ‚won, feinem Allodialguthe Livene, welches 
mie aber jegt. unbekannt if, 2,.Schod, Sieg« 
fried , von Haugwiß, „welcher gleichfalls 2 
Schoef an Getreide, und Herrmann von ‚Mare 
fehalf, ‚welcher leßtere auf fein Gufh Zenriß, 

2 Schod an Getreide, und den Zehenden vom 
Dich auf diefem Guthe dazu ausfeßte, twie-auch 
Hermann Serta, welcher auf feinem Allodials 
guche-Pirfchwig.6 Modios Korn dazu beftimms 
te. Alle gedachte Schode.an Getreide follten: 
halb. an Korn, halb an. Hafer abgefchürtee. 
werden. . Diefen fügte Dtto von Copriß, 2o 
Markt Silbers bey, um damit feinem in diefe 
Kapelle begrabenen Bruder, Gregoring, eine
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Seelenmeffe zu fliften. ) Es ift auß diefer 
Stiftung fehr Wahrfcheinlich, daß fih fhon 

 damalg die Befiger der Landgüther in der Dber« 
laufiß auf ber Burg zu Sudiffin verfammleg . 
haben, weil wir in der Solge der Gefchichte fe 

hen werden, daß dergleichen Kapellen auf den 

Nathhäufern erbaut worden, we Ihe geroiß Die 
Abficht hatten, daß man vor den Nathspers 
fanımlangen fich darin einfand. >) : 

Bon andern Adlichen, deren Befikungen 
zugleich befanne: find, findet man in den Ura 
fundens 

Die von Gobow. Nudolph war ® der 
‚Grängberichtigung 1228. Heinrich hatte die 
Dörfer Goldbach, Meirfersdorf und Giefels 

brechtedorf Cjegt ae bey Bifchofewerde 
befeffen, welche Dttocar dem Stifte Meiffen 
zur Lehn reichte. **%) Wolfgerus und Wolfe 
sang Auch Yan) als Zeugen vor. 

num aus Akten des Domfifts zu Budiffin, 
*) Man findet bey den ältefen Zeutfchenr 

Kolkern, und Defonderd bey den Sads 
fen, fon ihre Landesverfammlungen, v9 
sie fi bey wigtigen Saden mit einander 
berathfhlagten. Schöttgens Sl Sal: 
Tefe VIH. ©. 57%. 

“) HE. aus Schöttgeng Meißnifcjer Bilhofe-. 
geihichte, in Manufe. 

ö
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Die von Landesfron, ohnftveitig Kon dem 
Berge gleiches Namens, ı auf welchem fchon,. 

laut unten. vorfömmender Theilunggurfunde 
von 1268, fi ein veftes Schloß befunden, 
Befißer, mwoson. entweder ber Berg den Na» 

men, oder das Geflecht vom Berge den Na- 
men befommen. Es fommen von diefem Ge- 

fchlechte, auffer den fchon genannten, Chriftian 
Gerlach und Erifpin Longus, nocd Wirrrich 
pie und Sriebrich ale Zeugen Hor. 

- Die von Penzig, welche das Schloß glei. 
ches Namens unterhalb Görlig befaffen. Reins 
hard ift 1241 Zeuge in, einer Marienthalfchen 
Urkunde. Anderer bloß als Zeugen vorfoms 
menden Gefchlediter nicht zu gedenken, weil 
man nicht mit Gewißheie beffimmen faun, ob 
ihre Befigungen in der Oberlaufig gewefen. 

Daß die Städte fihon einen befondern 
Etand ausgemacht, läßt fich nicht beweifen. 
überhaupt entftanden. diefelben erft in diefem , 
Zeitraume; denn auffer Budiffin finden wir von 
den je st fogenaunten Schsftädten bloß Görliß, 
in der Nachricht von feiner Erbauung beym 
Continuator des Cofniag 1131, und in ber 
Urfunde von 1239, wo Wenzeslaus dem Rlos 
fer ©. Marienthal die von feiner Gemahlin 
gefchenften Dörfer Niede, GSeifersdorf, Altene 

dorf u. f. m. beftätiger. Löbau kommt zum 
eiftenmal in eben Biel, Wikunde vor. Eamenz
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"ar ohnflreitig noch feine Stadt, ob der Na: 
me derfelben gleich in. der Gränzberichtigungs- 
Urkunde son 1228 vorkommt, fe ift erfl, nacı 
den Camenzifchen Annalen, 1255 erbauee wors 
den, Bon jeßigen Landflädechen finden wir 
BOB Reichenbach und Weiffenberg als damali- 
ge GSiße eines Adsofaten; 

Manche im folgenden Seittänittie Sorkötis 
menden Gewohnheiten, Einrichtungen und“ ad« 
liche Gefehlechter find vieleicht fchon in diefem 
Zeitraume da gemwefen, nur haben wir darüber 
feine gegründete Nachrichten, Heifparen ung 
daher, fo wie bey allen andern Sachen, die Er- 
mwähnüng derfelben, bi8dahin wo wir dergleichen 

- zum erfienmal in Urfunden und gewiffen Diele. 
den antreffen: 

c Religionabegebenheiteit, 

Sie Seligionsangel egenheiten: flanden üße 
fer der Aufficht des Bifchofe in Meiffen, wel 
cher‘ auffer dem zu eehaltenden Bifchöfszehen- x 
den noch manche Güther in der Dberlaufig ber 
faß: Somird ums Fahr 1196 Bürkhard Hon 
Kistlig von dem Bifchoffe in Meiffen, Mar: 
tin, in den Ban gethan; Weil er den Berg 
‚Spoden im Baue Zagoft feindlicher Meife ange: 
fallen, und Berheertingen darauf fowohl; als 
auf andern. dem ern aa iugrhörigen
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Dörfern angerichtet hatte. *) Dom König 
Bladielan IL. erhiele das Bißthum Meiffen 
das Dorf. Pregeg. Sin der Grängberichtis - 
sunggsurfunde von 1228 Wird des groffen und 
Heinen Bifchove gedacht, welches der Lage nach 

nichts anderg ift, ald das Dorf Bifchdorf ohns 

weit Löbau, und feinen Namen vohnftreitig 
Deswegen erhalten hat, weil e8 ein eigenthümlis 
cher Befiß des Bifhofs War. Man fand ef 
was Verdienftliches darin, geiftlihe Stiftun. 

gen zu machen, und die fchon vorhandenen mit 
reichlichen Schenkungen zu vermehren. Das 
Bißchum Meiffen gelangte dadurch, wie nicht 
weniger durch) Kauf, auch in der damaligen 
Dberlaufiß zu (hönen Befißungen. Durch die 
‚Königin Kunigunde erhielt e8 1245 obgedach- 
te g Modios Waigen, welche nebft andern Ab» 
gaben zur Burg in Budiffin unger dem Namen 
MWachtforn abgeliefert wurden, doch mit der 
Einfchränfung, daß der Kaplan ver Königin, 
ein, Meißnifcher Kanonifug Seremann, von Leiß- 

%) UrE. in Kreibigs Beiträgen, zter Th. ©. 

13. Derfiame füwohl, ala dns no ges 

wohnlide Wappen der Stadt, und das in 

einer Kleinen Entfernung davon noch fy= 

genannte Bifchofshols Yäßt fiher fchlieffen, 

daß diefes nichts anders als Geidenberg 

if, und zwar eigentlih) Alt Seidenberg,
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nig biefe Einfünfte auf feine Lebenszeit geniefe 
fen follte; hernach folten diefe Abgaben dem 
Stifte Meiffen von den Dörfern Eobulik, Dos 
branowig und Gannomwig enericheee werben. 
Die Dörfer felbft gehörten fchon vorher zum 
Stifte Meiffen, und zwar zur Dbedienz, *) wie 
fie denn auch noch jeßt Dbedienzdörfer heiffen, 
und einen gewiffen Zins ing Prochrasuramt zir 
Meiffen erlegen. **) diber-diefe Dörfer hatte 
die Advocatiam ein gewiffer Moyfo, Befißer von 
Stolpen, Die Unterthanen in diefen Dörfern 
wurden. von demfelben mie harten Dienften und 
Befchwerden belegt, welches die Kanonici zu 
Meiffen dem Bifchoffe hinterbrachten, und Die» 
fen Moyfo dahin vermochten, daß er Die Ad- 

_ vocatiam den Cahnonieig für 27 Marf verfaufte, 
welches der Bifchof Bruno IL. 1222. V. Cal. 
Ostobr. 2 Göpau ea en en 

= Ole waren fotche Dörfer, i00 von 

einem Stifte eine Kleine Kolonie von Ca- 

aonicis qausgefeßt wurde, weldhe von den 

Einkünften dort zehrten, und den liber- 
fhuß an das Stift berechneten. ©. Gunde 
Hings geiftlihes Reit, ©. 1350. 

*) Dietmanne Sädhfifche Brieerihaft, 15 
Th. 2.Abfchn. ©. 217. 

=) Urkunde in Gerkens Gefgichte von Stolr 
pen, ©. 541 23
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doch ift e8 nicht ausgemacht welcher, "weil mes 
der Jahr noch Tag bey der Urkunde befindlich uff, 
verhalf ihm wieder zu den Dörfern Goldbach, 
Meickersdorf und Geißdorf, wie fıhon erwähne 
worden, und verfprach: zugleich demfelben in 

‘ber Dberlaufiß den Zehenden von dem neunanı 

zubayenden Lande, nd den Genuß: des ihm 
in: der Ckiftung ausgefeßten Honigzehenden; 
1247 %. Cal. Octbr. reichte Wenzeslang: deim« 
felben die Döcfer Dobram, Nudigersdorf (Kür 
tersdorf) und Helmigsdorf (Helmedorf) zur 
Lehn.*) Durch Kauf hattees von dem Propft 
Dienyfins zu Wifcherad die Dörfer Mißlewit 

(Meufelwig) und Eubfhig erhalten. 
1219 EFaufte der: Bifchof Bruno II. von 

dem genannten Moyfo das Städtchen Stolpen, 
wo algdann die Bifhöffe von Meiffen gemöhns- 
lich ihre Wohnung hatten, Hon woher auch. 
die meiften Bifhöftihen Urkunden unfergeichneg 
find. 9, > 

Eine merfioürdige Stiftung für diefen Zeits 
raum war die Errichtung de8 Domfapitels zu 

Budiffin, von dem Bifchof Bruns II. in Meifs 
fen,. welcher. ein, geborner Herr von Baruth 
war, E8 ift zu bedauern, daß bie Stiftungge 
irfunde nod) nicht an den Tag gefommen ift, 

welche ung von dem Zwecke und der eriien Ein» 

5 ©: Berkens Sefhihte von Ste: 

*) ©, ebendaf. 

%
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in deffelben, wie auc son dem Sahre, in 
welchen e8 geftifeet, gewiffe Nachricht ertheis 
len würde, Die Annalen der Stade Budiffen 
erzählen; Er habe die dafelbft befindliche site 
dunfle Kicche, mit Bewilligung des Nahe das 
felbft abbrechen, auf eigne Koften eine neue ete 

bauen laffen, und fie durch das dazu gefeßte 
EB 

Collegium Canonicorum zu einer Kollegiats 
Kirche erhoben. *) Das Jahr der Eriftung 
wird verfchieden angegeben. Die Fahre 1207. 

12213 und 1221 werden ale Erifinngsjahre 
genennet, die meiften bleiben bey der mittlern 
Zahl. **) Der Vorfteher Dieftg, neuangelegten 
Gollegii Canonicorum erhielt den Titel eines 
Propftes, und fonts, nach dem Willen des Stife 
ters, allenial aus den Canonicis in Meiffen. 
gewählt werden, welches auch. jederzeit beobs 
achtet morben. u mei in a Urfune 

#5 Eine: IRnLegtarkitge. war eine von einen 
: hohern' Stifte auögeferte Kirche, an wels 

her fi ein befondres Collegium Cano- 

nicoram befand, welches aber dem hohen 

Stifte untergestduet war, an welcen 

fi die Kathedralficche befand Diefe 

war als Mutter - jene als Tocterficche zu 

betrachten. Gundling. 0.0.0. ©. 1980. 

*) S. Müllers Verfuh einer Dberl. Nefors 
x mationsgefljichter © 8.
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den de8. Bifchofs Sruno I. Nicolaus praepo- 
Geus Budiffin als Zeuge vor,*) und if ver 

muthlich der. erfie Herwefen. - Der vornehmfte 
nach ihm war der Decanus, dem die Gorge 
für dag, was das Kapitel eigentlich angieng, 
ohlag.*) Der Defanus Herrmann fommt. in 
gedachten Urfunden neben dem Propfte Nifos 
aus als Zeuge vor. H6 die andern bey dies 
fem Stifte anfeßt vorhandenen Würden gleich 

by der Sfiftung eingeführt worden, Fann man 

nicht. eigentlich fagen, und eg ift vielmehr wahrs 

fheinlih, daß fie nach und nach eingeführt _ 
worden. Don der 1355 eingeführten Canto- 
ia ift $. €. noch die Urkunde vorhanden. CE 
tvar biefe Stiftung des ganzen Kapitels wohl 

2 dahin beabfichtiget, daß auf demfelben die fünf« 

tigen Lehrer unfer ben user nam gebildet 

= Als der Sifhof Bruns 1222 V. Cal. Octb. 

den Ganomieis. die von: Moyfs zu Stolz 

nen erfaufte Advocatiam in den Dörfern 

Eobuliz, Dobranpwis und Channowik bez 

 flätiget, und als eben derfelbe VIL. Cal. 
Novb. die geftiftete St. Georgenfayelle 

auf ven Schloffe zu Budiffin Befiätiget. 

Decanns, qui curam rerum ad capıtulum. 

Fpectantium potilimum gerit, Gundlinge 

geiftl. Recht, &: 975: 

u)
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werden, baher- auch noch jeßt unter den Ca- 
nonicis, welche fich theilg in Budiffin, theils in 
andern Parochien alg Plebani befinden, einer 
den Titel eines Scholaftiei führe. Wie denn 
nad) Kanonifchen Nechten by jeder Kirche 
eine Schule feyn follte. 

Daß zu Anfange Diefes Zeitraums noch). 
die graufamften Verfolgungen ‚von den heidnie 

fhen Staven über die Chriften ergiengen, Wird. 
aus einem Schreiben des Erzbifchofs Adelgort 
zu Magdeburg, und anderer Bifchöffe, auter 
welchen auch der Bifchof von Meiffen, Herwig, 
befindlich if, erwiefen. **) Es wird aber dies 
feg Schreiben aus mancherley Urfachen für une 
tergefehoben on 

*) 1rE. mit Anmerkungen T. Glieb Homii, 
1733 herausgegeben, befindet fi) auch im 
Eailes, S.106. Schöttgens Nadlefe, 4. 
©. 553. Schmidts Calanifhen Chro= 

nit, ©. 131. in Buchhols Berfuch einer 
Kurbrandenbursifchen Gefhicpte, Th, 1. 
Anh. und andern,



 Wierter aeltrouime 

Kon der Übtretung Der Sberlanfi 
an die Markgrafen von Brandenburg, 

bis zur Wiederpereinigung. der ganz 
zen jebigen Oberlaufig mit der 

Krone Böhmen. 

A. Sandesherrem. 
Die Dberlaufig hatte den großten Theil 

biefes Zeitraums hinducch, bie zum Tode Wale 

2 deimarg, de8 Iehten Markgrafen aus der An« 
haltfchen Einie, das ift bis 1319, Landesher« 
ren aus dem Haufe Brandenburg, doch iff der 
Zittanifche Kreis jederzeit bey: der Krone Böhs 
‚men geblieben, und nie unter Brandenburgis 

fche Hoheit gekommen. Die erflen in den Urs 
funden vorfommenden Befiger der Oberlaufiß 

aus dem Haufe en waren die beiden 
DHrüder,
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Sphannes T. und Dito II, 

‚Hon 12 — bi8 1266 und 67. 

; Ein Paar Söhne Marfgraf Albrechts II. 
zu Brandenburg, und Mechtildie, einer Toch« 

ter Markgraf Conrad IU. in Meiffen. Sie 
sraten nach dem Tode ihres Vaterd 1226.98 
meinfchaftlich die Negierung an. Ghre und 
der Folgenden Thaten, welche nicht zur Dbers - 

laufisifchen Gefchichte gehören, findet man 
bey den Brandenburgifchen Gefehichtfchreibern, 
und. werden Hier billig übergangen.  Gie ber 
ftätigten 1264 die S. Gertrudis ‘(den 17. 1264 

När;) dag Klofter ©. Marienftern, welches 
‚bie 3 Gebrüder von Camenz errichtee hatten, 
wovon unten bey den Religionsangelegenheiten 
mweitläuftiger. 1254 gab Dito, welcher den 
Namen Pius, wegen feiner vielen Eeiftungen 
und Strenge gegen ih felöf, erhalten bat, dem 
Hofpitale zum heil. ‚Geift 8 Manfos bey der 
Stadt Görlik, welche bisher Conradus Pere- 
grini zur &ehn gehabt hatte.*) Syn Abficht ihe 

ver Brandenburgifchen Länder nahmen fie 1258 

*) Das Hriginal diefer Urkunde ift nicht mehr 
sorhanden. Doh verfiherte Moylius 
in Annal. Gorlie. heim Hofmann in Seri- 

ptor. rer. Lufat. fie.gefehen zu haben, auch 

bag M. Sloß in der Gefchichte Der Land- 

Yor
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eine Sheilung vor. SE as aber bie Dbers 
laufis und die Länder fenfeit der Dder anlangt, 
fd wurde, burd) Dermittelung des Teutfchnieis 

fters Anno und feines Drubers, Eudolph DEN. 

Eekftädt, eines Grafen von Sternberg, Burs 
hard von Barby und anderer, 1266 LI. 
Non Jun. (den 3. Zuny) **). eine DBerabres 
dung gefroffen, daß Markgraf Johannes dag 
Land jenfeit der Dver theilen, und Dito fich ei« 
nen Theil wählen, das Land DBupiffin oder die 

 Dberlaufiß bingegen Deto theilen, und Zohan« 
ng feinen Antheil wählen follte. Der zu dies 

fer Theilung veftgefegte Termin war der Mi« 
chaelistag gedachten Jahres; doch wurde aus« 
gemacht, » daß wenn einer von ihnen zu Dies 
»fer Zeit wichtige Gefchäfte oder erhebliche 
> era hätte, der Theilungstermin big 

» Weinachten gedachten Jahres folfe verfchoben 
„werden. Gollte aber einer von ihnen ge« 
» fährlich frank feyn, oder gar fterben, fo folls 

»ten deßen Re verpflichten. fon, die 

unigte, it Santfer Sengen darautd ange: : 
führt. 

*) Chron. Puklavae. 

**) UIE in Gerkens Cod. Dipl. Brandenb, 

T.1. ©. 205. und Lauf, Magasin, 1777. 

©, 327:
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»<heillung nach abgeredeter Art zuftande zu 
„bringen; da aber Johannes. noch 1266, 
und Detolll. 1267 farben, fo ift diefe Theis 1267 

lung erfi von ihrem Nachkommen ine gen . : 
‚bracht worden. 

Diefe beiden Brüder hinterlieffen eine Ans 
fehnliche Nachfommenfchaft. Sohanneg hin« 

terließ von Sophia, einer Dänifchen Prinzefr 
fin, folgende Söhne: Sohann IL, Dtto IV. 
mit dem Zunamen lagittarius oder cum telo, 
weil er 1279 in der Belagerung von Staß- 
ford mie einem Pfeile vermunder worden, defa 
fen Spige nicht herauszubringen gewefen, Con« 

zad und Erich; von ber 2ten Gemahlin, Hed« 

wig aus Pommerns Heinrich, mit dem Zung« 
men fine terra, und Johann IV. Bon diefen 
traten Erich und Johannes IV. in den geiftlis. 
chen Stand, Erid) ward Erzbifchof zu Mag« 
deburg, Iegterer poftulirter!Bifchof zu Havels- 
berg. Sie Fommen nebit Heinric) fine terra 
in feiner Oberlauf. Urkunde vor. Deto II. 
hinterließ von Beatrig, Königs Wenzeslaus in 
Böhmen Tochter, folgende Söhne: Johannes, 
mit dem Zunamen von Prag, weil er dafeldft 
erzogen wurde, welcher aber fihon 1268 ftarb, 
and in feiner Mrkunde vorfommt, Dtto V. mit 

dem Zunamen Longus, wegen feiner Statur, 
Albrecht V. und Deto VI, die beiden Ießtern 
fommen in DOberlaufisifchen Alrkunden nicht
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bot, und da fie überhaupt erft 1876 vegies 
rungsfähie wurden, führte bis. dahin Deko der 
gange die Regierungsgefchäftes Hi: ' 

Da num die Nachfommen Sohännisl: und 

Ditos II. die Theilung, der Bäter DVerabrer 
dung gemäß, vornehmen follten, und e8 ver- 
abredet war, Daß, wenn bie Väter die Sheilung 
bey ihrem Leben nicht zuffande brächten, die Dt« 
toifchen Nachfommen theilen, die Johanneifchen 
aber wählen follten, Dtto der Lange Hach bed Ba- 

‚ters Sode aber nur allein regierungsfähig war: 
1368. kieß. diefer. durch Deputirte die Oberlaufiß in 2 

Sheile theilen,. nämlich in den Budiffinifchen 
und Görligifchen Kreis. Die. Sheilung war 
darin merfivürdig, daß jeder Linie in den Antheis 
Ie der andern ‚noch in mancher Nückficht eini» 
ger Einfluß verffattee wurde, Mie man diefeg 
auch bei; der Eintheilung der übrigen Brans 
denburgifchen Sande findet: Die Sheilungs- 

arfunde ift datirt: Plawe 1268 Die Philippi 
Jacobi en. Zur ‚Gränge beis 

5 Weitere Staceicht üebft gerienlsnifihen &n: 
beilen von der Kachtommenfchaft diefer 

beiden Brüder, fowohl männz als weibli- 

den Gefhlehts,. findet man i# Buchholz 

” Berfuh einer Kurbrandenburgifchen Ge: 

fohiäte; 

) Urk. in Gerkens Cod. Dipl, Biand T. I;
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der Kreife wurde die Eubata, oder das Löhatiis 
(che Waffer, von feiner Duelle Bis zum Einfluffe 
derfelben in die Epres,*) angenonımen. Bon 
da gieng fie weiter auf der von Budiffin nad) 
Mufen gehenden Straffe über Gablenz bey 
Mufca bisan die Neffe Was jenfeit ber 
Lubata und der bezeichneten Gränzlinie lag, 
tsurde zum Budiffinifchen Kreife gerechnet, und 
darin dag Schloß und die Stadt Bupiffin, die 
Stadt bau, Nyzwach, (Nefhwis) Königs 
Brück mit ihrem Zubehör, und die Hälfte von 
Hoyerswerda, nebft den theils von Alters her 
dazu gehörigen, heile nen Dazu gefommenen, fos 

wopf figenals nicht Be Güthern. 28) 

©. 362. ib im ange Magafits 

1777. ©. 327. 

=) Diefer befindet fic bey Sensifhant, in der 
‚Kirchfarth Kliy. - 

.®0) Hieraus if zu flieffen, daf re 
welches hier zum erfienmal in den Urs 

Eunden vorkommt, (don damals eine freie 

Herrfhaft gewefen. Sinauthe, im Lauf, 
Magasin, fheint den Zufak, der hier bey 

Hoyerswerda fehet, für eine Bedingung 
som ganzen Landee anommen u haben, 

wogegen aber der Erfolg ak Sefhichte 
i Brenn.
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Miedem Vorbehalt + »daßsauf den nen bazır 
„gekommenen Gütbern nichts! neu angelegt, 
» oder aud) ohne des andern Sheils Einwilli 
gung nichts eingerißen werden folte. : Die 

>»fe8 alles, wie auch die Mühlenram Ufer der 

»Lubata gegen Budißin zu follter unter dem 
„su Budißin“ eingefegten ©rrichte. fiehen. « 
Zum Börligifchen Kreife wurde alles gerechnet, 
a8 diffeits des Löbauifchen Waffers und der 
‚bereits bemeuften (Gränzlinie gegen Görliß ji 
gelegen, und dazu bie Stadt Görlig, die Stadt 

Sauban, Schonenberg, ( Schönberg )- NRorhens 
berg, (Rothenburg) das: Schloß Landesfron, 
und die andere Hälfte Bon Hoyerswerda unter 
gleichen Bedingungen, ‚wie. oben. gedacht twor- 
den, ‚gerechnet. x Diefessfollte, nebft den auf 
diefer Seite liegenden Mühlen, zum Görligi- 

fchen Kreife gehören. Wegen, der. Münze und 
de8 Zollg in der Dberlaufiß wurde veftgefege: 
„daß fie beiden Theilen gemein feyn follten, 
„und die Verpachtung der Münze mit beider 
»Sheile Genehmigung gefhehen möchte,. und 
5 5war beides zufammen, Zol und Münze, an 
„eine Perfon. Die Münze fole abwechfelnd 
„ein Jahr in Budißin, das andere in Görlig 
» fegn, der Zoll aber. für beftändig in Budißin 
» verbleiben, der Münzmeifter auch gehalten 
»fegn, den Denar ober die Damahl8 gewöhnli» 
» che Münze in von Alters her gewöhnlichen
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» Merthe und Gewichte: ‚sie Tiefer. Hr Die Ber 
» lehnuing mie der: Münze rund Zoe fölle von 
» beiden zugleich‘ gefchehen;''die jur Burg oder 
» Schloß’ Bhdigin'gehötigen Bafallen aber die 
.»Echn’ Bon dem’ Theil befonders erhalten, wel: 
> hem’ das Schloß "und: Landfchaft Budigin 
»jüifalfe. & Das Schloß Baruthı**) wurde 
mit feinen Gütpern: im Budiffinifchien Kreifeing 
Budiffinifehe, "mie den Güchern im Gühge 
fen Reife 2 ing‘ RENTNER gerufen 

ei Stefe Denarii oder Vfennige waren genis 

en 3 nichts anders ale Brafteaten, dergleichen 

. En verfchtedenen Sıten in der Dberlanfig 

ES qufgefünden worden. Cie wirden nach 
bes oder Pfunden Beredinet. In ei- 

ns Bernrächtniffe Heinrich de Villa at 

das Hofpital sum. heil. Seife in Görtiße 
la: 58, gedruckt in Chr. Knauthes 

fes ‚Hofpitals,. Eommen duse Ubrae 
IE denariorum Budilinenküm sur, n “m de Barack meldjer in der tnEunde 

mn, Harkomme, I, da Baruc); superläffig nur —_ - ei Screibefehler, gemifi, ‚Fein, anderer, als 

‚die Id, Octbr. als Zeuge vorkommt, da 
2 Die, Königin. Kunigunde, dem ‚Klofer St. 
Darienspal das Dvıf Siversdnsf fhentt. 

& 

‘ 

; Heu ich de. Bazuth, welder. 1234 Pri-
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De. übsigen gehnleute, fonopk im. Budiffinie 
fchen -als Görligifchen Kreife, ‚follten . ‚non dem, 
Theil, dem ‚ein Kreis zugefallen, ‚die. Lehn er- 
halten... Von.diefenwurden aberzu gemeine 
fchaftlicher + Belehnung:. ‚auggenemmen ;.., der 
Burggraf von Starkenberg,. von,Camenz, von. 

- Bloniß, "Don =Strele von. Spremberg), von 
Murfchin, vonkapide, von:Kitchg, von Schreie 
beredorf, yon Penzig, von: ‚Dreckigleve, ‚LErzles 
ben; ) mit allen Güthern, «welche, zur. Burg, ‚Lefn 
na gehörten A) Die, Jagd. in.der. ‚Oberlaufiß 
soiiede.. beiden „vorbehalten, und.; ‚Feen ber 
 DBoigte verfattet, ; in ihrer; Abwefenheit, | zu. jas 

gen, wenn-fie nicht ihre Jagdhunde: naht! den 
Sägen, zur Jagd. gefchickt hätten... sn. den 
Sjagdrevieren . folle fein Theil, ohne; Beiftime 
mung. und Einwilligung. des, andern; ‚aufer t den 
bereits verpachteten, ‚Dörfer derpachfen. 

.. Nachdem nun Dito der Lange Diefe Eine 
theilung gemacht hatte, (0 wählten die 3 Sößs 

ne Sohannig I, Johann 1., Dito mit’dem 
ee un: Eonrad! le aM vr Spion Kris, 

en ale die atdeth, une Sermuchlich 
die Inhaber der damaligen Burgen; da= 

her ih Aug hiht, alaube,. daß Das More 

‚Bleggrane, nur alein auf Stasfenbeng. Als 
zuwenden fey. wa
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. worliber "Dito ber ‚Lange an’ eben"dem Their _ 

lungstäge 1268 Cal. 'Maj (den I. Ray). ein 
: Zeugniß ausfielkte. Yı > 

Bon diefer Zeit an Kung nun 2 Einich. hie 
Markgrafen von. Brandenburg. in der Oberlaus 
fiß, die Fohanneifche im Budiffinifchen,. die. De 
goifche im Görligifchen Kreife, bis. nach. Ybgans a 
ge der-Teßtern in Sohann VI. 1317, Markgraf 
MWoldemar. vonder “andern Linie: die ganze 
Hberlaufig, bie auf den‘ ‚Sitfauifchen Kreis, 
dee jederzeit bey Böhmen verblieben, inne ges 
habt... Da. aber die’ Detoifche Linie“ im Görs 
lisifchen Kreife eber als. die Sahaneifät, im 
Budiffinifchen: ihren il ich ji 

Ditsifgetine: im ist 

om den. 2 Ottoifehen Einie übernagm 

Beh der Lange, nach dem Tode feined Ver 
terg, bey) der noch vorhandenen Pinderjäh. 

‚rigfeit feiner Brüder; : Ulbrechrs SILLE und 

» Detos VI-, bie Megierungsgefchäfte allein, 
i sa Se} 

*) rk. in Gerfend Cod. Dipl. Brand. T. 1. 
2.5 ©.299, und Lauf; Sams 1777. e. 

33,



io "gilt, 

Da aber diefe leßfern” in den Dbckt. Yefiins 
pen‘ gar nicht vorfömmen, fo werden fie bit 
..Jis. ‚übergangen. E38 fcheint vielmehr die 

ect Dit eröräfin Beatrig,Detoe Mut- 
„fetjeinen Aneneit an den Regierumgsgef chäften 
"der, Dberlaufie genommen zu haben, indem 

e- 1282 VI. ‘Id. Mart, (den. März) *) 
. nd zu Ss Bei 2 Maufos in dem 

= 

= Su ch 

18 au, teb hr I © SH die uni 
- güng zu As des Staneifeaner: ‚los 
“fies in Saban gegeben haben, über welche 

Nachricht ich unten bey den‘ Keligionsanges‘ 

Tegenheiten, meine ‚pebenflichfeiten äuffern 
foerde: Nah bern Teßten Willen DEE Kö. 
nigs Premislane Dtrocarus in Böhmen, des 
Bruders feiner Mutter, wurdeer 1278 Bora 

mund. deffen,, -binterlaffenen Prinzen, Were 
zeslauß. ‚Die Böhmifchen Gefchichtfchreis 

.. ber befchuldigen ihn, | dag Land‘ fehr efhöpfe 
ei haben, ‚und find. auf deffen Vortund- 
Ihaft, übel au Totechei,. er fol den jungen 

: abgeführt Haben; idee Sepaupten, die Zite 

ee ae Serie des’ Hofsitas 
zum nn WAS im nhange. 

Se 
# EN: 5 
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£auer, daß.er bey ihnen. eine Zeitlang er5o« 
gen worden fe. Sjn.einer Urkunde, Datirt zu 
Srepburg 1283 X. Cal. Septembr. (den 1283. 
22..Augs) *) fage.der. Kaifer Rudolph don 
Habfpurgs » ES wären, als er den Tag 

» vor Barıholomäi zu. Seepburg Gericht ge» 
»halten,. Gefandte vom. König. Wenzeslaug 
»in: Böhmen zu ihm gekommen, und hätten 
» ihm gebefhen, die Frage unterfuchen zu Taf- 

»fens Dbein Sürfl,oder, ein Anderer, welches 
» Standes er auch.fey,. an das Berfprechen 

w.» gebunden fey,. welches, er, ‚wenn er nicht 
©, fein „freyer Here „gemefen, durch Gewalt 

3» Oder ‚Furcht geswungen, ‚gethan babe? — 
9 Diefe-Srage habe er, auf Bitte diefer Ge 
fanden, „durch Die anmwefenden Neichsfürs 
nfen unterfuchen laßen, die Antwort aber 
nnfey Herneinend, ‚ausgefallen, ‚Als er diefen 
ee Ausfpruch. ihnen nebft feiner Beftätigung 
en befannt, ‚gemacht. hätten, fie. ihm Horgefra« 
ge, daß ihr. König. ‚genöthiget worden, 
»dem Marfgraf Dito von Brandenburg für 

" » 20000. Marf die, Stadt Zittau, die Burg 

» De nebft Bubebär, das ‚Edhlof Schar. 

* Gerade in Balbint, Mileellan, TI. Mi 22 

©. Ri Su in; ss, Fee Aug I, & 
»967.;; a 

rss 
5 WE
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1 fetfein meßft der Eradt uindalleni Qußes 
.»bör, ferner das Schloß Bezderz, die Stadt 
»Außig, das Schloß Terfehen, Schloß und 

„Stadt Brig nebft dem Schloffe Sardo zu 
E2 verfegen, für 2oooMarf Bürgen zu fchaffen 
„und 5000 Marf felbft zu bezahlen. Da nun 
'diefes dem Werfprechen diefes Matfgra« 
»fen zutviderlaufe, da er ihm bey der Be« 

“ »fätigung zum Vormunde des Prinzen ver 
> > fpröchen, zu der. bey der tibergaberbeftimme 
„ten Zeit, den jungen Prinzen nebft deffen 
Reiche: ohne alle Sorderungen gürliek zu 
mgeben, fo hätten die anmwefenden‘ Reiches 

.n»fürften die Anforderung des Markgrafen 
„vor nichtig erflärt. Er beftätige alfo 

» hiermit bdiefen Ausfpruch, erkläre hiermit 
>» diefe Verpfändung: vor nichtig, fage- die. 

503 Bürgen von ihrer Bürgfehaft loß, und.als 

»Te Einwohner derer genannten Städte und 
» Burgen von dem Gelsbniß frey, welches: 

fie auf Wenzeslaus Befehl dem Marfgras 
„fen angeloben‘ müßen, und den König von 
»allen an den Marfgrafen gerhanen Ber- 

nfprechungen quiet. «= Wie e8 weiter da- 
. mit geworden, ift nicht bekannt. Buchholz 

behauptet; Wenzeslaus habe fich demohn- 
erachtet mit dem Markgraf Otto in der Stils 
Te verglichen. Deeo flarb 1298. Er war. 

mit Subich, Graf Herrmanns von Henne



Dttoifche Linie: im Göel. Kreife. 103. 

erberg’Sochter, nermählt, son welcher er den 

nachfolgenden Hermann und. 3 Töchter hin- 
© terließ; nämlich: Mechtilde,.an Herzog Hein« 
"ih" von Broßlau, Judich, an Herzog Nu« 
dolph won "Sachfen, und Beatrip, an den 
Herzog ıBolfo.1.: in Schweidnig verheyra- 

heit sEröfoll: der Stadt kauban die: Dber- 
“. gericheen im ihrem Difteiftenebit dem Salj- 

- marft verliehen, undoihr. die Erlaubniß Gte 
geben ‚haben, zivey Su halten zu: düte 
en 

Heremann der: fiel des Borigen 
Sohn, fchrieb fich Marchionem: Brauden- 
burgenfem ev dominum in Henneberg, 

weil er durch’ feine Mittter zum Befiß diefer 
‚Graffchätt gelangf war. 7301 in octava 130L- 
Johannis (im Juning‘) ”) ‚Berglich er die 
in Görlig> mie einander flreitenden Bürger: 

und Tuhmaen: dahin, daß die Tuchmacher 
nirgends anders, als auf dem Gewandhaus 

fe augfchneiden fofiten, verftattere auch zu> 
gleich der Stade, Kramladen zu erbauen, 

und“an Kaufkute für einen: getoiffen zum 
Heften -der Stadt anzutwendenden ging zu 
ALTER —' 33" IV. Cal. Dechr. 1303: 

sl) Wisfrens enitaiföe siiheten; in u 

5 Dig, im Bnenshive a Görlit.



104.00. 04. Zeifraum. end, 

Cden 28. Ass N: 9 erlaubte: ‚or Der ‚Stadt 

2 vichtefachenn zu ee Behiele fc: Et 
„für den. dafigen. Voigt. dag. MWoigtding vder 

:  Shteding. vor, welchen ;der dafige Voigt 

1306 

= Nachefhöppen gerichtet, ı 

und Erbrichter, zu gensiffen fchieklichen-Stun« 
den bepiwohnen, und über diesvorgefonmes 

nen Säle, unter Beifigung der Rachsfchöp« 
pen: entfcheiden folle. , „Bür- den. Voigt murs 
den von den. niedern., ‚Sällen, welche nicht 
Mord, and, Raub, Deube, und: Lähmde 

' Strafgelber, beftimmt, „.mo- 
son er den dritten, Theil „an, ‚den. Exbrich- 

ter abereten- folte.. Diefe ausgenommenen 
„böhern. Verbrechen, ‚foliten bloß vor. den 4 
Bänfen son Boigte, in. ‚Gegenwart, der: 

die | Einfünfte 
davon an die: ‚landesherrliche Kammer ‚abger 

„liefert werden. .— 1306 :Dom., qua can- 
.. tatur. Judica me "Deus (Sonnt. udica) 

leiftete er. Verzicht. auf: fein Hecht, "welches 
‚er. an dem, ehemals: ‚gewöhnlichen, ‚aber. da= 
„mals. bereitg ‚eingegangenen Zolle in Rauban 
ll Er, ‚fol auch). „der ‚Stat, aus 

=) Hrig. En gathenrhive u Girl, Gebeueft 
in „£udwigs, Religu, ALL 378. 560. ilt 

Wilkü. ‚Ticemanno, ©. 172. und it 

"Schotte Sradtrecht, Vorede VIL
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Abanrzozden Alten Lauban mach dem Tode 
eines von Geidlig‘ verliehen, *). und Girlie 
mie dem Salzmarkte 1306 begnabigt has 
ben. *) "Erffarb 1307° als‘ "Shhmwitaerfohn 1307- 

Kaifer Albrechts-T. 
$ obannes VI. Ilufris, des Korigen. m 

 terlaffener einziger: Eohn,- fand während 

feiner Minderjährigkeit unter der VBormunde 
‚fchafe: feines. Verters und zugleih Schwa« 
e.gerg, Woldemar von der Sohanneifchen Fir ==>: 
nie Diefe: Bormundfchaft dauerte ‚aber 
nur biß 1314, dennsinDiefem Jahre :be- 1314. 

sdehnte:erizu Eberswalde: fer. iii) ante nati- 
‚vit’!Mariae (‚Donnerftag vor Mariä Ge- 
‚bure) +) die Gebrüder Gunzlin, Ullmann, 

Nicolaus, Peter. uud Johannes aus der 

2 Münze zu.gefammeter Hand mitdem Durch» 
s30le. in Görlig. > Er farb 1317 0hne Er- 1317. 
a und der Görkigifche: Kreis fam an 
N von. der andern Aue: 

*) Zeipfers Saubanfces Ehronieon,: iu Manufe. 

ee) Manlius‘ in. Commentar, zer, Lul. L. u 

on. xy. et 

P) Us, ‚in. Gerfend Cod, Dipl. Brand, T. VIII. 

©. 641. im Lauf. Magazin, 1778. ©. 134. 

in Senfers, Dillert, de-yia-regia, e. 18, 
and in Weinarts Nechten und Gewohnhets 

ten der Oberlaufit, Th.a, ©. 288.
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3 'd ) annee Il, Dt £ fo" Baer und 
‚Conrad, die Söhne Johannis T., harten 

nad) derinon Dito' dem Langen Horgenoms 
3 menen" Theilung‘ den’ Budiffinifchen Kreis 
 gernählt, und ©befaffen! ign ‚gemeinfchaftlich. 

eye Sie Verglichen fh 7272"(den 21: San.) 
ae dem Biihor Witego ın Meiffen über 

rapie Gerichtäbarkät: ‚einiger Dörfer deB: Die 

Srefchofg,. weldhe fich sdtefe Markgrafen anges 
Salaaffer hatten. Es wurden zu Budiffin, mo 
I "piefer! Vergleich" getroffen ward, auf Seiten 
erde Bifchafs> Eekhard, “von Milburg: und 

Siegfried: von Bifchofswerba, auf: Seren 
der Markgrafen, Peter von Kazau und Öotts 

fried HonGuff, zu Schiedgrichtern ernenner, 
und ihneh aufgetragen, beider Recht zu Nits 

-&gerfuchen. = Diefe fbattefen den zu Bupiffin 
sc befindlichen: Markgrafen mund dem Bifchoffe 

+ "folgenden Bericht abiy 1» Wie fie befunden 
a" n ablgl daß die Markgrafen in denen Güs 

sthern dedBifchofg Feine Gerichtsbarfeie 
PN auszuüben hätten, außer in denen folgenden 

Mh fechs. ‚Dem: ‚Stifte:Meiffen. ‚gehörigen Döre 

» fern, Anibtemie, Su Eunmwalde, 



\ 
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ip Beherkdorf/"Epremberg und Srieberedorf 
» (bey Neufalz )ı morinnen. die Gerichtsbare 
»feit den Markgrafen zufomme, « Bey 
diefer Zufammenkünft verglichen fich auch 

bie Markgrafen wit dem: Bifchoffe, wegen 
‚anderer Sachen. —  Gie räumten ihm 

von den: neuangebauten, ckern in. dem 
Dorfe Zlepei: vielleicht . Schleife: .in. der 
Standesherrfchafte Mufca );vpn jedem Man- 

So eine Abgabe ein, deren Werth aber im - 
Driginal der Uekunde nicht mehr zu. fen« 
nen gewefen, swerfprachen, ihm. den Zeben« 

wen: in. KHoperemwerda,i welchen, Hoyer von 
. Bredeberg in Lehn.haste, nicht vorzuenshale 
gen, auch daß ber Zehend "in. Gorf, welcher 
‚nach dem Tode zmeyer) Brüder, "Neinhard 
UND Herrmann, eröffnetes; Lehn war, dem 

Bifchoffe abgeliefert werden folte, Mag 
an ‚gedachten Zchend em ‚Sifehoffe rlicfläne 

2 Dig: geblieben wat, ‚erließ: diefer, "und. vers 
foradh, alles ibm und’ feinem Stifte bisher 
ducch die Voigte gefchehenen Echadeng und 
Eintrags zu vergeffen, wie ‚diefeg: Die, obges 

dachten Marfgrafen im einer zu Bub! ffin 
1272 die *): m aan: bes 

7) Hk. in Beıtens Cod. a Brah T.W. 
©. Be ar



208 4. Zeitraum. 

1282.) fennen.  Sohannes IL. flarb 1232, und 
es “blieben noch die beyden Brüder, 

Dtto, und Conrad. Sie lieffen fi) ber 
fonderg das Wohl der Stadt Budiffin em« 
pfohlen fepn; fie beftätigeen 1282 „die 
"Margarethe« (den 13. Jul.) *) derfelben 

alle, ‚ihre, hergebrachten Srepheiten und Pris 
„pilegien, und gaben Ihr die Obergerichte 
über alle Verbrechen, welche in Ihrem Stadte 

e . Cal. Septembr. 5 de 8 Aug. ten 

„fe derfelbigen. Stadf den Marktzoll von das 
RNSSRAHEN, Bieh, nu und andern 

BI 

muß aber ein ‚Berfehen in A Unterzeich» 
nung sorgefallen feyn, denn es fieht dar= 

„unten: Milleimo “ducentelimo fexageh- 

mo, ‚Tecundo, Da nänlic) 12 62 die beiden 

ö Bäter nd ‚lebten, und keine Theilung 

„Det. Hberlaufik erfolgt, tar, Fann ‚fie in 

 Diefes Sahr nicht treffen. Da aber diefe 
‚Stadt im Tahre 12 282 ‚mehr Stenheiten 
son diefen Markgrafen erhielt, die Zeu= 
gen mit der andern Urkunde auch ziemlich 

gleich find, fo habe id fie in Dieß 1282fte 

Sahr gefent.
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Waaren, umızorMatf. Es «findsdarüber, or; 
zivey Urfunden vorhanden, und. ‚war. ‚art eis 

nem: Sage ausgeftellt, eine von. Morfgraf 
Htto-allein, die. andere von Drto und Con- 

»rad;; ‚zufammen.. m 1284 ul. fer. ante 1294. 

'‚Palmar. erlaubten fie der Stadt Eu 
rein, Kaufhaus zu. errichten. we 

Von 1286 an fomme. au) Conrad.T.. Sopm ' 
oh annesV.; mit-in den Urkunden vor. 
@rgab. 12867 in.vigil, $, Dionylii,, ben 1286. 

8. Dctobr. ) nebft feinem Vetter Deko, dem 
Klofter S. Marienftern einen Lehnbrief: über 
basınon einem gewiffen von Stigradalb.er- 

"Faufte Dorf Chula Reulebey Wirtgenan,) +) 
5 17301 Domin. qua cantatur.. Eftomihi 13014 

EC Spnnt. Efomihi) +1 erlieffen Dtto,.Con- 
rad und Johannes eine Verordnung;s, baf 
Sin Lande Budiffinsfeiner vond Sin die, Uche 
"erklärten der: Acht ‚entlaffen ‚werden. folle, 

- besor niche dem: ‚Beleidigten ‚Genugshuung 

ch worden: 19. Conrad Bas 1394, 1304. 

\ » Sri, im RakbTasistne zu Sarifin.. 

9 Hffınann IV. ©..173. Eufar. 
= "fu. dipl; Cont, ©, 5. = 

= ». Urt, von einer, alten Abfahrift Äh der Ober- 
=  amtekanzley zu Bubiflin. 

1D Dig im Rathöarcjive zu Sidi.
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305 und‘ ) fen Sohn; Iohanits er 13055 ein 

'focen, en Bo zog ei: as 
Conrads: sweiten Son, Moldemar, mit zur 
Regierung: 1306 die'S.Walpurgisi (den 

1306 . iR May) yrübergaben: Otto und Woldemar 
ide: Stade Lübamıdie Ober und Riederge- 
etichten in’den Dörfern Gersdorf, cbey Rum 
burg, ) Eberebach,Kottmarsdorf, Hennets« 
© Bor Düne 1) Schindach, Laubo,.Lahwal 
189 Groß + und Mein-Schweibnig, Kunnerg- 

soborfi: bey Löbau); Großes und: Rleindehfa, 

“Dilfer ae oe > 

52 nn er shi lan au Susi: ER 

obesieht fi .Dkto darin auf einen Brief, 

Ra en der.Stadt Budiflin gegeben... ‚nel- 

sa der aber, nicht mehr vorhanden: He 

an) Drig, ini Rathenrhine zu Lohan, 
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che Anwürde und, ‚Seorgemiß. rem 0: 

„.telo farb hierauf 13087 ohne, von. ‚feinee 1308. 
« Gemahlin Hedwig, Graf Sohannis von - 

HolifteinTochter, Nachfomumen zu binterlaffen. 0: :: 
Ob nun. gleich.deffen Stiefbruder, Heinzich 

.ı fine terra, noc) lebte, und: zu Sangerhau« 

fen. Hof. hielt, fo findet man doch nicht, daß 
gr Antheil an. Regierungsgefchäften, in. 
Der. Sberlanfi i8.9 nommen habe. Es übernahm 
alfo die. Hegierung, im Dubiffinifchen Keife 

weis emar, Conrad I. Sohtt: Sein Zter 
‚Bruder, Dfto VII; war (bereits vor dem 
Bater verftorben, und Aohannes-V ei 
"Sapr nad) dem Vater. Pulkawa be 
ihn algleinen Männ, der Hein we en 
aber groß anı Geifte geivefen. ' 
ge fich mit. Agnes, Martgraf He mann: 
2 Sangen im: Görtißi Ren & 

"geivatereidie Ro un fäjafe ‚über defen bin. 
terlafjenen Prinzen, feinen Schwager, I0e 
“Hannes lllufris,uneerfchrieh fich. auch das 

her in den Urfunden : Marchio Brandenbur- 
"genlis er Dominus de Landsberg‘ et Lula- 
"tiae Totorque./Marchionis Johannis de 

Brandenburg. Pulfawa: fagt,. 'eri habe die 

Bormundfchaft mit: Öewalt:an fihngeriffen. 

1309 leqy. die poft Johannis Bapt.. (den 1309.
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earün.) Hi gabier gu Srankfurtsieinen 
se en Befehl »daß biecinsfeines-Verters! Sohan- 
u» mesrtanden Geächrerei@feine Zuflucht ' in 

2310... feinen Banden finden folten. «— 1310**) 
® in wigils/Vincula Pemi, Chen ga. Zul.) gab 
er szarBudiffinöder StadehBnpdiffin‘ die Er» 

ur lausniß,dsfemer wiehishen!in: der Landes 
issihertlichen Heide Holz zu fällen, nur follte 
fe in.ache uehmen,der'Heide-Leucherg 
SH VnSchreibersdorf: wermurhlic in Vefch- 
„2 WIE), nicht zu.mahe zu, ‚Fommen, und, datii 

zenn vn ie Holg.su. fällen. ” 
a e- af: N. nie Sahre ‚die l Beati Briecii 

je ci) n, gab er der Stadt Du- 
daß. ‚wenn, Par 

u B. Gregor, (Dienfiags 

or) tn. le er iu za in 

sOhEiR SH = 

„Ur, in. Sucholzens. Korn er eur 
en Gefhichte, Anhang, IE ©, 168, 

u asien Ga Be & 
eig 

EL. ebendaf. se Sup: = : 

tn Hrig, im Kurhenrd. u ee



Sehanneifchestinjening Zubdiff. Kreife. 113 

918 and, Martini: ‚big. .4u>. ‚Abtragung der 
Schuld jedesmal, 20 Mark, zahlen: follten. 
— Sn eben dem, Sahre fex,, I poftDom. 

‚„Oculi ( Dienflag, nach Deuli) befahlier zu. .. 
Bubdiffin den, Gaftwirchen u ‚&iban, ‚nich 

mehr ald 4 Wagen ber Nacht su beherbers 
gen; vermushlich, aefchahe, Dies der. Sichere. 
„heit wegen, in Mbficht einreiffender -Streife >. 
 zepen. — Ale fein Berter,und, ‚Schwager, 

Sohannes im. ‚Sörlißifchen, ‚SKreifer ohne Era 

ben ftard, überfam er auch den Görligifchen 
. Kteig, und wurde Heer, über Die ganze Ober« 
‚laufiß. A 1317: Dom, poh., Ambrofi 1317. 

- (Sonnt; nach. Ambrofti,, im Al il 
et. ‚der, ‚Stadt Görhß,, ‚Die: ‚Berficherung : ondaß 

on.er fie bey ‚allen ‚hergebrachten Privilegien 
9 und SEN laffen,, ‚Bol « In 

S 

Hg en iiu u Bubifin. 

en) Yulkana behnuptet ziar,"es hätte Aoldes 
mar den Sohn Heinrich fine terra holen 

Iaffen, und ihm den Görtisifhen. ‚Kreis 
übergeben. Es’ widerfpricht aber diefe 

es Nachricht den!Lirkunden.: 30 = 

» 98 im Rathaarhive au Sörfige” 
Rn) St vr Bi



ee ar us 

im Deybr.) %) fügte er nal ke Gerichte 
parfeit der Stadt eiban die Dörfer Eberse 
"Dorf, Dttenhain, Sifchdorf, Herseigeborf, 
"Strahmwalde, Wendifchpaulsvorf, Rofen- 
a Hayn und MWendifchfunnersdorf hinzu, dat. 
iu Berlin. ie 1318 in vigil, Margare- 
thiae (den 12. Sul.) *) lieg ihm Heinrich 
"Hon Camenz die Hälfte der Stadt Cameng 
am 60 Marf Geldes im Lande zu Görlig 
anmweifen, und frrye Ausfartung feiner 
" Zöchter vom Märfgraf Woldemar, wozu 
ge and) die dem andern Bruder, 

Camenzy, zuftändige mente Hälfte der Eradf 
MWitego von 

- Camenz für einen Preiß, den ver Markgraf 
feld beftimmen mochte, .befam. Bon diea 
“fer Zeit an ift Camenz, im Abficht der Stabt 
"* felbfi, nicht mehr den Herren von Camenz 
 Anterwürfig gewefen, dag Echloß vor der 
“Stadt blieb aber in den Händen derfelden. 
" Diefer Woldemar, welcher auch die Nieder 
u en dag Haus Yratidenburg. brachte, 

319 ohne männliche Erben. » Er 

wie. die ‚Saubanifchen Annalen fagen, 

=” Sr. im Kathsnteh zu eben, 

®A) UrE, in Gerkeng Cod. DiploBtand. T. ©, 

230. und in der Laufis.. Baal 

1799. &. 18,



a Sobannes und Serjs Seinvid. ı I 5 

SE Etade Dafelöf. bie Greibeie. ae 

„daß von ihren VBorwergkenvor. der’Stadf: ' 
» gelegen, weder ihm noch) feinen Kachkome 

„men, Bethe abgeliefert, © noch. ‚Hofearbeif: 
» gethan werden dürfe, fondern diefe fünfe 

a tighin blog dem Narbe gefjehen follten.<c*): 

‚Auch it von Bluse ‚eine Gränzberihtigung: 
. amifchen Sagan und Gdelig vorhanden, von 

1319 die Laurentii (den-ro. Auguft. 9 

Er. fol auch die Stadt Lauban habenume 
„ mauern laffın. ) 

Sehonätget König, in. Söhmen, und. 

es ich, Herzog zu Janer. 

‚son a 13 EN a 

als Heineich, ein Sohn. ‚Seinsiche Gue; Be 

über welchen nach feines: Bares 1317 erfolg; 
tem . Tode Woldeniar. die, Bormundfchaft, ges. 

führt, fe aber dem Herzog Wratislan | in ae 

: =) aelers Raub. ehronteen, Sfaufe. 

ne { a ii Bertens Cod. * ©. 278. 
33 

) arpisse Ehsentempel, E ©. 296
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mern en Gattez Cr wurde aber vom 
Kaifee Rudewig aus Bayern 1320 für müns 

- Bigeserflärg, Deffen Schwefter Sohn er war. 
Weiliaber der: Bater’ gleich Feinen Unrheilran 
der Negierung- gehabt, fo fingen gleich nach 

. Wöldemard Tode derfchiedene an, fich der Nies 
gierung: in’ den Brandenburgifchen Landen ans 

zumanffen.  Er-flarb.aber fchon 1320, und fo 
gieng wer ganze: Afcanifche Stamm der Marke 
grafen zu Brandenburg zu. Enbe. *) 
Ba die Öberlaufig anlangt, fo finden 
wir bier vieles einander. Wivderfprechende in 
den Annalen und Gefchichtfchreibern aufgezeich« 
net. Ohne dergleichen Nachrichten mweitläuftig 
Hier juwollen, halte ich mich. bloß an 
dag, wası aus den. ‚bereits vorhandenen Urfuns 
u ertweislich Hi 

Der Tod Woldemars muß im: Anguft deg 
en Sahres erfolgt feyn, denn da die 
Gränzberihtigung der Herzoge von Glogau 
mieihm 1319 "die Laurentii unterzeichnet, die 

feß‘ aber der rofe Augaft if und die erfte lirs 

Funde Heintihe von Jauer Sonntage nach) 

en a if fe u er in 
Ri“ 

) Mat fehe darüber. weitläuftigere oo 

ten und Beweife beym Bughals und ans 

dem BranenbunsfgenBe[hidtfäreiben,



König Zopannes: und Sog ame. 1 17 

diefe Zusifchengeit vom Toten ie 24 Auguft 
gefallen feyn, 

Bald nach diefem. Tode num rat. Heros 
Heinrich aus Fauer und Zürftenberg mit feinen 
Ynfprüchen auf die Dberlaufiß herbor.. .Er 
war ein. Sohn Herzogs Bolfo I. zu Echmweid- 
niß und Jauer, und der Beatrix, einer, Tochter 
Markgraf Dtto des Langen, welcher. den. Göre 

ligifchen Kreis befeffen hatt, ‚Seine, YAnfprüs 
che auf die Oberlaufig. find noch nicht deutlis 

cher bemiefen, algsin der Urfunde, in welcher 
er gleich nach Woldemarg Tode die Prinilegien 
der Stadt Görlig. beftätiget. _Gie ift. datirk 

zu Görliß » 1319 an dem. Suntag nach fint 1319. 

Bartholomaeus Tag, ® (Sonntags nach Bar. 

tholomäi.)*) Sn derfelben beruft er fih auf 

")) Urkunde aus einem Yidimus des Sagarz 
2 fhen Archivs. In derfelben heißt e3 zu 

= Anfanges Wir Heinrich von gotes ge- 

naden Hertzog von Slezie Herr zu Fur- 

fienberg vnd zu dem Jawer Tun kunt 

= allen die. dielen briff anlehn ader horen 

lefen Das wir von vulern gnaden die 

‘wir haben zu vnfern getrewen Purgern 

zu Gorlitz günnen aller der Recht beyde 

dem Rat von der Stat vnd der gemeine, 

die fie'haben‘ ‚gehabt von vnlsernn Elder 

& Vater Margraven Otton dem Langen von



218 ie ME ‚zeltraum. 

feinen nen Htto den: Range. EB: 
fommen in den Brandendurgifchen Hefnben 
beym „Gerfe viele. Hemeife wor, daß diejehigen, 
welche Anfprüche auf die Verlaffenfchaft Wole 
demar® machten, fich durch Extheilung vieler 
Privilegien bie Gemüther geneigt zu machen 
fuchten. - Dies war auch ohnftreitig der Kall 
bey diefem Herzoge Heinrich, daR er fo bald 
nach) Woldemare Tode nad) Görlig fam, und 
der Sradt ein Privilegium aller ihrer Sreyheis 

es Bee ei ‚feinen Ergden 

bis an disfen heutigen tag — SJtodh nä= 

her wären wohl feitte Anfprüce gewefen, 

Wenn er mit Mechtildis, einer Tochter 

Maregraf Herrmanni longi vermählt ger 

wvefen. Da ich aber Feine Ulkunde zung: 
DBeweife Daruber gefunden Habe, vielmehr 

aus einer Urkunde von 1337 im 'octaya 

Innoc. deutlich ermeistich ift, Daß er mit, 
‚Agnes, einer Eonigl. Böhhifchen Prinzefz 

fin, verehelicht. gewefen. auch, Pohle in 
_ Annal. Wratislay. beyni Sommersberg in 

Script. rer. Sil. Tom. . ©. 342 und 354 

‚fie dem Herzöge Heinrich in Sagan, als 
dem Dater des Herings Heinrici Ferrei, 

als Gemahlin beilegt, fo ift auf diefe Nrachz 

sicht des yon Buch und LE nit iu 
trauen,



‚ König JohantegundHugog Heinrich. ung: 

ten ertheilte; welche fie unter feinem lternäarer, 
Markgraf. Deko dem Langen unddeffen Söhnen 
genoffen, und zwar namentlich: fie bey dem 
Magdeburgifchen Rechte zu Taffen. ‚Er era 
Iaubte.. ihr, daß fie ihre gandgüther mit der’ 

Stads verfchoffen, und davon Feine Landbeete‘ 
geben follte, Herfprach ihr in: der Landeshetre 
Lichen Heide, bey ettwan vorfalfendem Brande . 
dag benörhigte Bauholz 'abfolgen zu Taffen, 
und im Fall fie. von dem Voigte in den!Kritg‘ 
Hefordere würde, für allen Schaden fo gut alg 

der Nitterfchaft zu fiehen. < Auch verfprach er, 
zu ihrem Beten nicht zu erlauben, daß fchäde 
liche Schlöffer im Sande erbauer würden, auch 

ihre Gürher unentgeltlich zu verleihen. Vom 
Adel zog er die Gebrüder, Bernhard, Geifried 
und SZohann von Daruth, welche mit feinen 
Bruder Bernhard wegen einiger Guther im 

. Strieganifchen im Streite waren, durch Vers 
fprecbung, Diefen Streit zu gewinnen, und durch 
die Erlaubnif, fi in feinem Lande für 30 
Mark Zinfen tragende Güther anzufaufen, und 
ihnen ihre Anforderungen an das Guth.Cunners- 

dorf bey Görlig zu erfegen, wenn fie. fie nicht 
Hon dem jesigen. Befiger dem von Neßhma er« 

halten fünnten, an fich, und reichte ihnen 13.19 
VII. ld. Septembr. (den 6. GSeptbr.) *) 

=) Hrigimal im Archive gu Barıth.-
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bie'Lehn.ber das Schloß Baruch und über 
alle Güther, welche: fie oder ihre Bafallen im 
Görligifehen und Budiffinifchen. Kreife befaffen ; 
woraus denn deutlich zu erfehen ift, daß er 

nicht nur den Görligifchen Kreis, fondern die 
ganze Dberlaufig: in Anfpruch ‚genommen. — 
Die Stände ver gefammten HOberfaufiß, fo« 
wohl des Bupiffinifchen als’ Görligifchen Kreie 
feg, *) trugen aber die Herrfchafe Über die 
Dberlaufig dem damaligen König in Böhmen, 
Sohannes, einem Sohne Kaiferg Heineich VIL. 
aus dem Haufe Lupenburg, welcher durch Ders 
rn mie vs Böhmifchen ‚peingeffin‘ Elifae 

5) Diploma“ Incorporationis Caroli IV. in ö 

r ’ Seders Luf. dipl. © 9. Aliquando ı tamen 

©) Marohionibus praedietis ( Brandenbur-, 

i genfibus) absque fexus mafculini hae- 

redibus 'decedentibus ex hac vita No- 

biles, Milites, Clientes, Cives, Univerhi- 
que incolae Marchiae Budilfinenis et , 

 Gorlicenfis praefatae” animadverlione de- 

a bita: cognolcentes, qualiter ad Coronam 

et "Regnum Boemiae, tanquam ad imme- 

diatum et naturalem Dominum dudum 

pertinuerant, ad lubjectionem et obedi- 

entiam Illuftris Johannis quondam Boe- 

miae regis, Genitoris nofiri — delibe- 

Tatione non improvida rediernunt.



König Johannes und Herjog Heincich. ie 

Beth, 1311 zur. Krone Höhmen: gelangt war, 
auf, und ergaben I) ihm frepmillig, ‚Hiers: 

aus entftand nun eine Uneinigkeit, 3W chen Diee 

fem König Johannes ‚und Herzog, Heinrich. 

König Johannes war dem Kaifer, Ludewig aus _.., 
Daierm gegen. ‚Sriedrich von Defterreich zu Hüls 
fe gezogen, und fiand eben ‚bey. Delßnig ‚im 
Boigtlande. Heincih gieng zu demfelben, um» 
mit ihm zu unterhandeln, und. .e8 fam dafelbft: 
zu einem Vergleich, daB König Sohannes dei. 
Budiffinifchen, Heinrich den Görligifchen Kreis 

behalten follte, wie folches Herzog. Heinrich im. 
. einer im Lager bey Slfnig auggeftellten | Urkunse 
de bezeuget, a): „nieranf Teiftere. ‚Herzog, Heine, 

rich. 1319 X. ‘Cal, Oct. (den 22.. ‚Sept. ),”) 
; förmlich Verzicht gegen den ‚Rönig, Sohannes 
‘auf, alle feine. Nechte, welche « s 
mwandefihaft oder Nachfolge auf die Pt 

Eufis, Eebus und Hudiffin und die Ctadt 
‚Sranffurt an der Doer haben möchte, meldete 
aa in’ einen eigenen. Schreiben, an, „den Kaie 

» UE in Eudetvigs Relign. v ©. 36 und 

Lünigs Cod. I. ©. 983. z 

_ **) Use, in Hoffmanns Sor. IV. S. 186. Buche 
Holz Kurbrandenb. Gefch. Ynh. II. ©.23. 

£ünigs Sp. I. ©. 280. in Cod. 1. ©. 933, 
- Eudenwigs Reliqu, V-©.536, 5 

>
.
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fee gubieig.a ana en Lager zu Delßnis demfela 
ben diefe Dersichtleiftung auf genannte Pro- 
singen, und bat, den König Johannes damie 
iu bekehnen. *»)  Diefer aber gab die Nieder» . 

laufis nebft der Mark Brandenburg feinem 
Sohne Ludwig, jedoch belchnte er 1320 Id. 
Septbr. (den 13. Sept.) im Lager bey Haf« 
lach ( vernmehlich das Dorf Hafla in der Diö- 
ce3 Reuflade an der Drla in der Kicchfahret 
Eopiefch) den König Sohannes mit Der Mare 
Dudıffin und- der Stadt Camen. *) ©s 
imufte fich. ‚es denn der. ‚Göcligifche Kreis gefal« 
Ven Laffen, unter der Regierung Herzogs Heine 
wich iu verbleiben, deffen, Belehnungsurfunde 
mit demfelben aber noch nicht zum Vorfhein 
gekommen if. And fo ftand der Budiffinifche 
Kreis unter dem Könige Johannes, der Görligie 
{che aber. unter dem Herzoge Heinrich, welcher 

fach auffer demfelben, nach einer Urfunde von 

2) tt. in Cudenies KRelign. V. ©. 5 37. 2 

Ho Anh. U. ©.24 

„» Urk. in Hoffmann IV. ©. 192. Gommerds 

—_ ‚hergs Scr. Rer. Sil. 1. ©. 948. Lünigs Cod- 

1. ©. 985. Buchhuls, Anh. IL 29 und 

34b. €s if dabey merfwirdig, daß der 

Kaifer die Lehn nicht eher reichte, als 

Bis Heinrichg Kine terra Sohn todt war. 



A Shamegnp-Hrjn Heinrich. 123 

; 3337 in octayia Ines Cim D6e.)%) 
die Stadt Zittau, nebft. den bepden. Burgen 
Gino und Nhonau, für T9o0oo Mark Ause 

feuer, feiner Gemahlin Agnes, Pringeffin. don 
Böhmen, pfandmeife inne hatte. 

Diefe Verfaffung. dauerte bis‘ u Sahre 
1325, .W welcher Zeit König Sohannes im 

- Budiffinifchen Kreife 1319 X. Cal. Octob. in 
caflris ap. Oelsnitz, (den 22: Sept. Se: der 

Stadt Budiffin für 150 Shoe Prager. Gros 
fihen Die 3.Denaripg, welche er am Gerichte 
Dafelbfi zu fordern. hatte, erließ, und 1319 
ij. Cal. Dechr. (den 30. Novhr, )**) zu Prag 

#).Iıe.'in Sudeiwigs Neliqn. VI. ©. ır. und 
> Lünige Cod.1.&. 1023. Die Burg. Nhos 

nau Ing bey; Hirfchfelde, wo noch. die Rutz 

13195 

nen Days zit fehen find. Die Burg Cd 

“19 fcheint: mir, der hnlichkeit des- a2 

end nach, Feine andere gu fen, als dia ©: 

Burg, Welde ehedem auf dem Husbberge 

: bey Schönau auf dem Eigen geftanden 

Hat, tuoson man noch Spuren fieht. 

= = Dig. im Nathsarchive su Sudiffin. 

a) UrE, in von Reder Luf. dipl. ©. 3. Luß 

tur. dipl. Cont. I. im Collections - Werke 

u. IH. ©, gr. ‚in Hnfmanns af Iy. ©, 
186 und andern.
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Se derfelben die Verfiherung gab: daß. ‚er fie 
„und die ganze Mark Bupdiffin bey allen ihren 

» Sreypeiten erhalten, nie diefe  Marf, und 

>» vorzüglich nicht die Städte Yudiffin, Löbau 
„und Camenz an jemanden abtreten, verpfäne 
» den, derfaufen oder verfaufchen, und zu feis 

„ner Steuer ziehen wolle. Auch ihr angelobe 
te, die Ritter diefer Mark nicht aufferhalb, 
» Fondern bloß innerhalb der Mark zum Dien- 
» fe zu gebrauchen, und davon die Belehnten 

: „von der Burg Budiffin, in Abficht ihrer jeßte 
»gen und zufünftigen Güther,. laut ihren date 

„Uber befißenden Dorrechten, gänzlich auszue 
 »fihließen.« Überdies verlieh er der Stade 
 Bubdiffin, als’  Hauptftabt deg Landes, diefe 

Dorrechte: »daßalle Güther der Bürger innere 
halb’ ver halben Meile um Budiffin herum 

„für Erbgüther angefehen, und von dem Kich« 

5 ter dafelbft inLehn Herreicht werden follten. « 
1322 —- 1322 iii} Cal. Aug. (den 29.:Sul.) * 

‚gab er: zu Prag. der Stadt Löbau die Erlaubs 
‚nf, zu. ihren 10. Manfis Acker noch zo hin» 

"zu zu-Eaufen, und diefe wie die erftern Steuern- 

1323. frey zu befißgen. — 1323 XI. Cal. Septbr. 
a gab er du Das der Stadt 

”) Hr im Rathenre. su Fobat. 
RS 8) rk. in der Lanf. Sn = 2795. I. 

: ©. 313%



König Iopannee und Herzog Heintich. ı 25 : 

" Camenz die Zolfreyheit durch, 2 ‚gansen Dur = 
diffnifehen Bezirk. n = 
Sm Görligifchen Kreife Rifteee Hetjog ‚Heine 
rich 1320 das Klofter S. Mariae Magdalenae zu 

Lauban, wovon unten in ‚den Neligionsangele- 

genheiten ein mehrereg. 1320 fer. iii) in die 1320. 
Georgi (den 23. Apr. ) *) verlieh. er dem 
Hofpical zu St. Safob vor der Stadt Sirliß. 

einen Wald bey Hennersdorf (bey Lauban, ) 
welchen Apesfo von Oybin, ein Bürger zu Gör« 
li,: aufgelaffen hatte. — 1321 fer. ij inı3ar. 
Rogacionibus (Dienflag nad Nogate) **) 

verlieh er zu’ Prag, wo er fich, damals beym 
König SFohannes aufhalten mußte, Heinrich 

von Sylig den Dienft mit einem Dferde, als. 
mit welchem ihm bisher die Gebrüder von Spile 
ler zu Conradsdorf bey Lauban (jet. Hole 
firch) dienen müffen. — In eben ‚diefen Jahr 
re AN infra octavamı. S. Jacobi. (in der 

Jaco Woche) ***) r er inGörlig, und Her» 
pfändere den Gebrüdern Gerhard, Conrad und 

Siyelaug von Penzig für 77 Schod. Prager. 
Grofchen alle feine, Kedre auf ihren AR 

» Dr. im Yechive, iu Görlin, Bedeu. in Per 
fheds Snbin, ©. ııo. 

*) Dr. im Rathsar), zu Görlig. 

90. ebendafelif, 

>
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1322. ie auf die: Handdienfei 1322 im, N 5 

‚ April. (den 3: Uprik) 9, ‚Serlieh er Rymmmd 

von Neushoven daB: Exbgericht jur "Görliß. it 
der Maaffe, als eg fein Vater Nicolaug, inne 
gehabt, ferner ° die Güde, melche diefer. in 
Zuchmwag "Sauhriß) befaß, wie auch. 12. 

Mark. jährliche. Zinfen in der BVorflabdt ‚von 
Görlig, Bettelsdorf, (jede ‚die Neißoorfladt) 
mit Hingufügung diefeg Borrechte, daß er fi, . 

> Alan ‚ale vor dem a in ee 
1324 € 

en ehren we Stislaug 
und Eunead von Penzig eines jeden Bruders, 

ihm einft ‚süfallenden Yatheil ihrer Gücher, und 
Ss Berzieh fi fi. ‚alter feiner Anfprliche darauf. 

1325. Im Sahre 1325 War e8 zwifchen. > 
Herzoge und dem. Könige zu Unterhandlungen. 

0egen de8 ‚Söeligifhen Be gefonmen., 

ki, gauban, Sorau und Senftenberg, Obi 

gen, auch Land und Städte fehon- dem Könige 
Buldigen<laffen ; wodurch fich aber diefe Sache 
zerfchlagen hat, ift. nicht befannf, die ganze Ybe 

fretung gleng wieder zuriick. ‚König Sohans 
Be8 fellte ‚u Nrag 1325 en 1d. I (den 

” -UrE, en Sihgul: Tue, © er 

Mr Drig, im Rasheard. u Gnrlik.
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König Sohanes and Seo zum: I 27 

3. May) s). seine Bein an. den. Saite 
Ludwig augscn Daß. er. den -Hetzog Heinrich.als 
»Ler: Traektaten nnd. Eontrackte, in Abficht defa 
„fen Refignasion ‚auf Görlig, Lauban, : Sorau 
»und. Senftenberg, auch die-Nitter: ver Lande _ 
»und Bürger der; gedachten Städee ihrer ihm 
»gehuldigten Lehnspflichten erließ. Esblieb 
alfo noch. König Gohannes. nur im Befis des, 
Budiffinifihen Rueifeg,beftätigte 1327 **) die 1327: 
Sefignarion Nlberts von Nofliß, da diefer dag 

auf feinem Suche Blifchkowig »ruhende, Pattoe 
natsrecht. an die. St Marienfapelfe. anf dem 
Schtoffe zu. Budiffin losgab, und mis wer von 
dem Propfte zu Bupiffin, Bernhard von Cyppa, 
geftifteren, "Präbende vereinigte. 1329 V.1329, 
Cal.-Maji (den+27::21pril) #9), ‚gab er. von 

Hreßlau aus der Stadt Löbau die Freyheit, 
Apliche oder andere im Löbanifchen und Budif- 
finifchen Rreifer mwelche- ihnen. f&uldig wären, 

bie zu ihrer Begahlung in Verhaft An ‚neh 
mel. 

&) Eine alte Kopie Viefer Uıkunde befindet fidj. 
i in dem ‚Bathsarchive su Görlin. : 

= lm aus, Akten. des Domiittn, U Budiffirr. 

250) ÜnEr aus König Bladistai Behätigung diee 

a 0 fer Sungeffion, did. am Dow; uönfinge Va= 

dentini 1493, im Archive & Söban. :
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Sm ia 1229 aber Ka er gu neuen 
Anserhandlungen zwifchen dem Konig ‚Zohat 

nes. und’udem Herzog. Heintich: von Fauer’im 
GörligifchennKreife,dasdie 1335. gefchloffenen 
Sraftateniwieder rückgängig ehsorden. wären, 
wor Herzog Neinrich dem . ‚Könige, die Stade 
und Landfchafe Görlig mie allem Zubehör vers 
faufte.” Die Urkunde ft Datirt zu Breßlau 
4329 die invent. crucis’(den 3. May.) *) 

BA 

“ Darin befenner Herzog Heinrich; „daß er dem 
» König Sohanneg den Görhgifhen Kreis’ vera 
»Fauft, undiidafür andere Güther zu lebens 
> ländlichen" DBefig angenommen, welche aber 
; nach feinen! Tode wieder an die Krone Böhs 
„men-falen follten, ob: er gleich: das Schloß 

9 Trautenau aus Be eigenen Mitteln „ers 

» el Pe auch‘ weiter ul an 

” 1er de. in mn = ©. Io en » Bud 

A Ayorr Anh 1.3 

sE Diefes if Em wenn man nicht 
Das dazu nimmt, Was dag Chronicon 

men anlae. joa, in Dobners Monumentis 

ee N oh. Tom \ als, die. befte Duelle der 

& Gefhicte König Sopannie, fagt,. Here 

409. ‚Heinrich, fo Heißt es dafelbft ©. 

RENTE, "Henrathete" 1316 die Tochter & Königs 

engen, Cdeffen Bormund ein Dito
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» Stenern uud Abgaben dafelbft nehmen. folle, 
» als was. der‘ König" im a de Böhmen an 
» Steuern einnchme. « "Doch Dehielt er fh 
die Stadt Lauban mir fhrene Dip Leßna, 
fchoche und Schwerte, *) Janet, | Triebel und 
ES dor. Die ‚Srkegenheis b diefer Ade 

N 

der ange wiht,) Nanes, von feiner zwelz 

ten Gemahlin Elifabeth, diefe hatte unter 

andern ihr Angeiviefenen Süthern auch 
Königsgräß, Ohne Riffen des Königs 

E Sohannis und feiner Öemahlin Elifabethr 

als. Stieffhwefter diefer, Anne, hatte fie 

buch, Borfhub ihres Kieblinge, Heinrich 

5 on geipn, der darüber in Ungnade fiel, 

- aber doc bald init dem S Könige ausgefohnt 

wurde, biefer. ihrer Tochter Kontgägräß 

abgetreten, woriiber König Sohannes fehr 
anwillig. ‚war, und in: beftändiger Sriltige 

Feit mit feinem Schwager lebte. Heros 
Heinrich hatte Trautenau in-diefem Kos, 

nigsgräßer Difirifte-erbaut, 1329 wurde 

nun alfo ihr. der Tebenslängliche Befik, 

gegen bie we son un zuge 

- ficheet. 

*) Nesıa. und Capcom in der Krkunde ind 

Bol, ‚nur. Sareibichlen, _ 
x & 

ro
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fretung. 88 68 seligifchen Kreifeg feßt dag Chro- 
nicon. aulag, a in die Unzufriedenheit 
en 

= a) Tnfüper. Corkez eivitas, qve ab autiqvo, 

BEE abliracta fuerat Tatione dotis 

propter nuptias a tegno "Bohemiae ad re» 

Be hune ‚revertitur et [uo vero capiti 

Teunitur. Huius vero reunitionis 'extitik 

ifie‘ motus..  Cives fiquidem prefate ci- 

ee Yitatis ‚grave jugum qvod eis Heinricus 

ge Dis Siehe dietus de Jauer eorum tund- 

nolnerunt ai Wenceslaum Jollannis Bo= 

hemiae primogenitum, tune in Trancia 

oonft utum. legatos miferunt qui. dixe- 

runt: ; Vos ° Domine qwi haeres legiti« 

‚us regni eis Bohemiae ad "Voös Nove= 

titis hereditate pertinere. Quamvis enim 

veluti fub quadam obligatione dotis no= 

: mine din fub Marchionum Brandebur- 

genfum fuerimus ditione, tamen quia 

hi owines extineti lunt divina permilhon 

ne oblecramus ut nos et filios noliros 

radici, de qua procellimus , dignemini 

_ denuo inferere et regn Bohemiae qvod 

5 ‚natura et jura appropriant zeuni- 

- Ikorum hamque nuntiorum vorm 

et en heres ilte: juvenis, [enum 
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der Görliber: mit ber Negierung Herzog nem 
tiche, welche deaivegen eine- Borhfthaft an ven 
jungen Prinzen ‚Karl nach; Frankreich gefenver, 
und ihm den Antrag gemacht, bie Nexierung 
über fie anzunehmen, der fe auch Freundlich ans 
genommen, aber an feinen. Baker geilen 
‚habe. = 

Noch an ee iefem Rrönferfintingstage 
1329 *) Heß der Herzog ein Schreiben von 
Hreßlan aus an den Naifer Eudewig eraeheit, 

Worin er ihm diefen Kauf der Görligifchen Kreis 

ufus conhliis, fufcipit, urbeingue: Görliss 

= eum Bulls ‚tutamini Johannis Tegis ‚pa« 

= ut primitias fegni fui fideliter 

"rec nmnittie Taecit pater quod petit fi 

Jius, nam ad hoc ejüs animus. non mos 
dienm inclinatus, fama ı namaque tum vos 

 publice, quod predietus- Hentiens 
lefie Johannem Begem eonatug 

® Äuerit ee occidere, -quod qvidan 
“ yiles hujus vei teflis dierus Vilticus de 

Vsk ‚volebat ın duello contra Ducem 
möte etmodo militibus eonprobare con= 
gruo. Igitur urbern quam Dux: perdi- 
dit Rex polledit. Er 

8); UEF. in Euderwigs Relign. V.©. 538. Giinigs 
Eder e Eau 
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fes meldet, und. mit bemfelben den König $ 59« 
Hannes gu belchnen. bat. Sohannes befaß als 
fo. von nun an den Budiffinifchen und Sörlißie 
fen Kreis, Herzog Heinrich den aubanifchen 
und jeßt fogenannten Dueiffreis nebft der ihm 

Serpfändeten. Stadt Zittau und den beyden 
Duigen Eins und Kbonan. 

‚King Johannes fam bald nach diefer Ab, 
Aeösungs ‚des Gsihgifchen Kreifeg, nachdem er 
zuoor noch in Breßlau labbato ante Condu- 
cum Pafche ( Sonnab. vor. DHffern) *) Herta 
mann son Sepfticgdorf Budiffinifchen Bürger 

mit. den ihm zugehörigen g lancis in Borf bey 
Hudiffin von der Landbeere befrept, und zur Mita 

Teidenheit der Etat Bupiffin gefchlagen hatte, 
nach Göchg, und (if fich, dafelbft, wwie Großer 
fagt, den 10. May huldigen. . Bey feiner An« 
wefenheit in Görl:;g gab.er 1329 XIV. Cal. Jun. 
(den 19. May) ") der Stadt Görkig die 
Verficherung: daß fie der Krone Böhnen 
», einverleibet, und nebft den Einkünften der dar 
afigen. Advocatie nie von berfelben, u 

=”) Dr. im Hushinre. zit Suhifin, “ 

2) Raufı Merk. I. ©. 67. 

> ar) tik. in oidim. Abfchrift Sifhofs Kudolvh 

Sn Meiffen von 2424 9. 25. Noohh, im 

Rashsarch. su Oprhiß,
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» werden follte, beftätigee ihr dag son Marfgraf, 

» Herrmann verliebene Magdeburgifche Recht, 
»gab ihr die Erfaubniß, zw nöthigen Gebäuden: 
»da8Holz in der Heide zu holen, auch ihre Stadt« 
»Hgüfher mit der Stadt zu verfchoßen, und feie 
»ne Berne davon zu geben, ° Auch da fie 
»mwenn ihre Bürger Lehngüsher unter Io Mark. 
»jährlicher. 3infen werth Fauften, ihnen bis ze 

»feiner Gegenwart diefelben Hon dem Voige 
»in gehn follten gereicht werden, den Bürgern 
»bey Feldzügen der Schade erfigt, die Voige 

»te niemanden Bey Verkauf der Güther die Er, 
»Faubniß, fie zu derlaffen, eher geben fofften, 
».als Biß die Gläubiger auf dem Wege der Gü« 
»te oder des Kechteng megen ihrer Forderune: 

»gen befriedigt wären, auch unterhalb dee 

3 Meile um die Stadt Görlig herum feine nme 
> Wirthehäufer angelegt fverden follten, « bea- 

‘ freyte auch zugleich in einer am XV, Cal. Jun, 

(den 12. May) gegebenen Urkunde, *) die _ 
Stadt von dem Zoll und pedagio-durch feine. . 
ganzen Lande, gab-aud) an Dem nämlichen Tage 

*) Yus einem Vidinms Herzens Heintih gu 
Ölogau, von 1439. im Kathsarchive zu“ 

„Görlis. — Pedagium mar der Z0U, dem 
‚die Sußgänger entrigten mußten, 
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zu Görfiß *). den 3. Brüdern; Gerhard, Sie. 
laus und Cunrad- von Penzig ein Privilegium 
über alles fleheude und liegende dürre Holz in 
der Heide, den Abraum von gefüllten Bäumen, 
die Benußung bes. (noch. jeßt ‚fo, genannten). 

MWohlenteihs, die. Maftung. oder. fogenannte, 
Suthieide, und den dritten Theil der Einkünfte 
Hon den neuen Unpfanzungen inder-Gsrligifchen, . 

Heide, und alle.ipre-Güther. in dafigem Bezirk. 
— Den feiner, Gegenwart in Görlig vernahm. . 
‚ee: auch verfchiedene. AL Diszerfchaft, 
und Stade Börkig gegen.einat : 

Bon Görlißigieng er nach Sudiffin. Bon 
hieraus ertheilte. er 1329 Montags nad) Can-. 
tate **) einen Defcheid..inden Serungen Der Nike, 

terfchaft und der- ‚Stadt Gärlig,. welcher, darin. 
beftand: » Wenn ein Bürgersg gen einen Kits. 

„ter oder rittermäßigen Mann, deren Eehnleus. 
„te oder Brodteßer eine Klage hätte, follte fi; 

„der Beklagte vor-dem Voigt, ‚Herantionrten;,, 

ssenttveder auf. dem Voigtshefe, oder wo. der, 
Rise daB. Gericht in, der. ‚Stabt, hatte. Hüte, 

„te ein Bürger .eine, Sadıe gegen. einen Bauer 
„don einem Nitter, und ‚derfelbe würde in der 

» Stadt Gebiete ‚bereoffen, folte die Sadıe von 

» St. iu Kathsard. zu Sörtis, 

®*) rk, im oon Neder Lul. diplom. &, 6
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„ben. Erbrichter und „der. Starr. Schönpen 
‚dor den 4 Bänfen abgethan werden, Wär 
„te er aber. nicht im Stadtgebiete betroffen, 
„fo. folle man ‚die Sache bey dem Voigt Alle 
» hängig machen, der ihn vor dag Erbgericht 
» fordern fole. ° Würde ein Nieren, tisfermäe 
„iger Mann, deren Lehnmann - oder Brodfa 
E)) eßer bey einem Unfug in der Stadt begriffen, 
» folle, er fi dieferhalb. vor dem Voigre und 

»Erbrichter verantworten, im Fall er unge 
„griffen davon Fäme, follte die- Sache: dem 
»DBoige zur Unterfuchung gemeldet merden, 
»&8 fole auc) niemand Binnen einer Meike 
„um die Stadt einen Kresfham haben, auch 

> fein. Handwerfamann, bis’ auf einen Beßerer 
» ‚alter Schuhe und einen Schimibe zu Berjehr 
» tigung der Pugeifen. € £ ; 
Bon Budiffin gieng er wieder zurtik“ nad 
Breßlau, und beftäcigt edaf 
to poft lacobi *) der Etadi Görlig Die Ber 
fiherung, daß feine Lehngüther ihrer Bürger, 

welche Todes wegen an den König zurückfallen - 
‚würden, noch) beym Leben ihrer Befiger ohne 
ihre Einwilligung am andere vergeben merden 
fohten. — ee fer. VI infra Octav. Pa- 1330. 

=) Hr im ahnen zu Görliß, gedruckt in 

Antons dipl, Beyträgen, ©. 220. 
ei,
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133r: 

fche (Sreitag nach Oftern) *) erließ er der 
Stadt GörhE zu Lupemburg alle feine Nechte 
an der dafigen Münze und MWechfel, und zivar 
da für den Zing, ben. er bieher für ein Jahre 
befommen, fie biefelbe 3 Sahre haben, und an 
wen fie wollten verpachten fünnten. — 1331 
die Margarethae (den 13. Jul. ) **) erneuers 
te er zu Eufftein den von Herrmann dem Lane 
gen den Görlißern gegebenen Befehl, das Zud) 
aufer dem Gewanthaufe nicht feil zu haben. 
— 1331 den Tag nach.lucas (den 19. Dkt.)H) 
gab, er, auf Defe werde der. Kaufleute, zu Dreßs 

- Tau über die Höhe des Zolls zu Königsbrüc, 
 3u Dreßlau den Befehl, daß diefe Bürger beym 

1332. 

zoll in Königsbrück nichts _fveiter _ don. dee _ 
Waare, fondern nur von. jedem. Pferde einen 
Grofchen abgeben foflten. —. \L fer. 
ante Laurentii ( Breitag vor Faurent.. Ale 

Huft) tr) belehnte er Hanne von Galja mie 
dem. Durchjoll in ‚Görliß, melden Ullmann 

‚ans der Münze A ‚in £ehn gehabt, aber 

“) LE. son einem Bidim. de Rathe. M Bus 
diffin, im. Sor, Rarhenrc). en 

”) Hr. im. Kathsardh. zu Görlik, 

.p) Ur. it alter Copie, in den Nathanrdh. zu 

> Gorliß. 

+» UrE, im Lauf. ne 1778. ©. 185.. 

y 
LER
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abgegeben harte. a, 35 fefto alumpe: 1335. 
Mariae (den 9. Ang. ) *) gab er der Stadt 

. Budiffin von Brünn aus bie. Srepheit” ‘von der 
Abgabe, melche auf das Salz gelegt war... — 
1336. fol er. den Städten einen Sexpheitabrief 

wegen ihrer Zufammenfünfte in Löbau ‚gegeben 

haben, ie Carpgop fat. *”) 
= Was Herzog Heinrich anlangt, fo. entlicß 

er 1331 in fexta b. Bartholomaei ( Sonnab, 
in der Yarchol, Woche) ***) feine dem König 
STohannes, wegen ber Nefignation deg Sörligie 
fchen, Kreifeg ‚geftellten Bürgen. — 1332 

fol er an einige Bürger zu Lauban 19 Yufen 
Landes in Alten. tauban N, verkauft 

om Sahre 1337 waren König Sohannee 1337. 

ame ‚Aerz0g Kein wi der mit 

1% ae se en 
‚ae . Jan, Jin, ab Sir 

*) Dr. Im Ratkeard., u Sudiffin., 

=: : “) ‚Anal. ee Iy., &. 151, 

@R&) LIE, in Eudmigs Religu, VI. 9. und günigs 

Eoder I. 1005: 

}) Zeiblers, Chron. Laub. in Fr 

+7) Hr. im Archive zu Oprlig, gedruckt in den
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nie Johannes dem Hofpitale in Götlig (vera 
mushlich zu ©. Jacob) von den g Marf jährs 
Jichen Einkünften, ‚welche Ullmann von Dote auf 
Lefchtoi ß, nebft dem Parronatsrechte dafelöft 

in des Königs Johannes Haide, aufgelaffen 
hatte, zu Unterflügung 4 Marf, die andern 4 
Mark nebft dem Natronassrechte dafelbft der gex 
‚meinen Stadt, wovon aber nicht befannt, wie 
diefes von der Stadt Görliß wieder, abgefoms 

men if. — Us Pfandinhaber der Stadt 
Zittau. fuchte Herzog Heinrich bey dem König 
an, auf die Stadt Zittau. eine Bermögenfteuer 

ju legen, erhielt auch die Erlaußniß, von jee 
der Mark Grofchen ein Loth einzufreiben, das 
gegen verfprach der Herzog 1337. 7. die Do- 

minica Laetare *) daß er die Hälfte der ein« 

zufommenden Vermögensfteuer auf die 2000 
Mark abrechnen wolle, für welche ihm det 
König gewwiffe zur Veflung Kant (an der Weftrig 
‚im Sürftenthum Breßlau) gehörige Gücher 

Herpfändet hatte. — Da dem Könige auch) 

Beiträgen Ai So Gelehrten: und 

Landes - Sefhihte der Dberhuer ate8 

ES 54 

* Ihre. in Hoffmanns Script. rer. Luf. IV. 

©. 191. Ludewigs u. VI. 6,13. und 

andern,
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Siel daran gelegen war, die ‚gänzliche, Dsers 
laufis toieder an die Flrone Söhmen gu! beine, 
gen, das Herzogehuin Ölogau aber an ihn ges. 
fommen war, da er bie eine. Hälfte, dem Hera 
108. ‚Zohannes abgefauft, die andere Hälfte 
dem Herzog Heintich mit. Gewalt genommen 
hatte, fo gab er diefes dem Herzog’ Heinrich 
auf lebenslänglichen Def. Dafür aber gab 
ihm der Herjog 1337 Dn. octava Innocen- 
tium. (im Degembr. ) *) die Anmartfchaft auf 
die Städte Lauban, Friedeberg, Sorau, Triee 
bel, Tfchocha und Schwerta, nebft dazu gehörte 
gen Difriften, »daf diefe vorläufig dem KHinfe 

» Berka von der Duba, Heinrich von der ‚Leipe 
» Pa, Zhimo von Coldie, Alleich Yflug, oder 
» wem der König den Nufteag darzu ertheilen 
»Mmürde, den Lehngeid ablıgen follten, daß fie, 
a. benn et, Heincich,. ohne männlichen ‚Erben, abs 

>» gleng,. ‚an den gSohannes. oder. ‚feine Erw 

» ‚ben fallen ‚follten, : im $all er aber männliche 
» Erben hinterlaffe,. diefer ganze. Vertrag aufge« 

„hoben feyn fol.“ — Am nänmlichen Tage 
keiftere er nochmale **) förmlich Verzicht auf die 

*, Lk. in Hoffmann IV. ©. 191. Ludwig VI. 

©. ı2, m Cod.I. 1025. Buchholz 

Anh... ©. 2 Rn 
9) Urk in tr 192. Ludwige 

Re, V. 638. Lünig Cod.T. dot,
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Stadt [0 — Gab auf noch an Biefem 
Sage, ee) wegen ber Pfandinhabung der Stade 
Zittau, der Burgen Gino und Nhonau, bie 
Berficherung s »daß bdiefe ihm für 19000 

» Mark, die Mark iu 66 Grofchen gerechntt, 
“ptvegen der Mitgift feiner verfiorbenen Ge 
» mahlin gefchebene Werpfändung der Stade 
» und Burgen folgendergeftalt aufgehoben feyn 

»follte, daß die Bürger biefer Stadt und die 
»Burggrafen auf diefen Burgen dem Könige, 
» Oder Hinfe Berka von der Duba, Burggras 
„ren gu Brag,. Henzel von. der Reippa, Shimo 

„von Coldig, Ulrich Plug, Dder andern vom 
es Könige dazu beftimmten den Lehnseid ablegen 
» ‚folteen, au wenn neue Burggrafen gefege. 
», werden müßten, diefe dem Könige den nams 

Hlichen Eid Teiften follten, daß wenn er, Heins 
„rich, ohne männliche Erben abgienge, gedachte 
»Hrter dem Könige oder feinen Erben unents 
» geldlich zurüickfallen, im Gegentheil aber diefe 
» Pfandfehaft fortdauern folle, « woben er fih 
zugleich anheifchig machte, die auf diefer Stadt 
und Burgen haftenden Schulden zu tilgen. ‚Er 
us, auch mit dem Könige ein Bündniß. **) 

*) Ust. in ; guniige Keligu. m. ıı. Lünigs 

. Cod.L. ©. 1033, 

Sy Ure. in v. Sommerdberg Script, Sil. I. ©. 

936.
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Nachdem der König von. Breßlan: aus 
Er geurfihen Drdenerittern gegen die giechaner 
zu. Hülfe. gereift ‚Mar, 
beendiget, harter 5 N mieder ‚nach on 

; Pentecofies. (Sonne r 

Stadt Görlig die Beflätiglng des ie zu ben 
Zeiten. der Markgrafen zu Brandenburg. genofa 
fenen DBorrechts einer Maidniederlage, vermda 

 gebeffen aller Waid, Ceine Farbe zu Färbung 
der Tuche,) welcher aus Sachfen nach Pohlen 

gieng, in Görliß abgeladen werden mußte. . In 
eben diefem Sahre, den 8. Sun. **) gab er von 

5 Prag aus den Budiffinifchen Ständen die Bers 
fiherung + » alle diejenigen, welche fich im Lane 
DR anfaßig machten, gleich den andern nicht 
„son der. Krone Böhmen zu veräußern, “ Diefeg 
gerfpradh er aud) am, nämlichen <a e. den Güre 
lisifehen Ständen. 7. Ex 

il. (den 10. Aug.) tn gta - 

; ee) It, in den ‚Drefdner gelehrten Anzeigen, 

‚1754. ©. 181. 
: ”r) Dr. im Dberamssarhive zu Sutiff. 

D Une. in Hoffmanns Script. IV. 193 und 
- günigs Cod. 1. ©. 1035, ; 

I), Ürk. in Der Eauf. Manasefarift, 2295, 1 
= a 

und Diefen. Geldzug 2
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den Crädten Breßlan, Neumark, Ge. 
‚sau, Görht, Budiffin, Camenz, Lban, Sırehs | 
Ten und Dlau ‚auf 12'Jahre lang diefe Treys 
heit: „daß wenn jemand in Seiner der 069e 

„nannten Städte in die Ncht erkläre worden, 
»e in -alfen diefen Srädeen zugleich in der Acht 
>» feyh le.) — Non Breflan. aus ders 
fprach er in eben biefem Sahre, labbato proxs 
po Jacobi ( Sonnad. nach Jacobi) der Stade 
Budiffin, fo wie er,eg 1329 der Stadt Görlig 
gerbans daß feine an. ihn guclichfallende eb» 
» güther no). beymt geben. der Befiker ‚ohne des 
„ren Einwilligung an andere vergeben ml 
» folen. ) 

Us 1341 zum Nachtheil ber GShetisifhen 
son den Markgrafen anbenburg ‚herges 
brachten: Straßgerechtigk ‚Hermöge welcher 

alle aus Sachfen nach Wohlen fahrende. Mas 

gen, wenn fie die Oberlaufiß berüßrten, über 

Görlig an und RE die gewöhnlichen‘ 

a Ss Ure.: ex. Cop. vidim. a 2. 1454. im Sathee 

archive gu Budiffin. Es if aber in der 

 Sahrzahl ein Shhreibfehler zu verhitthen, 
‚da die wegen des Gdrlisifchen. Kreifes in 

gleiger Ungelegenheit 1329: and) Sabba- 

_ to prox. po Jacobi auterzeichnet if, fo ges 

= ‚hören fie gewi if Seide in ein Sahı, 1329 

ger 1339,
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Abgaben entrichten mußten, eine neue "Strafe 
über Sriedland, Seidenberg. und, Schönberg 
angelegt wurde, fd: ‚befchwwerten fi fh die Görs 
liger darüber bey dem Könige, toelcher zu Prag 
fer. VI. ante Trinitatis ( Seeit. nad pfinge 
fin) diefe neue Sfraffe unterfagte, MS 

Mir baben. oben. zwar gefehen, daß König 
Sohannes, als fi) ihm die Oberlaufiß freymils 
lig unterwarf, ihre das Berfprechen gab, daß 
fie; ju Feiner Petition oder zu unbeftimmeen Zeis 

ten Ind Land ergangenen Forderungen follte 

gezogen werden. Sedoch der König brauchte 
immer viel Geld, wie denn auch Petrus Abbas 
im, er NE = über die Geldes 

— = ine. in a hranis Scr. IV. ©. 193. und 
; Lenfers di. Se via ee ©. >= : 

 mam es, tulit ab sh fui re- 
gui civitatibus, bernamque recepit ab 

‘ omnibus ‚et fic cum ejulatır ‚pauperum „ 
. pecuniam maximam congregayit. =, ©, 

397. Johannes Rex iterum de Reno. Te- 

vertitur et Pragam el, in die bea- 

u Gregorüi (1525) venit autem non lo- 

lum ob hoc Rex ut Teginam cernerer, 
fed us pecuniam ab omnibus extorqve-



‚et Renkinat, Sg A f.. „Er fenge du 
E A, vn En u 8 Görligifd use 

N I:.* 

„unbefummfen 38 inbe 

ln und Nee Hafer. zu 
a Eden gepböhnlichen & Nitterdien« 
Be iveg je, A 1341 die Hypo- 
8, Re 

Hal: 
ung ihrer, er Auen EN 
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Dom 13 ae 

Pro8. ae 
Add, nl 3 gabe 

duos menles,, gvibns 
ne ih Hegno Re manfit, per Aıverles 

exhekionum mod. 8 ‚nonagi ta gyinque : E% 
"millia marc um nargenti in de jariid con« 
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®) ut. in Sebers Lat. ae Hofmann 
IV. ©, 194. und ander 
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König Johannes und Hergeg Heintich. 145 

diiche vor das Gericht: nad) Budiffin, fondern 
Hor den zu. Löbau befimolichen: urn | ‚ger 

‚ fellen durften. an 
Die Görfiger füb ME 1348 über die BR 

felsfi befindlichen Brancigtaner läge, daß bieft 
ihre Einwohner in Erbfipaftefachen vor ihr 
Heiftlichee Gericht fo orten, - töelchem der Köe 
nig dadutd) Einhalt that, daß er 1342 Dom, 
Circumded. zu Prag * den Görligern unters 
fagte, fich vor ein ander Gericgr zu ftelfen, fons, 
‚dern Erbfchäfssfachen. dor dem Erbrichter: nad 
dem Magdeburgifehen Radıke” ‚enefägrjeen" w 
laffen. 

sol, Sapter Set Siikeetuch ach; Milan) 1345. 
Dom. *) Belehtire er Nelnrich von Kitelig mik 
feinen unten’ oorforhmenden‘Glithern, ——- ‚Gab 

fer. II. poft Georg.  Mitremorh' nach dem 23; 
pri) - ber: Stadt Buoiffin die Erlaubniß, zu 
dafigem Hofpieale g Mark jähtlicher Einkünfte 
zu faufen. — Neichte zu Budiffin fer. IL. in- 

:$r. oc en ® den Pfingft- 

Re n an ” See Ombt« und DSurmheht, 
air ERS 10, ! 

an) rk ans den 1615 Hesipireen in Böhnäiuiefen, 
m Amtsard. gu Göttin. en 

a) aut der Snmeamg diefes. Beipilegii von 
1547. 2 

8



id oe sn. see deffen Shui 
le Gnthi&roßbiefnig. — 

ıfra’ Dentecof. ( Free 
I bie‘ ae des 

Gew! heit zu tus. Fer. T. Hofe Invocavis 
saaere Juberzeichte. en,dem Klos 
iae, Magdalenae zu Sauban einen 

Senerifchen Difieikeg, „und , in Se 
Sehen an 

der gauf. Sronatafcheift, 1794: ‘© 

tee in Han iSEr.IIy. €. 

sarmeders Euk’diplom.oi9. 2 Mh fiehe - 

a warn, erslelahine: beider. ‚Urkunden, 

und eine 

ee male: ei ‚Striche, ui 

Seffel, gehalten Babe: 
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König Sobannakank:oenee Heincich. er 

‚Schenkung. *)ı: Vermöge der mie hatte. ‚diefe,: 

hlöffenen Traftätch, »bemKönig Sohannes abg: 
fiel nun der, Laubanifche Und Dueisfreis,. nedft 
‚derStadt ee den BufgenCgine und Nhonan, 
i Ib mw o.die, Bi 

die. if ; ji I 
Sera. sn Geipe. Er folt riöch: Sr feine 
Zode Die Reli det Stade Zanban ep 
Au AN, Lu B 
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beten een einen, andern. in en Balicren 
Landaüirher, welche iu den. Nitterdienften vete 
‚prüichter waren. Einzeln gerechnee führen fie 
‚den Namen, ‚Manne, Nitser,. und im Lateie 
fen, nach) Maaßgade des unter ihnen wieders 
um fare' findenden Unterfchiede ihres Anfeheng; 
Barones, Milites, Nobiles, Vafalli. . Waren 

„fie wirklich u Rıittern gefchlagen worden, fo 
an aa Nitter, ‚ober ‚Milites, 

hen Gebure fäh gyobaiu Berta Wirhen, 
fo konnten fiedemohngeachterfandgüther brfigen, 
führen äber deniftamen eiteermäffige Manny, 

dei” fege ale rer ne Ri 
eines Gurhes. —" Db nun’ gleich eine‘ eile 
Belehnüng Von dem Lanvesheren gefchahe, fo 
‚gefchähe” fierdoch nice bey allen unmittelbar. 
Es gab nämlich Afterlehne, wo ein von dem 
‚Landesheren Belchnter wiederum über gemwiffe 
@fither die gehn ertheilen Eonnte, dergleichen 

Afterlehne warn im‘ ul zen häufig 

N Entherd König Sohamin In Streitigkeiten 
der Nitterfhaft und Stadt Oötlig, 1329. 

"Wenn ein Bürger Schuld gebe einem 

Ritter oder zittermälsigen Mann —



rapegoEaNje: 149. 

% „ben. Herren .Hon omanoi von. Biberflein,; 
von Daruth und andern: anzutreffen... Waren. 
diefe Afserbelehnsen von; ‚adlicher, Herfunft,, (0 
führten fie den Namen der Ritter, Eehnemäne 
Ber; waren fie, aber: Dies ‚nicht;  erftreckte fi ich 

. ‚bieg Cehn, nicht auf. ein, Dorfi; fondern, mi 
Lange S HÜEUARN: fo FHDIUIL Bicfen Bach ich 
RURBIENEE HN. hal 

‚Der Grund su biefen, Afteelehnen fiegt dere. 

muchlich in.der Zeit, .che. noch die.im-Lande, bes, 
findlichen Burgen erblich wurden, und. die auf 

 benfelben; befindlichen Burggrafen im, Namen, 

des, Landegheren handelten, uud, daher, auch.den, 
Befigern der, zu diefer Burg. gefchlagenen Dörte 
fer die Lehn über ihre Gücher ‚reichten, Ale 
num diefe, ertng) Au und..in. iefem 

der Sberlaufiß. übrig, oh: a ie die 
sieiften . diefer Afterlehnleute in der. Folge 

„der Zeit, wodon Bepfpiele unten vorkommen 
_ wenden, von biefen: AHEMCHREN Toagetahfh "und 

% Ehentafeliks = Därnadhöob‘ ein Burger 

beklagen: wollte eines Ritter-oder Rit- 

‚üs;termälsigen *Lehn *:Mann oder [einen 

— ,. Brodtelser — a
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Sie mußten, nad) 9 Aufe 
obige, des Boigtg, 8 Seh fielen, 
und mit einee beftinmten Anzahl R ifigen und 
Sußfuechte Bra die gandesfeinde ftreiten. 

:e Henoß daß 
Necht, daß fi fie mich aufferhalb Ds 
dt8 N, werden I a; 

ui von Sauer, der Stadt 
a In: dies 3 

re Ö 

“ . fern laden > ea = Ü. I 

& 0) ‚Ipforum nude Ins, ame Alle wudem: 

 Iatemur) Quod imfra metas; Marchiae Bu- 

 „dilimenfispraedistae ev.nom extra nobis 
„ut ann ‚hetedibus et, fuccelforihus noltris prom« 

ons) ag), Aidelitatis, ae facsıe:tenebun- 

tuts. RT &



Sanbesverfaffung. 151 5A 

Zudıfn aehörigen Bafallen ans Hefte s 

enburg ne Bandesabgabe 
bie Beste, Berde, oder Peticio, ‚welche wied 

in. die Landbede und. Urbede. ‚eingerheilt war. 
Was bie itterfchafe von ihren. Gürhern, abe 
gab, hieß eben die Lannbeefe, yon welcher vie 
Städre in Mo. ‚fern, befrey t ‚waren, „daß fie ibee 
eignen Abgaben an den Panel entrichtes 
een. », BR k6; Beede führee auch i gen Nas 

. Gevadites Yeisiteafim nig sn if 
her ala des. a: Sieifes 1319 

‚verliehen. ee = 

» er einzig an te Gore 

8 73198 Spaß lfierihre: ‚Güthen auf dem 

Lande mit: der Stadt verfchoffen, und das 

sea > ann-foine gnupßere, igebenbfolle": Beken- 
men ouch in dilsem Brive-Däas' fie jr gut 



i52 Zeitraum: - 

Bernd %) m Anflattı Daßbiefe: vorheriuns 
beftimme war, und von dem. Landesheren gefor« 
dert wurde;nwenncenderfelbenbedürftigmar, **) 
fomachte König Yohaunes: 23427.m Görlißie 
Ban au en re Sehachenn im OH 

@ u, dem Lanteihaben, ' die Sie 

<> Amit Ären Pflugen Varbeiten,ndas''Sie das: 

-fohnllen un o an Stat’ Vnd 

-sndpet e De Hi ” 
BEIRSS FREE) 

En Be ätigun 
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ar abo Heron n

e, ” ad. ‚Ci 

a un 2 
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Ss ‚senspeie der: Defißer, 

Sanbeverfaflung. 152 

Ainfegen ‚Kreifen die:Einrichtung, dag: hinführo- 
eine weftbefichende jährliche Abgabe, ‚nämliche 
12 Grsaufiden Manfus, undıw ‚Scheffel Korn 
nebft. 42 Scheffeln. Hafen abgegeben wurden.) 
Yuch gehören‘ ohierher bie angaria und) peran=) 
garia, oder die zum Dienfte, des Landesheren von, 
ihren Güthern:igusentrichtenden Zuhren, deren, 
in. der BelehnungsRaymund: von Neneshove 
mie dem. Eobgerichte- in. ‚Görliß: Don. aeriog 
Heineich 1322, gedacht: wird. us. 

‚Wenn feine, männliche Erben De ;Befiter 
der Lehngüther vorhanden waren, fd, fielen fie 
an den Eandesheren. wieder. zurück telcher. fie 
alsdann. geben fonnt : | 
entfagte 1324 Herzog, imeich. "allen feinen 
Nechten, welche er bey eröffneten Lehir ‚auf die, 
Güther der Gebrüder von Penzig, harte. Ka 
Sohannes verfprach. auch nicht: noch ben &e 

ie ‚auf: been: Eodesfall 
zu geben, 

ohne ihre. Da eb akteng Bewilligung, en » 
Dur) die von König Sohannes der Dbere 
Taufig.gefchehene ‚Zufager « fremde, fich, in der 
Dberlaufig Niederlaffende, mit den Eiggebornen 
gleiche. Rechte genieffen zu. laffen, find auch) 

gewiß mehrere Ausländer gereige. ‚worden, fih 

in der Oberlaufiß anzufaufen. 
NIS die vorzüglichffen‘ unter den Befigern 

der Güther fann man wohl Samen De 



24 4 Beltraum. 

ten, ‚welche. ehemalige, Burgen befaffen.. Sie 
haben befondere, Dorrechte genoffen, won 
die. alten Dbergerichte gehören, *) . Die vielen. 
Keiege, ‚in welche, theilg, bie Marfgrafen. von, 
Brandenburg, befondere aber König Sohans 
nes Heriviefele aren,! -derentivegen. fie öfters: 
auffer Landes feyn mußten, und befonders deS, 
£estern Borkiebe ‚für feine päterliche Graffchaft 

 Zugemburg,, Saben, Gelegenheit, daß bie Belißer, 
Diefer Burgen und Schlöffer. manche, Auefchtueie, 

gen, ‚ein. a angekündigte, 
nn u a 

2. fa has Gar, ‚bes 
„gegen welche 

oo Sn: ‚Marg echaise Seiptenibus Bob 

er eis RENTE REIT 
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is für ihre Öeriptäbehötbe Nie gend 5 
dem Ihe Guch in einem oder dem andern Sreid 
fe gelegen war; doc) finder man ach "eigne 
Boigte zu Lohan und Land ti deren, an 
In eu MURERSE: 

Br 
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| = finden wie 

= et Rheasikch a? oder von dem 

a dä “Lande Schaden. ‚amäg; ‘gefoheen — '* 
Es 
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in ‚diefem Zeitraume nod. feine Belehrung dürch, 
Die. Boigtes fondern unmittelbar‘ von den kane 

aus etwas befondereg wurde, dee. 
Stadt Gärlig:. 1329. 80m, König. Hohannes. 
Derfattet,. daß wenn ihre Bürger Gürber fauf« 
ten, ihnen. aledann, ‚mennfie unter. 10 Mark 
wären. ‚diengehn bis u feiner Miederfunftz. 
tern: ennabwefend wäre, von ‚dem Moigte 
folke: ‚gereicht werden.) Serner ‚gehörte, 
für, diefen.: Bei ‚die, Ungefusung: ‚der. FR 

© fuper. ‚adjioimu 'quod “faepeı memoratus 

‚Baymundus, fui Hal ei fuccellores 

RES; "die fkare Juri, exoeptis, duntazat 

} om nn Iiam | im = 

aliqua a all E un el Tuccello=. 

. zibus nofris fupradieris i in feudum Teci- 

‚yienda et a predecefloribus, nofiris: recipi 

conlueta, empcio Ä itulo somparaverint, 

citra marcas dece aduocatus ibidem 

qui pro, tempore fuerit. nobis abfentibus 

“ infeudare - poll: 05 „vega ad nolkram 

© prelenciam.



gandesserfaffing. 
Si 

Serbrechen, nä änttich, Moby Stand, Kaub, & Deit« 
be, und. Lähmde, *): How welchen. alles, mag 

. an, Etrafgeldern einfam, der Fünigliche 
mer ‚zuficl Yüdere Klagefachen, und 'bifons 
derg, welche hiche Adliche‘ ‚betrafen, wurden von 
dem Exbeichter ensfehieden, welcher, fo wie dei 
Voigt bey) feinem : Gerichte, melde Be igt 
aD Achieding bieh,. den a ‚einige 

a Gerichen, ale ud. fiuf, ed Ba 
te. Hieh, ein Naar Schöppen des Nathe zu 
Depligeen ‚hatte, **) . wWobcn dem Boigte don 

| Sinfünften: 2 a len: der, beit 

et): Dear ” a nei Bey Görrig 
1303 verliehenen: Gebraug, de Magbe- 

fee 

ara Man findet Diefed ausfühtlicher ns ber auf. 
“ Donatsfhrif, 1795: ©. 21 » de



ne Samens sum beffen Berftchen denSa- 
he He Jane felbft erft 

h u ‚in den 

and Samen. in dee chen Wereiniöingy Bet 
fie, am Tage Matiä af! mit, ae 

Puppen ae a eneisen eh da 

fie.der ‚Stadt ben, Marfegoßl petfanfen.
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Budill, 1286 N den en vor, 

da a Be ohar 

te 

Sn a 

an de Gerhärdisdorf eine #01 Ad 
Avocatus u er Sau SEE ‚genene 

de Gefälestäane. fetsp, den‘ air sit 

geführt ‚babens. . Denn 11309, belchute 

4 s Sriedrich admorlus Ru, Margaretha Berns 

ae Schard,vom, Pulinisichefran,. mit den Güs 
u hermihres Gemahlt.. Tengels Sehen griech 

ur. sie agpath IniRenSene Anipt Rem. IT, 



den geitraume findet 
ten nochiniche flat. 

; (Bon ‚Geredorf) 
1317 auch) mit der Würde 

catiizn Görlig:Hor, in andern Jah 
orimkseti span aldı Zeuge: vorn es wird 

“ap aber: diefer Tirehnicht nn 2 - 
m eine a gu Ton 



Reeife nn) wu e / hoc! d die Güs 

ther in, biefen Kreiten gelegen. Der dars 
“ in’ vorkommende" 9. Won’ Baruth‘ far ger 

: wiß ebert der 5 hvoh Barucb) welcher 
1234 alß Zeuge borfoitmt, da König Wens 

 :}88laus- dem Klofter: nn dag 
Dorf nn Die; Gebrüder 

“Bernhards; GSitfried. und. ‚Heine 

s. wie fhon.obeugefagt, 131,9 mit dem Sch 
“fe Baruchı von, Det09 De 
\belehuts 2 
Zeuge nohn da Die 
»zicht anfı.dem Bu 

Bon Biberfieim waren eigenelich im Bits 
tauifhen’ Rreife, und befaffen dies Herefchaft 
“Sriedlande "Bolko‘ belchnee, 1230048 Rloe 
fer 5: Maärtenchaln mied Hufen» Landes 

‚in Königshayn. Sl ' Iphatndß » ventfagte 

=) ek gedruckt in Scöttgend und Sreifige 

Hiplmab, Sradılefe, XL ©, 216. 

£
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6 ProR. fer üseel poll! diem) Peilleco-, 
len feinen Rechten. auf: den: Zoll inökane 

"dan Sie ‚haben auch andere: ne um 
a ‚auban berumbgehabt.s I 

wi d i en en fehr ängefehents Geflecht, 

a Iperbäneh or Sie Yollen‘ erft: Dei Nämen 
He don Greifenftein ul nn Dis 
“She beftand ai 1 

en a, la ep 

© iger Gränffoninliffien ksihen: König 
SD shinen und‘ Bifhof Bruno in Meife 
fen ! nn 1264 yes ‚dier 23) Brüder, 

o biohe aan 1342 kine "au enfunfeinie 
Keipen® Mairkgrafen: Johannes, Conrad und 

Deto zu Dudiffin. Bernhard: ward Propft 
Meiffen, und Antließ 128.6: CAL!Febr. Ma 

im Namen des Stifis zn Meiffen, die Here 

„ren von Pitfehwiß: von. der. Unterthänigfeit. 

au Büonse, aeieiga ‚weiter DR 

iur. A  Lufati Si ‚gontin. ©. 28, 
ie 
EEE 
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Eandesverfaffung: #6 

jan ame in.den Iefundenoft oorkommenden Brüs 
der, MBirego und: Neinkich, waren ohnfteeitig. 

au beffen: Söhne, Sie befaffensdirg Stade Cas 
.. mens, welche 1225, inachden) dafigen Ans 
ae sonalen ‚erbauet, und.1255 Mit, einen, ‚Mauer 

dan ) 5.5 1 verichen, fie 

eat dem. Neißhofpitale.i 3 Marfgin- 
fen in. dem: Dorfe Soren und einen Wald 
bey Kießlingsmalde, welchen eimContad,von . 
wie von,ihnen zu en: Ben men. 

Seite 

ern bey Dftrik,; Hz . Beinzaa Bon 
‚Geiflepe, ‚von Ahnen zur Eehi, Be net 

‚gehn, üben 

) lE. ‚in, Suauthes, Sefchichte des as 
‚zunnheil, Geif, in- Dun BR 0. 

Santa ; 

ER En Schörrgens Kurz Anal X 
8,248 ; en 

3) IE im Lauf. Maga. 1778. ©. 183. = 

@sik in derfelben merkwärdig, daß erden



a Ai 4. Zeitraum. 

belehnte Heincich, einen Sohn Ypehfoe von 
Sadeberg,. Heinrich, mit der Hälfte deffele 
ben. 1309 V1. Id. Mart, *) belehnte Wis 
"gego eben’ denfelben mit der andern Hälfte, 
welche bisher die Herten von See befeffen 
"hatten. 1314 111. fer. poll. diem Ni- 
‚cal. **) Belchnte ebenfalls Heinrich von Ca» 

 Smenz dorgedachten Heintihs von Radeberg 
"Sohn, Gunjelin, mit diefem Durchzolle. 
© 1378 derfauften diefe 2 Brüder die Stade 
a ‚Camenz an den Märfgraf' Woldemar, 10s 
non fon oben gefagt, 'und unten bey der 
» Gefchichteider Stadt Camenz nochmals wird. 
‚gehandelt: werden.» Bon deriandern Linie 

5 fommen nad)\2 Beten) Bernhard und Die 
>60, wien auch un und au im ‚den 
a DDR IE SRE 5 > Ben 

nero von Sabasera ftreh Siitge tien- 
Were netr— Apezkoni dieri dehädeberg quon- 

‚dam monetarit i in Gorlitz nofrö civi ibi- 

‚dem. —ıManhat geglaubt, dab die Stadt 
a Gorlig an diefe Beiden Brüder verpfän- 

©... De aewefen. Es Ediinen aber diefe Wor- 

te au) den Sinn haben: daß diefer Apeke 
- Ep wegen andrer Güther fein. Falan ges 
weten LT a! 

Dr Urk: ebendafelbft, 

**) (rk. ebendaf. 



Eandesoerfaffuig. 165 

von Eppelheim. Siegfried, ein Sohn 
Günther, befaß 1297 die Dörfer Zulig- 

‘ dorf und zalan bey Wirraenan, welche nach 
- feinem Tode an Sriedeich von. Sconebert 

fallen foliten, welcher aber feinen Anfall an 
das Klofter ©. Marienftern ‚derfaufte. 2 

von Dote.. Ulmann befaß, das Guth, Lefch« >. 
wiß bey. Girlig,, und. ließ es. in» König 30» 
..hannis Hände auf, der 4. Mark, dapon dem 

‚ Satobshofpitale zu Görhs, gMarkider Stade 
 Görlig nebft dem Patronarsvechte, verlieh. 

von Gersdorf... DiefesalteGefhlehefin - 
het man fehe verfchieden:igefchrieben, iGers 

& hardisdorf, Gerarsdorf: Nüffer dem oben 
gedachten Voigt in Görlik, Chriftian, kom 

' men Sohanneg, Dfto und Kptban sale Zeus 
gen vor. Nanıfold verkaufte, nebft feinen 

.. Schwiegerfohn Ybano, das, Guth Großbieß- 

..miß 1345. an den. Kath in Görlis, Zivey 
' Brüder, Kyrffan und Namfold, befaffen dag 

» Städtchen Reichenbach, "und gaben 1346 
Die Crifpini ‚und Orifpianis dendTuchmas 

‚ chern dafrlbft. eine Rn er Hande 
werfdartifel. ı n ws 

Dr tet, aus. einer vom. oe aenommenen Abs 

. frift in der Almaneellen a zu 

fin. 

Ds Hriginal “ar io ta Sucnahertahe



E astra. 2 | 

en Bush‘ Hefaffenvermurhlich Ghufft By. 
Göda. Albert, und Gottfried find" 1282 
geugen bey nen Privilegien: melchedie Marks © 

grafen Ditg und’ Conrad der Stadt Budif- 
‚fen verliehen U Benzfosift rzun Zeuge, ialß 
"1oldemarc der‘ Be Löbau den; Kochmar- 
berg verfauftll 3» Adelheid und ‚Elifabeth,, 
"ein Naar Eihiwoftern, verkauften eine Kudie 
"Spder ‚Hof: in Bupdiffin an! ‚Adele, Günthers 

a Nechenberg! Wistme;s Don: welcher: er 

wie de Gpardian. ‚Volpert die 
Non. Deoembr.: ar ‚befcheiniget,, BG 

son Ritelig: ‚Seintich erhielt 1345 Diane 
"Sftägs nach! Mifericordias. Domini, da feis 

273 Lehnpriefe im Seu aufgegangen :MAa« 
rn,sdom KRinige,Q Sohanneg, auf. den ‚ohne. 
£ehngerben ‚erfolgenden: Todesfall. Hanne 
Hon Kittligr die Anwartfehaftaufdie Gücher 
Rietliß, Spital, Coßwig,, Traufchiwig, Kleine 

wabmerig; ein: Vorwerk im, Dorfe Dppeln, 
ein Vorwerk in Nofenhain,. deffen Güther,in 
ar und bie. Mihledafelbft, die Dörfer 

. | f had Befnbtich, iR. aber ben Ve 
aunglüdlichen Hrande 1799 ben 29. ‚Nopb, 

mit verbrannt. 

Poren Basbsanhie zu. u Susi. 

n. die, Sraneisfaner. zu. Bndiffin, te e



Sandreperfaffung. 167, 

aD Braten ebft, den. Dber 
SUaS = 

yon Musa ee ı ‚1324 
"28: Cal5Ostob; *)ıbefennt Ralyann, uebft 

.sofeinen ‚Söhnen, Giegebert: Namdold, Hein« 

: griech und. Sriffors nebft andern, daßıfieieinen 
A Plag bey dem Haufe des Proeutetorg ‚der 
»sEratrum minorum in’ Budffin dem! Con- 
„ svent derfelbeni gegebenihaben; wofür «diefe 
: »Fratresieineo&eelenmeffe Iefen follten. Hu 

Bon NeushoWei "Niefst. war Erbrichter in 
EGör ir, Deren Sohn Naytand 'Hrfam 1 302 _ 
vom Herzog’ Heintichdie Lehm-über die-Erb- 
»gerichte, 22 Mark jährl.Zinfen: in Betrelde » 

osdorfr) der Nuißvorftade sin. Görlig,, unddag 
User rad ten 
s une fi IB. Albere befaß) Pifchfowig,: und 
“hätte das Patronaterecht über die Marichs 

28 aber 1324 im odtäv.: 'Epiphö >>) nebft.6 
Maaf Köfn-und Hafer zu Ungerflügung.ei- 
Ener vom Propft Bırnard.von me in oe 
S ssiffin geftifeten Prabende ab, un 

son Penzf, oder Penzigr Sefaffen bie Bf 
„end, ungerpalß d Bet ae Snne ‚gelegen, 

2) Orig. im iin u Sutiin" 

“re usa de Duft Badiffin, 

ode "Schlofe zu Bndiffin,’gub.
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Br “ Beittanmin. 

er en und x 329 90m 
di ‚De ieh DeB Aipen 

oa uni 
EC Ad: Der Görligifchen Hei i 

und den: Wohlenteich, un Moon, aban ı ger 
& fast worden. use 

u) 8. se Nicolai und Katherine da« 

< feldft: einen Ablaßbrief. *) : : 

Son Birrhwis, verhiuehlich auf dem Dot» 
u: gleiches Namens. Diefen Gefählecht wure 
de 1386) der Unterthänigkeit son dem Props 
fe Bernhard‘ ‘won a toie Ella "ee 
Aa BERNEN ll. 

a Sernbti in den Shhrihtinsen? son Alten 
und Neuen, der: Unföuldigen Nahrih> 

an > gen, 1731. ‚ater Beikag, ; ; >



She fü 
RE fprach, 

En a Diefas Gefecht Hatta,Bie. Säle 

„ge des Piel, in; Görhig „befeffen, mit 
i a 

von & Tr, Diefesi TRIER 
befaß. damals, alfem Bermuthen nad, fhon 

„das Guth Nefchwiß,. welches: es, in 
98, nach irkunden,. ‚gem h 

ift 1286. Zeuge, bey. ‚der Eehnsoerreihung 
des Dorfes. Chule, an. das Klofter.S. Mas 
MalıE a} ‚hbe® kommt. wen; 302 big 

: 6) Ur, ‚von, ‚einer Abfhrift im. den Hssantı 
Eanzley zu Budiffin. So



170: ABER. 

I2334:0fk in.Urfunden H0r.4,08; er ber nämg » 
5 liche if, welcher. 1309.in. ber. Belehrung 
‚Heinrichs von Nadeberg m dem Durhzoll 

- mir von Witego von € yenz vorfomme, 
° ift.niche, entfchieben, . „1310, gebot. Marke 
“ graf Woldemar, feine, a dayın, Holsfäls - 
sa zu fehonen. 5 

gi u S. Bin 
u Dirt Crofiewiß, 

, Cunnerwiß, Cottyn und 

ala um 70° Matt, wie or die: 

es Ralde‘ = Birk rebag na: 

"auch feinen Anfall an‘ den Dörfern’ Zuliedorf 
und aulnle na eu ie mn, von | 

zen. Eisenfhen & Kreis Be 
} an einer Abeilfin, im das



Sanbesortfäffung. 7m: 

von = 2) fei dorf w ‚Herrmann Gefaß Bote 
Ehe’ Baugen, wurde; wie oben erwähnt note 
“den, don König’ Sehannes zur Mitkeidenheig' 

der ‚Stadt Budiffin‘ 1325 9 

von Spiller, ‚befaffen eur 
Holzkicch bey = 

‚dern. Ge In ae von are in, 
gehn gehabt. Diefes Sefihlecht fol au, 
nach den Gsrligifchen. Annalen, den Pla, 
zum Stansifcanerklofter in Sörtig. hergegee 
‚ben. haben, a et 

Sof fommen: oc, Weelchiedene. rer 
Sefshfechter ohne: Benennung) igrer .Befi sungen! 

in. den Urkunden wor, .alds von. .Dh S 
dorf incber, See era I 

wiß,t von ee von Reichenbady 
von Roham von el von 
Schertiß, von Splicy ® von Turgom, 
von Wolkam, von Drfistene. Yu. 
findet man derfchiebene” adliche ‚Gefchlechter in 
den Städten, two fie das Dürgertecht antahe’ 
men, und zu den Imtern der Städre und in 
die Nathecoliegia gezogen. utden, wo befons 
ders. di) von Grunon, dor Saat ind vor 



172 ra geieran. 

Keichenbach öfters in’den Urkunden der Stade 
Gärliß worfommen, welche aber, um Weitläufs 
£igfeieigin: ie Mist. genau an 
m 2 

Sie, (Städte gelangeen in biefem Seitraus 
me zu, ‚mebrerem: Anfehen,; und ‚befonderg lieffen 

die "Marfgrafen von. Brandenburg fich die Zus 
= nahine, ihres Wohlftandes’fehr am Herzen lies 

gen. ‚Handel: und Gewerbe wurden in ihnen 
vorzüglich, ‚getrieben, zu: deren Beförderung fie 
manche Pripilegien von: den Landesherren er» 
hielten, denen, ffierauh manche: DBorrechte abs 
Fauften. Wir, finden auch, daß fchon ihre 
Bürger, zu: wichtigen Landesangelegenheiten gea - 
zogen. wurde 2, findıbey: Betätigung dee: 
Privilegien der Stadt Budiffinn 282, wieaucy: 
als die Marfgrafen Deto und Conrad ber Stadt 
Budiffin 1292 den Marktzoll verfaufen, pers 
fhiedene Bürger zu Budiffin ale Zeugen aufs 

geführt. Das höchfte Gericht, dag Voigtding,- 
foiwie daB Erbgericht hatte, nach dem Ent 
fheid König Sobannis von 1329, die Schäpe 
pendes’Nathe zu Deifigern. Syn Abfiche. dee 
SandesherrlihenUbgaben waren fie von den Mans 
nen. oder der Nitterfehaft abgefondert. Was fie 
an den Landesherrn an Steuern entrichten mußs 

gen, heiße in Brandenburgifchen Urfunden: die 

Droder Arbede: Viele don Adel nahmen auch 
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dag Bürgerrecht in ihnen an. Noch findet 
“aber feine Verbindung: derfelben unter einander 
ftatt. Weil aber die vom Lande fich nianche 
Ausfchweifungen erlaubten, fich auch Mißgels 
ligfeiten zteifchen Mannfchaft und Städten jeige 

ten, fo hielten fih am ’Schluffe diefeg' Zeite 

taums verfchiebene Städte näher an einander, 

um einander bey vorkommenden Sälen Biyziie 
fiehen. 1346 am Sage Maria Wiirgenseihe +) 
Hereinigten fich die Städte Budiffin, Görliß, 
Sauban, Löbau und 'Camenz, nebft’der nun in‘ 
nähere Verbindung mir det Dberlaufiß tretete 
den, und bisher bloß zu Böhmen gehörigen. 

Etadt Zittan, auf ‚Gcheiß des Tandudiges, 
Hanne von Wargantiß, mit einander, zu weche 

felfeitiger Vertheidigung, und Iegten den Grund” 
zur a u RR 

Budif fin hatte t bie: Sheagriniten a bee. 
"sebhe Stadt und bag.dazu. gehörige, Sebief une) 
‚ter den KRönigen in Böhnien, ‚gehabt;undseran . 
hielt 1282 Hon den, Markgrafen Ottonumnd.? 
Conrad die Befkätigiing: derfelben: sSnAdies 
fee, Betätigung, :ift gusl Haniens ‚failiemas 

SR 

en Iht. in Earpioss, Aula Zip) 5 ei PER



ar Beau 

are ‚Budiffinenfis,; Beuge,a amd. 28 

daraus, zu. flieffen., fr die. Einrichtung 
er. ‚Gerichtsbarkeit, und die Verbältniffe des 

= Voigedings. und, ‚Eidgerichts, ‚gegen. einander 
eben fo gewefen, ‚als der Entfcheid Königs 
" Sohannig von 132 g in Abfiche deB Görlikis 
fhen Rreifes‘ befagt, Hierzu fam nod) bie 

. Begnadigung deg ‚Markgraf. Moldemarg 
"1310, baß der Kath, ohne Zuthun. "dig 

3 Boigte, a An ‚freiten. 

) 4 
{ kn Handlung, ges 
den von den Markgrafen, ihr 

Egoll, und burd dag 

. Dan der Döcfer 
“wie auch den Erlaß des Mü nit 1 
her Maftung, und der Sc Rönige Johan 
“nes .1335 erlaßnen. Abgabe vom. Salze. 

Yogaben der Stadt erhielten eine Er- 
2 Teicterung durch das zur | Stapemitleidene 
npejt1329 gefhlagene Guth Borka. Sie 

- wurde ald Hauptftadt des ganzen: Landes 

rBefrachtet, and die Nennfahne‘ der! Nitser 
dem IE aha le 2) 

0 ae: BON 1544. in vs 

S Nederd Luf. dipl. © 55.
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"dafelbft Be mit 

El ‚einer anfe id 
-ältı An 
“nichts Nachgab., 
„Dberlaufiß, von ne ‚in arts 
: ‚dendurg. jur, Hauptftadt deB Görligifchen 
 Kreifes, erhoben,. hatte fie in ihren, Mauern 

| sy ‚das oberfte, ‚Seit, ae 
‚einen 

ö ei mel 

sefepäftigungen ım ken 
"heiten, Schon 
an: aulelen, # 

EHE 
= 2 

is Su ser“ on geimihe sea 

mit dem Durhspli 1309: As 

= Sn der Belehnung -Naymunds von Nenete 

. bove: wit den ebene Br S 
30



S w26 Rare :, 

FREE HRORRNE EN DRS 33059 
ne nzulege 

mörehe, Re ine grerier Find, 
Bi das: ie vo“ pe Bee: gap liee 

«notgegbagtseig; der Scade war en die 

a guchfabrikiund der Braturbar. Die Stadt 
ssopaste in Hansı auf ı weichenmudi 

eye venfertigeen auglän ER 
Suche feiligebochen werd mußten.) \E8 heiße 

mihiioeh Befunden:Domus forendis. **),| Nicht 

AR Suchmakensdurften hen, ‚werfertigtes 
3 "Such Elienwseifeinangfc) iden, ‚fondern 'titr 
üpig welche einen! lab. auf diefem Gewand» 
„nhanfe hatteiyn. wien eäinjegt. genannt wird, 
Die Übersretmigi diefes. Gebots won eitsel- 
aimen Mirgliedern) e8: De ‚Baenjäche 
DH Ra f 

a Fyiagnidet Sehätisund eine img de 
Billa 173g: gefifteten Kegats für das 

‚RReithefiei m wen u 5 Aha 



Eompsssefafung: arr 
Sigon von: den Marfgraf- Herrmannz ein 
\fiarfes Berbor welches König  Johanngs 
133 1. dieMar gateihaenochimit diefem, Zur 

safage ‚vermiehrtej-daf: vs Suchmacher. -felöft 
das von’ ihn nirferti ‚Such: ‚auffer, dem 

.. Gewandhaufe ausfchneiden' dürften Darf 
> grafiHerrmiann gab auch der- Stadt die, Era. 
- Aaubniß, Kramläden zuirobauen, und ‚gum 

‚Beften der; Stadt zu sermierhen. et: 
Färbung des! Ducheg apebiente man fich;da= 

©. malg.deg Baide; dersin Thüringen: häufig. 
erbaut wurde, ® Schon ywiben: Seitengder 

„Markgrafen von Brandenburg -hafte .diefe 
Stadt var Rechegehahhibaae Waid, 

weldjersdurchidie Dberlanfig: nad) Schkefien 
and weiten fin geführt, wurde, .in,‚Görlig 
„sabgeladen, gefhäßt: und ‚nichts eher. mweiter 

 geführtiverden durfee,alıbie Stadt.Gdr- 
slig zuüihren Rothönrfedamit; verfehen war. 
De mm die Görkißern i diefem: Vorrechte 
gefeänft wurden, fo beftärigee ihnen König 

Sohannes 1339 biefe MWaidniederlage, und 
= gebot den: Hauptlentemiszr Budiffins und 
+4 Görliß, daß fein Kaufs.oder Fuhrmann mie 

-. Maid einesandere Strafe. ald,über Görlig 
fahren, und. ihnssdafelöft: abladen follte, 
..Dawider feßte fi nun bie Gtadt. Zittau, . 

welche damals noch nicht ‚ur Oberfaufig ges 
a und. an diefen Befehl nicht gebunden 

M 



Aal dern. Waid er ihrene Bes 
uführen, Dochidaß er nichtvon 

erführt, und Handelimit: demfel- 
yi ‚fo wie‘ zus Görliß, gerieben werden 

Ai BER gab las Bf 

eb; die a die. Maidnier 

m Hank, ‚gemißbraugey und den 

Gehühe aufgehalten haben, 
7 be et weiter oerführt wurde, bemweißt ein 

" Bergleich, welcher 1340) am Donnerftage 
= der Pfinafiisoche, 79) ‚Vermittelft: des _ 
. Kath in Dreßden, zweifchen dem Nathe in 
“ Görlig und dem Karhe zu Naumburg (an 
2 er Saale), gefchloffen toiiede, vermöge def 
of ‚der. Kath zu Ödrlig den von der. Stadt 

2 anne Sr Remaen: Maid 

5 U. im: nrsrer Fe Seen 1754. 
8. 192. 

2) De Am Nathenrdhive jr Göring.“
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ua der Be Befrlgens nich Länger 

feon. aufgehalten worte 
a kam aa die. der ‚Stadt 

en für, ihre Bagret, fowohl die zu 
Magen ‚gefahenen, al8! ‚von: den Sußgan- 

gern »getragenen Durch. gatız Böhmen, und 
bie: #338; ihm era Jan ee des Rie 

r FT er Sad weiche fieiguvor: don einem Ent 
richtee harten. —— Der Brauurdar Heiwann 

E duch ben“ 1329 soin en Bar GE 

nr einigte Pe der ash die Sürgeefijaft mit 
"einander, künftig‘ Khngüther ‚gleich der Erb- 

‚güthern zu verfchoffen. "Die Bürger 
mußten zroar,! anfidas Gehorh des Noigeg,. 
gleich den Niftern mit zu Selbe, erhielten 

aber fo‘ ie wie Diefe,' en rn 2319 vom 

u im Görkisifgen: ie ee: 

%



4. Beitraun " 

int I und, 1329 vom König"&o- 

hanneg gi n Berfprechen, "ihre Andld, 
fung. — Auch Hatte Grdie fon Indie 

gem Seiteaiume fehöne Anftalten zu Berforgung 
“ihrer Armen. . Schon 1264 fand in Dets 

telsdorf, er ober der jsigen | Neikvorftade, 
ein Hofpital, welchem, wie fdjon oben ge« 

.. Tag Marfgraf Otto pius g oe aete 

der Stifter 
2 Eee 8 Manfos dazu’ 'hergeges 

ben ‚welche Heinad) He Fauft and sh Vor« 
a werfen Semiacht, worden. "1973 haben ihm 

Ä AULDe und Walr- 
£ Az 

un & erden in den Bstg Etaditü- 
>> dern mehrere” foihe Dörfer um Gprlig 

uden, wwelhe nachher fhre Namen vote 
Inhren haben, und gu $ Rorftädten gemacht 

= worden find. "© war in der Gegend, der 

jebigen Gatgengaffe feifersdorf, oberhalb 
= Sri, mojet Die Koplgaffe if, ein Dorf, 
, Cunfisdorfs unterhalb Bertholdsdorf, oder 

auch Bertelsborf, der jesigem Neißvorfkadt, 
weiter herunter, gegen Hennersdurf zu, 
Elephiswalde, 



sanbuöperfalung. 8 . 

e, Fauften., die Borficher deffelßen 2 Hufen MM 

= nen Kaplan. 1298 ‚eifiele 8 von Heine 
: vich, von Billa, oder von. dem Dorfe, wel 
‚her. nach), dem. Anfange des Görtißifhhen 

,Stadtbuche den Zoll ‚befaß, *) ein Wichfi- 
3988, Bermächtniß auf. ‚verfchiedenen Grind- 
5 . ffügfen bey. der Stadf., ‚ı301 gelangte eg 

zum Befiß von Rachenan | und einem Walde 
bey Kießlingswald - 1332 die Lütiae 
‚virginis **), Berfauffe der Kath u ‚Sörlig 

#) ur Biefelben zede ‚hat, ‚ein Biderman 

; onant . Habe- : Heinrich von, 2 

sa u gesouft, den 20 le... 

er) IE in Ananthes Gefsicte. de 3 Sofnitne 
\ an heil, Geif, Anh. Nr. IV. € heißt 
aber „Diefes nad Aulheet ur teden 10 

iR 0, 

—. davon gegeben hi I wies gut 
 Diefen Sinfen,, ‚die Einkünfte son den Ins 

| ‚nämlid), nad), den Canonifch Nehten dies 
u. jenigen, welche Gel ucher Tiehen, 
‚mit dem Bann Dele uzae Summa



se ne on 

yörte der Zind auf. Ran nannte diefes 
Se Alifen.
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‚nerflakteee, Ehausnib, zu 
no 10 andere su i 
“gu. befißen, und. andere fon ernsäpnte 2 

rechte, 4.2. die, Ablichen, die ihnen fchlloig 
waren, i inBerhaft nehmen, und nicht mehr vor 
dem Gerichte in. iffin. exfcheinen zu blr- 
fen, Daß fich "die Städte Hudiffit, Görs 

Ts, Zittau, Lauban und Camenz mit ihe in 
Löbau feldft zu gemeinfchaftlicherHülfe ver- 

Banden, zeigt daß die’ Städtesfehon damals 
 biefen Dee‘ 5 gemeinfchaftlichen Berath- 
a  fülk Jungen gewählehaben; ob» gleich der. von 
 Gatp}0H u ‚angegebene Srepheitsbrief für die 

Städte zu ihren! Verfammlungen, dafelbft 
’ niche mehr vorhanden ft, Der) Grund da« 
gu Tag’aber nicht fowohlrim Alter der Stadt 
porialfen andern, fondern. in ihrer dazu bes 
= quenen Lage, da k: der! en der alle 
pern Städte a ) 

*) Analecta Zinn, W. He an
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LanbanfonimsgunmenfiinmabinderTheilängss 
adırfunde der Masfgenfen bon Brandenburg 

nor, und leitekfeinemllefprung ohnfveitigonn 
in ber Seängigegen: di Bohlen ‚oder 

1 Schlefien angelegte durgoder Grängvefüng 
her DioRacheishtemuonden Erbauung:find 
s amieelen Raums. Die mehreften 
ialkten Urkunden dei Stadt; find sDenlohren 
gegangen, daherımußhmandasn maß Enes 

mtander, Wirfnen sgädler uud 'Bohenug, 
al8>ganbanfche ; Annaliften. von «den: duch 
bier Markgrafen von Brandenburguerhalter 
onen Privilegien der Dbergerichte,, Verleihung 
„deB alten Loubangı auch des durch) Herzog 
uheineishgerhaltenen Landgerichts fagen,: auf 

s feinem: Werche -beruhenlaffenz.chnerachtet 
noch), manche hifforifche, Ameifehsdagegen 

‚einmenden ‚lieffen.s sShr hatı Dis; amıden. Zod 
Hertog: Heineichs> nad) Abgang der Mark« 
„grafen. von Brandenburg, unten. demfelben 
S: seftanden, ; welcher; hier, ein jungfränliches 

- si Nlofter anleger, en, Neligiongbee 
en aueh } ee a füsth r 

NE T „ie Tao 
en. „bi 8 

0 a 
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euhin Bterinie snCammenzuugchörige Stadt,” 
‚nnd ftande nichen m nistelban Aunfen\ pen 
= „Randeshervin. u M8 aber dieibeyden Brü- 
der, HHeneichd undsMWitego, irre" ‚dem 

BR Marfgräfen : Boldenian nat onekkaufeen, 
aurdefie) eine unmictelßave ‚Lahbeahenstiche 

Stadt 2E8 faulen Kaufe 
5 Re Art: gana ee AN 

er, welche. ee wohl felsfe zuilei fü 
de gemefen wäre, forderte, der! andere Bf 

‚der, Witego, aber e8-bloß dem! iffen des 
& Markgrafen anheimfeliee, was eerihig 
ben wolle,igwerfehen,! daß‘ diefe Herren son 
»@amenz auffer den) Schloffe," welches" dor 

Feen Stadt gelegen Wär, und iniden Hähden 
-derfelben verblieb, (ite dennider ine BEnder 
igerfpriche, von feinem Schlofe Dem manfe 

Sografen Feinen Schaden’ jur than) nod’ein 
2 Haus in’der Stadt gehabe’BHaben; seselches 
fie der Marfgeafen zugleich. übergeben. 12!&ie 
watrde daher, alg'die geafen in Bräns 
‚denbieg’abflarben, a Gigänthün Rö- 
nig Johannis, und erhielt fchon. „1319, som, 

Könige nebft. der Mark Dudiffin. das e 
“forechen, daß fie von der Krone Böhinen 

nicht folle veräuffert werben, Doch murde 

Rt noch als eiwag- son der Mäichta Budil- 
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adt finenf Unteefihiedehies‘ angefehen, denn 1320 

belehnte ‚Kaifett Ludenig'den König Zohans 
ones mie der Marchia Budiffinenfh und ver 

Stadt Camenj. De König Hohannes: nahm 
fih auch ihrer can, und gab ih 1323 die 
> Zollfeeyheie durch den ganzen Bubiffinifchen 
‚Kreis. Daß fie auch fchon ihr. eignes Ges. 

richte gehabt, beweifer Diefes, daß nach Rö- 
'nig Sohannis 1339 gegebenem Befehl, auch 
"bie in Camen; Geächteten,:: bey. den andern 
bare ls Städten in der Acht‘ feyn 

Br diffin, Sri, Zittau,‘ Pauban und Löbau 

"in eine Ber&indung‘ gegen die ee 

} or ‚Sefchichte der mie in 

Seädten am Schlufe Diefes Zeitraums in Ber 
bindung ‚eretenden, ‚bigherigen Söhmifchen 
Stadt Zittau, wird. unten ‚im Bufomminnange 
„Hoige agen werden. 

rd Von den. Eleineren Städten, Welche feit hen 

eMameng ber; Sandftädschen. führen, weil ihre Be- 
figer zum Randflande gehören, und in Steuern 

„and Abgaben zum Lande gerechnet find, fommen 
Äh iefen nn von; RANG (Berns- 

I) I 

ua ea ec terramı Burktäfrnenfem et ci- 

vılatem Cimienz.
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, dorf; audi as Beilätahyn in Sein Paar 
Ablafbriefen, welhedie yamalssHorhandenen 2 
Kirchenn 302 und 339: erhielten. DieeineHälf- 
te davon, nebft Aldberngborf, kam 12 91 
Klofter Marienftern "Hoyerswerda und Kö, 
ke fommeninder Theilungsurfunder268 
HM befaß Worho' von Flöurg, der ed 

Aiken Karb IV. ferner) Sochter zur Alnsfleuee 
bey ideen Bermählung mic Heinrich von Kitt- 
lig gab.  Pulenigwirdidnechden Advocatum 
‚zu Bupdiffin, Otto von Pulfnig, befannf. ı Neis 
chenbach wird in der vondeffen DBefißern; Kyefan 

und LUD von le dem“ Zuchmachern 3 

- eine e Stadt hehlen ind mus Thor Stich 
anfehnlich ‚gervefen,, fepn, ndem, eine, „arte 

ee fabri£ hier war, und D auffer dem 
en il 
Br im der 

* BT. . FR d« 

nnd. S Snberg, 
de ‚von 1268, 

benftrafie unterfagt. > 
In Siifung Herten‘ 

ne durch 
ven ‚Canienz" anıdas 

Dil‘ iR’ geraten noch 5% ob ir 

fend Und dryhundirm i or in dei Öfdehs 

vnd vyrzeget iar an ‚dem . ‚tage Crilpini 

> vnd Crilpianz Ci Richitibäch in der 

en



283 ann Zeitraum. 
Klofter SıMarienflsrn, sa Weiffenberg: Arten : 
as emnoorigenN ‚Zeittame, befanntiiıy a; - 

nos Endlich könnte mon: um Befehluß‘ Flame 
Be daß: in den Sahren: 2374, 05..und 76. 
eine Sauffevordentliche; Sheurung, und Hungerse 
noch das fand, fo mies faftı: gang Zeuefehland, - 
gedrückt. habes wonnnsider Berg des Anorlon 
ich Engelhup| befannt ui rer RAUS 

vorigen: San uns 
En le 

ah nicht an 
a ‚Die RS! 

er 
reiherung de, Chens durch len Safran. 

en m. ‚deffen anfıpen, ‚gegen Hash Ende dien 

fe8. Zeitraums; imme mehr zu finfen anfieng. 
Annocentiugd IV: übeftätigte 7252 iiij.: Cal, 
Mart. *) der RKieche zu Kirtlig das Dorf Moe 
ndsr, Breiteudorf, De no dem Par 

afeldft: ‚gehnrer on. 

*) Driginaliin Ardise zu Riesig,
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Netigionabegehenfeiten, ? 89 

organ Beften! berepeiterh nen. theilg 
nen zurerbawenden Kivchenyrertheilten: iauchi&ara 
Hinäfe) Ablaßbriefernfedoch mieziber Einfchräns 

Füng, daß fie niet ihre sGültigfeien erlangten, 
ivenwmöder ‚Discefanus‘ "Gin der Dberfaufig den 
Bhf von Meiffen)üfeine Genehmigung: De 
zu ertheiltessa 'Soiärhieltendie beiden Kicchen.dn, 
Gitlig u ©. perei . ‚SnRisdlaiuunEarbie - 
nal! Ufuardo i 
worden, 1320 ‚Die, | 

Berüftadt dergleichet Npraßbtiefe,. En son 
dem Bifhor-in' Mefffen: genehmiget, mund mit 
46 Tagen AblAbnddy Heruehen würdendu Dee 
Ablaß wurde Daun fir diejenigen sentheilte 
welche an hohem Sch Sonn ind andehngeiere 
Tagen 'undan'den &pachenigeägenider Heilie 
Ri fe Kicchen Übeftngen, dehÖhrege 
opfer'guiden Kianfenifolg in binden, DEM 

= 

 fepödenpeedigtenund Degräbgirpen ge 
ynt R FENDT G 5ER 

Maria sbeteten, odk jet 

an andere Sachen: aufchaften 

Die Bifchöffe ins Meiffen zäh it 

a en Lulatiae;idervfednch,, ur 

. Spropfkist: Badiffin, amenigftens nid) / ale 

war; wie eim Beweisidbanon unten: SL, de 

en die a u, PR Obst x 

= *) A A athearhe Gr
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faufis ansod Imydiefenn Zeitraumerigefchieht 
zuerfihder Evzjpeiefterlichen Stühle) in. der’ Mas 
gritelöned Bißthums Meiffen von 17346. .Eur 
wähnuig; ohrtenachtee ich niche zweifle,,vaßdier 
fe Eimtichtung. cher sals'iim Jahre!r346,. und 
ziearsbegiders Stiftung RE Domflifte; gemacht 
Wordensfey iDatabersdiefe,Stühlerinydiefem 
Zeitraumeazuerfti Sorfommen,  müffen fein Ders 

felben»erwag weitkäufsiger Erwähnung) thuns 
Die Mäteifehdes BifihumsMleiffen von 7346 *) 
rechrei zum. Achidiat arm der)» Eanfißsdie 
SrüplewwesiPropftesi zu udiffin 1 Defang 
dafelöft;rferner gu Bifih ofewradarı Hohenfkein, 
Stolpen, & Camenz Lödan“ Görkk, » Lauban, 

, Neichenbachi Seidenpera) und: Goran... Bey 
jedem’ Hiefer Stühle fannifich ein Arcipresbnter 
dern &rjprieften, "wernelräben bie Pfarver. der: 
zu feinen Stühle D*des) sefchlagenen; Kirchen 
die Aufficht Be: Machssden Canpnifchen 

war Unterfihiedsunter dein. Ar- 
irbani ru kan die. gu‘ 

8 

{ Oberlauf, en in) der ee Seachlefe, 
307765.5©. :63. und) en. em 

aaa der Dberki Moniede) Au mmmedie 

L um Deereral, an Tıt. En es a. et 
* FeRann; eu hr 
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Keligionsbegebenheiten. agı 

fernötvaren diberüdieipresbyteros: imiden Stäbe 
gen dies Teßterwirben die: aufıden Dörfern. ger, 

fest: Won Dieb Art wwarenidennsaud) die im: 
der: Dberlaufig, und: haften wieh Ähnliches; mit 
den: jeßigen: Superintendenten» oder, Sufpektoren.: 
Sie fFanden niche.allein: dem. Nangesnacd)iunter 
den Archidiakonig,: fondern » mußten: ihnen auch: 
gehotfam-feyn. 91 Sienhatten auch; Feines ju-, 
zisdictionen "ecclehafticamy; ale: ‚woelhe: a 

Ycchidiafono zgüfam,» fonderninus.di 
über. dienkehre: und Wandel der. Seikifeit. 
Man findet daher aud) keine Spur im der. Obers 

laufis, daß einfokcher Erzpriefteu: an dem Drte, 
feines:Stuplg ein Confiforium gehabe.hätte, vor 
soelchemsgeiftliche Sachen wären entfchieden wor- 
dena. Sie durften auch eigenmächtig feine Ders 
ordnungen iin ihren Stühlen: ober, Diöcefen era 
gehen Taffen;:ofondern(bloß. die. Verordnungen 
dee Bifchöffe befannt machen, und mag fie etz 
mwarbey den Priefte nn ihren Stühlen bemerkse 
Ei: dem Bifchoffe berichten. ) Die Wahl 

*),,.Deoreri Ga Difinen KRV. x 198° Als 

SE eliptesbyter [eV effe füb ‚Archidiacono 

‚ejusque praeceptis“ ‚heut Spifegp [ui [ci« 

at 'obedir@ 
®*) Decretal. L.TI. Tie: xy. Aehipresby- 

terum elle volumus qui non. ‚folum i im- 
x periti vulgi folkerkudinem gexar- 'Yerum
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efonders iekfistiebig für die "Rirchenges. 
fechee diefes Zeitraums find. die Stiftungen 
der Klöfter in der U BENeN 2 m 
nämlich gefiftet 

Das Zungfräulice inee ifien 
‚stenfer-DOrdens zu ©. Marienftern bey 
„Camenz. E8 hatte (don nadh,den Camenzifchen 
‚Annalen Manilia von Camenz, hinterlaffene 
. Mitwedgenpadeit, einKtofter diefegOrdeng 
»1249 In der Vorftadt von Camenz gefiftet. 

in 264, aber ‚fiftecen die ‚Gebrüder Zuif290, 

Einmiligung der beiden Martorafın Sohans 
mes, 1; und Dtio ‚08 von Brandenburg, *) 

i Grund AN A: deffelen. er 
Die. Zabeln, weil nicht nur Bernhard fürs 
bern glle 3 Brüder daffelbe geftiftet Haben. 
‚Sie gaben nach der Beftätigungsurfunde von 

; en Lehn- und ‚Erbgüthern. verfchiedene 
ab Bam den Pag, auf melhen dag Kilos 

L en Copeniae 1264. De Gertrudis; be 

‚findlie) im. Called, ©. 134. in Hoffmanns 
Seript. IV. ©. 172 Carpjons Ehrentems 

-yell. 830. und. in Singul. Eul. XIV. 

©.33. 
®*) Ehrentenpel 1.-©. 329.
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-fter erbautitonrde, nebfk wen daran liegen 
ssden Mühlen; Gärten, Wiefen, Sifchereien, 

"Biehmeide, undiein daran liegendes Allodium 
nebft Zubehör. 

Eine Hoferehde auf dem Berge der beit. 
> Kunigunde. Ein Allodialguch in dem Dorn 
fe Wiefa. bey Camenz; und auf dem Dorfe 

felbft 4 Marf 6 Solidos *) Einkünfte. Auf 
‚ der Mühle bey diefem.Dorfe 7 Solid. Auf 

einem Stück Landes, (Manfionario) dem 
Klofter gegen Morgen zu gelegen, eine halbe 
‚Marf. Den Wald am Klofter nebft Zube. 
hör. Das Dorf Sefal9r (Seffau) und 
wag. ‚dazu. ‚gehörig. RUE Keinhardsdorf, 
(Reinsporf bey Eroftewiß) don der Mühle 

4 Sol. Inder Stadt Camenz das Kies 
chenlehn und 4 Steifch anfe, ‚Zerner ‚son 

tädchen 
Die Hälfte: ‚son “und was b stig, 

folgenden L Doringshaufen (Zürs 
fenhaufen) ft dem Zehenden in diefem 

- Dorfe, des Dorfes bey Mitrgenau (Chula 
jest Keule) (Kottyn) nebft dem Zehenden 
darinn, Nadewis (Nalbie) Croftewig, 

Kocowe (vielleicht das jegige Koßwis 
bey Crofkewig) und Schaftig Zofhafchwib. ) 

% 20& betrugen I Marl nad du Frefne 

Glollario, :



q us. 

196; Beim 

NE Folh fih aber den Bamnbis meggiverios 

{ . haben, und: die Eiftercienfer «Nonnen, 

aus: dem Rlofer bey) Gamenza follen: :inidies 
afıs neterbaute: Klofier Yfeyus verfeßt More 
dns He Died Rloftern Hakıinachı: feiner. 
Stiftung in »diefem »Zeitraumanfehnliche 
Sehaungenzäch alisnnnan 6 erfaufte ed: von 
dem von Stigradalb.die andere Hälfte des 

„Derfes Chula, nebft, bem daran floffenden 
Alodi und, einigen Ackern „bey den zu Witte 
? ‚genau sehdrigen. ‚Geldern für, 690: ‚Mark, 
and erhielt oben geaeigte Befläsigu nn dee 
Ei Marfgrafen "Dito. and 
“ ‚brachte 68. nn ‚Seledeich. von. Schonebert, 

$ te,der im. Shtennaehsife ges N ahrhT Et 

‚28 un an Se sa dag Sof. 18a, 

.‚toie ‚König a) fast, mie Mieolans. Bye Sie 

:; ») Caryinne ehrentennel 1.8. 332. 
N) Sm Adelslerikon, ILS r42...
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sen MVerteag tuigen Ber» Dörfer Dittersbach 
and Neudorfigemacht, fo wärerzu serfehen, 

‚shaßsder' EigenfchriKreigı cha größtensheits 
‚inwiefen geitraumer nach. undiorach an dies 
sKloftern gefommen  foye , Der Name dig 

. Rteifes aber: kommt erft: in den Urkunden 
‚1463 :vor Abtiffinnen) während vn 
Seittaums- Andere man nicht. 0 "3 

Das Seaneifcaier-Klofer in Orig 
if; wenn bie Zahrzahl richeig, , tuelche fh 
. inber an die Kanonifat - Stühle! der Drehe 

faltigfeite» Kicche dafeldft gemahlten Ehrn» 
nie befindet, 1234 erbaut forden. Die’ 

. Sranchfcaner, welche "nach dem Srahiikhs 
> Son Afiffe benannt find, follten, ihrer Stiftung 
\ nad, nichts Eignes haben, 
r den neben a derer & 

dere aber tennte ich re 8 
fol. von Marforaf Dtto Tl. erbanf, und 
‚Der Pas dazu. vom der ‚Sarikie der, ‚don ‚Wire 
fing hergegeben tworden fegi. € fireitee 

„aber diefe Nachricht, toie fon oben gedacht 
worden, mit den Urkunden der Oberlanfig. 
—— . Diefe Francifcaner haben, zu manchen 
Mißhelligkeiten in der Stade Görlig Anlof 
gegeben, : wie denn auch bereits’ erwähnee



ee 

Ss orden, daß’ König Johannes fih 1I3429% 
sonothiget: fahe, ihren" Gingtiffen in! die-&es 
NE NenhtIorkilenfIede der Stadt ae Se 
hun. 

Sn Sungfräuliche Rlofter Ciffercien« 
"ferordens zu St. Maria Magdalena der. 
Büfferin in Sauban, Hat feine Stiftung dem 
„Herjoge Heinrich; von Sauer zu Herdanfen. 
Er‘ verlieh 1320 den zu Naumburg am 
lie fich Befindenden Drdensfchmweftern ©. 
Maria Magdalena das Patronatsrecht bey 
der Pfarrkirche zu Lauban, mie allen daguge- 
‚uyörigen Einkünften, 'Grundflüdken, Zinfen, 
gehenden, ' Brepheiten, Legaten und andern 
{ "Bemußu ngen, doch imigder Bedingung, daß 
szwibefferer Berivaltung Diefer Güfher ein eig« 
mer) don dem Naumburgifchen) verfchiedener _ 
ı Konvene errichtet, der Gottesdienft nad) den 
Statuten’ deB: Didens’ verrichtet, und dag 
omene' Klofter von. ihnen befegt: würde, wie 
der Stiftungsbriefvon 1320 VI: Id. Januar. 
(dei 8. Jans) befage. — : E8 war alfo 
Sr le eine a dee: se 

nn tt, m She Script, ıV. ©. un — 

c@arpgo08 Ehrentempel I. ©. 298. und in 

den Singul. Lul. XIV. Samml. ©. 37.
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ge Naumburg" n322arfer. iin iOc- 
star) Durik: Mariae *)überließ:ihm: Chriftian - 
son. Gerhardsdorf)dag Datronatsrccht in ; 
Seoboftefdorf, 1345 Ffauftedasklofteer , 
son Katharina, Ullmanng, von, Noffen Witte 

some, den Sorft, eines.-Waldeg im: Sünftenchum 
= Sauer, nebft dem. ‚Dorfe Hennersdorf für 
40 Mark, woriber Heinvic), von: Sauer Fer. 
I: poft.: Dom.:Invoc. den Propfi v8: 810- 
„s:fters, ‚Conrad. von Dornhein, im Namen des 
‚Klofterg belchnte, «welche Belehnung, Hergog 

»SBolfo nac) Heinrichs Tode 1346, befätigte. 

Das SraneiscanersKihofteier zu Lauben. 
Die) Stiftungi deffefben wird Hon den’ fau- 
ASK Be Annaliften,; wie auch; Manlius;**) 
"in die Zeiten: Der Markgrafen von Bränden« 

burg: gefeßt, und..eB fon D to der Lange, 

3; 
en 34 ‚Erbauung deffelben der Bür« 

 & gran haben.:——= IN EBN ifEraber 
davon Feine Urkunde zum Beweifnded Die 
mehr: befinder -fich eine vom-Papfte Johanz 
"ne8 XXIL demi&eneral des’ Dibns'zin Abi« 
"ignon, 1332 VILLE CAR Febr. (9.26. San.) 

gegebene Erlaubniß, zu Erbauung eines Haus 
un und DRS in ne Ana Ord.. 

„ Sri, im anicioe gu Lönenbeng. 

**) Sn Hoffmanns Script, I. ©. 217,



va Minsiüm Hin ‚nidiefern fagtr dverigäpft: 

daher Genktalıdis Hrdeiifonohkriale 
Erz Rarhrinnd Gemeinergu LaubaniMeiße 
rich Discegnbeyüisir angefihhödieCr- 
"225 lang gan Banieiies; Haufesifürcnie 
vr Kaneigkanermguterhelten, : worauf ion die 
5 Annehnling dB Hausen der DB rger- 

vs Fohafe andiden AufEahr einer Riccheserlau- 
5-15 be, erde Hatingebtauchte Augdrukisscon- 

: en ‘de Hovo, Bedeutögiaber in den. lire 

381 EnndewÄrticht di: EREPAraFur, ifondernzeinen 
gan Banıc Wäre 1272! {haninein 
Haug für fie erbaut worben, fo hätte dies 

os binnen+601 Jahren sdoche nichts fchonigang 

» Abaufälligifeyn Ebunennuund ızun einen blofen 
a wäre keine ‚pänftliche -Beflätie 

‚ gungnöthig gewefen; e8 läßt fich. anch.niche 
Hermuthen, daß die Kranciscaner 60. Sahr' 

ohne Kirche in: Lauban gugebracht. haben. 
8 ife- daher-wohl=die-Niederlaffung ‚der 

Sraneiscaner in Lauban, nebft der Erbauung 
‚des Klofterg und. der Kirche, Wovon nurnod) 

‚ ber Hrüdershurm: übrig.ifl, mie mehr Zuner- 
Läffigkeie in dag Jahr. 13321. als 1273 iu 

feßenenu oo 
Das a seanirehloire. im Löbau 

if nad) den un N 1336 0* 

.MEVILO. 41, 0, 
ee



 Sronsbngeenhah uno. 

re und: oh ins iBemfekien, ‚Yahre: einge 
;e Weihe: worden: Den: ‚Plaßı dazu ‚hat der 
Richter! des Dres nebfl. andern: Einwohnerk 
uhergggeben. .. EB: haben: fich ‚nicht Mit ale 
° girPerfonen in: demfelben befunden... 1336 
Bermachten ein’ Bürger Dafelbfl; 5 en 

Walther, dem Rlofter einen Wald. bey Cunee 
. walde; welches Bermähtniß der Narh. das 

.felöft. 1336 : in. ‚Cathedra; Petri, ‚(den 1. 

Aug. El beflätigtei Aus welcher Heflätie 

gung zuierfehen:ift, daß der erfter@nnsidian 
‚beffelben arrrann von oa LE 

EN ans Aa 

Y a in asien Ss. . Mar fehe 

pn



Solgende gingefhlichene Sehler bedürfen ei» 

ner Abänderung und a lie 
x = BE SE: rung, | Bu. 

‚Seite fr guile, 8. in der. Anmerkung efe Han hate 
1076 — 10894, 

ni - RattOsfehanperig = Sofehaitpehtg. 
ls, —r. fatt Öehurfame-— Gehorfän.s 
m 130.iur . “ Anmerks Fark bie,— ders nu 
a 3 4 Ratt deut rau. > 
— al. 8. fatt den .— delt, , 
48. an 7. fatt Walenbam -—- Walrabam. 
az ss in’ dey Anmert, it ad & 1136 einmal. ‚übers 
a füffig.ou 
ee ER 1 Ans fatt Silvenfis, — Sagen, 

— 6 Aft wegiulaffe.: und dafelbf, , 
74. — 10, Ai. hatt Perel — VPelzek, 
_ 75. $. An. fatt von Buchhal — d. Bud 
2. 9. fat Wireih — Winiid), ( 
ga z. fatt Niede; Seifersdorf, Altendorf 

> Pieder-GeifersdorfAttendorf. 
0, — 14, fiatt frevgenannten Güthern — 

; \ freyen Güthern genannt. 
— 102. — 16. fiatt hiermit — bierdurh. 
— 110, — 17. fiatt Sevl; — Geuk. 

— 110. — 19. fattganbs Laube, 
114. — 10. if anwWeifen überflüffig. 
116. — 5. fatt gleih — fhon. 
— 126. — 6. fatt Tuhmak — Tiiheraß. 
135. — 17. nad) Pflugeifen fege man fig) dns 

felbkt befinden. 
— 138 — 35. fiatt Haide — Hände: 
149. — 7. feße ıttan Nad) gemeiniglich: den 

Krane. 
151 $- ift das Wort s if, überflüffige 
163. —ıs. ftatt Seißleve — Grißleve, 
164, — 5. fatt See — Gar. 
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